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9a§ Neueste vom Tage.
Danksagung des Kaisers.

Berlin , ZI. Jan . Der Reichs-Anzeiger ver-
öfsenllicht einen Erlaß des Kaisers an
den Reichskanzler,  worin der Monarch
seinen Dank für die ihm anläßlich seines
Geburtstages  zugegangenen zahlrei¬
chen Glückwünsche aiisspricht. In dem Erlaß
heißt es unter Bezugnahme auf die Gedenk¬
feier für Friedrich den Großen:  Die
herzliche Teilnahme und dankbare Gesin¬
nung, welche das Gedächtnis des großen
Toten Hei Jung und Alt im Lande ausgelöst
hat»»bürgt trotz mancher unliebsamer Er-
sche i n u n g e n der Gegenwart  dafür,
daß Friedrichs Geist immerdar im preußi¬
schen Volke fortleben wird und daß, wenn cs
jemals notwendig werben sollte, das von ihm
überkommene Erbe an ideellen und mate¬
riellen Gütern vor Gefahr zu schützen, die
deutschen Stämme sich einmütig um ihre
Fürsten scharen und über allen Parteihadcr
hinweg sich nur von dem friedericianischen
Gedanken leiten lassen werden : Alles für das
Vaterland.

Eine Erklärung des Fürsten Bülow.
Hamburg , 31. Jan . Der Hamburger Kor¬

respondent veröffentlicht folgende Erklärung
des Fürsten Bülow aus Rom : Anläßlich der
Reichstagswahlen sind mir aus national ge¬
sinnten Kreisen zahlreiche Zuschriften und
Telegramme zugegangen, in denen sich nicht
nur persönliche Anhänglichkeit ausspricht,
sondern auch die Ueberzeugung , daß ich in
meiner politischen Tätigkeit das angestrebt
habe, was für eine gesunde Fortentwickelung
des deutschen Volkes und somit für die Macht
und Ehre des Reiches, für die wahren und
Lauernden Interessen von Kaiser und Reich
förderlich war . Solche Zeugnisse erfüllen mich
mit Genugtuung und mit dem Gefühl des
Dankes für alle Diejenigen , die mir auf dem
Boden gemeinsamer Liebe zum Baterlande
ein freundliches Andenken bewahren . Diese
Kundgebungen einzeln zu beantworten , ist
mir nicht möglich und ich bitte , meinen Dank
ans diesem Wege entgegen zu nehmen.

Neuer russischer Gesandter in Karlsruhe.
Wien, 31. Fan . Der russische. Botschaftsrat

in Wien, Graf Brevern,  wurde zum rus¬
sischen Gesandten in Karlsruhe ernannt.

Zur Erkrankung des Grafe » Aehreuthal.
Wien, 31. Jan . Das Befinden des Grafen

Aehreuthal hat sich gebessert. Der Graf hatte
gestern, wie ein Bulletin besagt, eine gute
Nacht verbracht. Die Fieber -Erscheinungen
sind vollständig geschwunden. Weitere Bul¬
letins werden vorläufig nicht auögcgeben.

Die Revolution in China.
London, 31. Jan . Aus Peking  wird

gemeldet, daß die japanische Flotte  an¬
geblich zum Zweck der Winter -Manöver in
Port Arthur eingetroffen ist. Indessen habe
cs ganz den Anschein, als ob die japanischen
Schiffe die Bewegungen der revolutio¬
nären Transportschiffe  in Tschifu
überwachen solle. Bon T s i n a n f u, der
Hauptstadt der Provinz Schantung , rücken
3000 Mann kaiserliche Truppen  ge¬
gen Tschifu vor, lvährend 28 000 Mann repu¬
blikanische Truppen an der Pukau -Tientsin-
Eisenbahn entlang nach Norden marschieren.

Peking, 31. Jan . Die Abdankung der
Dynastie  ist noch immer nicht angekündigt
worden. Die chinesischen Einwohner in
Mukden sind über die große Anzahl von
Morden,  denen Personen zum Opfer
fallen, die im Verdacht stehen, revolutionären
'ideen zu huldigen, bestürzt. An der Eisen¬
bahnlinie von Tientsin kam es zwischen
kaiserlichen und revolutionären Truppen
z>k einem blutigen Kampf,  der beiden
Parteien schwere Verluste brachte. Die kai¬
serlichen Truppen wurden besiegt.

Elektrische Hinrichtung.
Ncwyork, 31. Jan . Albert Wolters,

der junge Deutsche, der vor ungefähr zwei
fahren die 18jährige MaschinenschreiberinRuth Wheele ermordete, wurde am Mvitta'
>m Ncwuvrkrr Sing -Sing -Gefünguis elek¬
trisch hingerichtet.

(Letzte Drahtnachrichten siebe Seite 4 -

Graf Metternich am.rmiide.
Man schreibt uns:
Was in diplomatischen Kreisen schon seit

2 Mona :en mit Bestimmtheit erwartet
wurde, wird nunmehr aus London als un¬
mittelbar bevorstehend .angekünüigt : Der
Rücktritt des deutschen Botschafters Graf
Wolf-Metternich. Und wenn die Meldung
tatsächlich zutreffend sein sollte, woran man
in Berlin in eingewcihten Kreisen nicht
zweifelt, so würde sie nicht nur in allen deut¬
schen Kreisen Englands , sondern auch unter
allen deutschen Politikern , die unsere Be¬
ziehungen zu England seit Jahren mit
Sorge verfolgen, nur Gefühle der Genug¬
tuung auslöscn. Man hat es nie verstanden,
daß dieser weltentrückte, verträumte Diplo¬
mat, der ohne jede Bindung persönlicher oder
gesellschaftlicher Art seit Jahren als ein
Fremdling unter Fremden in England lebte,
lolange berufen war , die deutschen Jn .eressen
dort zu vertreten . Ein Diplomat , der sein
ganzes Urteil über die gewundenen Wege
der englischen Politik nur aus Ministerredeu
und offiziösen Preßstimmcn bilden zu kön¬
nen glaubte, die er in der Stille seines Stu¬
dierzimmers mit fast kleinlicher Peniblitä
unter die Lupe nahm. Ein Diplomat , je
der modernen Regung fremd, beseelt vor
einer souveränen Verachtung der Presse und
der öffentlichen Meinung.

Und dieser Diplomat hat cs verstanden,
jahrelang im Auswärtigen Amt in Berlin
im Rufe eines besonders feinen Beobachters
zu stehen, der imstande war . über alle in
timen Züge der Diplomatie zu berichten, die
allein ein Urteil über den Gang der auswär
tigen Politik eines Staates ermöglichen. Zu¬
weilen sind allerdings unter der Kanzler¬
schaft des Fürsten Bülow — der bekanntlich
mehr als einmal in kritischen Situationen
das _Versagen unserer Diplomatie schwer
empfunden hat — auch in der Wilhelmstraße
starke Zweifel an dem diplomatischen Gent
des Grafen Metternich aufgetauch:. Aber der
Gang der Ereignisse, auf die der Botschafter
freilich ohne jeden Einfluß war , hat immer
wieder von neuem seine Stellung befestigt.
Die liberale Regierung war ja traditionell
auf gute Beziehungen zu Deutschland ange-
schworen, die Besuche Haldanes und Lloyd
Georges in Berlin wurden als Erfolge Met-
ernichs bewertet. Und wenn der Staifer

oder ein Mitglied seiner Familie bei einem
Besuch in England gastliche und freundliche
Aufnahme fand, so galt das als beachtens
werte Leistung der Diplomatie unseres Bot'
schafters.

Dieser Nimbus ist heute zu Ende. Die
Offenbarung der englischen Politik in der
Marokkofrage, über die Graf Metternich nicht
eine einzige zutreffende Mn matzung hatte,
bedeutet eine vollständige Liquidation der
ganzen unter der Aegide des Botschafters
seit Jahren still, aber überzeugungstreu be¬
triebenen deutsch-englischen Berständigungs-aktion.

Manchen Optimisten wird der gänzliche
Mißerfolg dieser Verständigungspolitik als
eine große Enttäuschung erschienen sein.
Aber eine Tatsache verdient fcstgestellt zu
werden, die geeignet ist, das Urteil unseres
Kaisers in politischen Dingen in ein richtiges
Licht zu setzen. War auch unsere Diplomatie
en täuscht, so ist es Kaiser Wilhelm II . nicht
gewesen. Seit Jahren steht er allen deutsch
englischen Freundschaftsbestrebungen mit
größtem Skeptizismus gegenüber , und er
hat sich darin tatsächlich als ein treffender Be¬
urteiler des englischen Volksempfindens ge¬
zeigt. Gewünscht hatte der Kaiser herzliche
Beziehungen zu England aus voller lieber
zeugung, aber geglaubt hat er niemals an sie.

Bon allergrößter Bedeutung für die Zu¬
kunft ist nun die Frage , wer berufen sein
wird, das Erbe des Grafen Metternich an¬
zutreten. In allen deutschen Kreisen Eng¬
lands besteht in dieser Beziehung nur ein
Wunsch, nämlich, daß der jetzige Botschaf er
in Washington. Graf Bernstorff,  auf den
Posten in London übersiedelt. Er hat es in
den Jahren seiner Tätigkeit an unserer Bot¬
schaft in London verstanden, sich nicht nur
die aufrichtige Zuneigung aller deutschen
Kreise, sondern auch die volle Sympathie der
englischen Gesellschaft zu erwerben . Auch in
Berlin wird Graf Bernstorff als einer der
tüchtigsten unserer Diplomaten bewerte!
Man kann freilich im Zweifel sein, ob für
unsere Beziehungen zu den Bereinigten
Staaten ein Wechsel in der Botschaft in
Washinqton nützlich wäre. Unbedingt wirb
man überall in Amerika den Grasen Bern¬

storff sehr ungern von seinem Posten scheiden
sehen. Indessen öie größere aber zugleich
auch schwierigere Aufgabe für unsere Diplo-
matte ist gegenwärtig in London zu lösen.

Solange Fürst Bülow die Geschicke un¬
serer auswärtigen Politik in Händen hatte,
herrschte überall das beruhigende Gefühl,
daß man an der entscheidenden Stelle in
Berlin über die Leistungen unserer Diplo
matcn vollkommen zutreffend unterrichte
war . Gegenwärtig ist von diesem Vertrauen
allerdings nichts zu verspüren , da der Reichs¬
kanzler noch vor 2 Jahren dem Getriebe der
auswärtigen Politik vollkommen fern stand.
Plan wird aus diesem Grunde der Entschei¬
dung über die Nachfolge des Grafen Me te--
nich mit einer gewissen Sorge entgegenschen.

Rndschau.
Rücktritt des Gouverneurs Dr . Gleim.
Der Gouverneur von Kamerun , Dr.

Gleim, sah sich aus Gesundheitsrücksichten ge¬
zwungen, seinen Abschied  zu nehmen- An
seiner S .elle wurde der Geheime Oberregie¬
rungsrat und Bortragcnde Rat im Reichs-
Kolontalamt, Karl E b e r m a i e r , zum Gou¬
verneur von Kamerun ernannt.
Die badische Regierung «nd der Großblock.

In der gestrigen Sitzung der badischen
2. Kammer erklärte StantSministcr v v n
D n sch hinsichtlich der Reichsfinanzeu . daß
die b a ö i sche Regierung  immer für du.
Erbschaftssteuer  eingerretcn sei und
auch in Zukunft eintreten werde. Was ein
praktisches Zusammenarbeiten derSozialdemokratie  mit den anderen
Parteien im Reichstage  anbelange,
so seien seine Hvffnungen auf das geringste
Maß beschränkt. Im letzten Sommer , als e?
sich um die Existenzfrage des deutschen Rei
ches handelte, habe sich die Sozialdemokratie
geradezu empörend benommen und wenn sie
in dieser Beziehung nicht einlenke, so wür¬
den die Wogen, die jetzt zurückgedrangt seien,
wiedcrkommen. Eine solche Haltung könne
das deutsche Volk auf die Dauer nicht er¬
tragen, die bürgerlichen Parteien würden
dann z u sa ui m e n g e h e n m ü sse n . ge¬
gen die Sozialdemokratie , um die Interessen
es Vaterlandes zu wahren - Die auswär-

.ige Politik des Reichskanzlers erklärte der
Minister, habe die schwebenden Fragen in
glänzender Weise gelöst. Gestützt aus unser
scharfes Schwert sei es gelungen , den Frieden
zu erhalten, was auch im Willen der Sozial'
demokratie gelegen habe,- gber für eine K v -
l o n i a l p o l i t i k, die doch auch im Inter¬
esse der Arbeiterschaft liege, sei diese Partei
nicht zu haben. Wenn die Sozialdemokratie
den Ministern empfehle, ihrem Monarchen
vorzuschlagen, einen mvdus vivendi mit der
Sozialüemvkra ie zu treffen, so bedeutet dies
geradezu eine Herausforderung und Belei¬
digung der Regierung, die R eichsver-
' i chc r u n g 8v r d n n n g , die ja mit Hilfe
aller bürgerlichen Parteien zustande gekom¬
men sei, sei in der sozialdemokratischenPresse
als ein Schandwerk bezeichnet worden . Un¬
ter solchen Umständen könne der Fri 'ed-n
zwischen der Sozialdemokratie und der Re¬
gierung nicht hergestellt werden.

Nackstlängc zur Reichstagswahl.
Dem M i l i t ä r v c r e i n zu Blanken¬

berg  wurden von der Behörde sämtliche
Vorrechte, die den Kriegervereinen laut Ka¬
bine tsordcr vom 22- Februar 1842 gewährt
werden, entzogen.  Die Verfügung 'ist
auf das Ergebnis der letzten Reichstags¬
wahl  zurückzuführen , aus dem geschloffen
wird, daß viele Mitglieder die Sozialdemo¬
kratie unterstützt haben.
Die höchstbesoldetcn Beamten

des deutschen Reichs.
Es besteht vielfach die Ansicht, daß der

deutsche Reichskanzler unter den Beamten
des Reichs das höchste Gehalt bezieht. Diese
Auffassung ist tatsächlich aber unzutreffend.
Die Bezüge des Reichskanzlers bestehen in
einem Gehalt von .36 000 A und in Reprä-
entationskosten von 64 000 A.  Daneben hat

der Reichskanzler bekanntlich freie Dienst¬
wohnung. Dieses Gehalt des Reichskanzlers
von 100 000A wind jedoch durch die Gchalts-
bezüge von 8 anderen Reichsbeamten im
diplomatischen Dienst übertroffen . Und zwar
erhalten die höchsten Gehälter die deutschen
Botschafter in London und Petersburg,
näml 'ch 180  000 AL neben freier Wohnung
Mit 120  000 Al  und freier Dienstwohnung
sind ausaestattet die Botschafterposten in
Konsiantinovcl, Paris . Washington und

Wien. Es folgen di« Stellungen in Rom und
Madrid , deren Inhaber 100 000 A beziehen.
Daran schließen sich die Boischasterposteu in
Tokio mit 80000 A,  die Gesandtcnposten in
Peking mit 75 000 A,  in Teheran mit
00 000, in Mexiko mit 54 000 und in Rio de
Janeiro mit 53 000 AI.  Alle anderen Stel¬
lungen im diplomatischenDienst sind mit
Gehaltsbezügen unter 50 000 .AL ausgestattet.
Die Stellungen der Staatssekretäre der
Reichsrcgierung haben zwei verschiedene Ge¬
haltssätze, der Staatssekretär des Auswär¬
tigen Amts und des Rcichsamb des Innern
erhalten 50 000 A,  nämlich 38 000 AL Gehalt
und 14 000 A Repräsentatiouskostcu , die
Staatssekretäre des Schatzamts, der Marine,
der Kolonien, der Justizverwaltung und der
Reichspost erhalten 44 000 M,  nämlich 30 000
Mark Gehalt und 14 000 AL RcpräsentationS-
kosten. Sämtliche Staatssekretäre haben freie
Dienstwohnung bis auf denjenigen des Ko¬
lonialamtes , der an ihrer Stelle eine
Mietsentschädiguna von 20 000 A bezieht.
Die preußischen Minister erhalte» durchweg
ein Gehalt von 88 000 A und daneben eine
Dienstzulage vo>c 14 000 A,  die jedoch nicht
bei der Pensionierung in Anrechnung ge¬
bracht wird.

Zur Lebensmittelteuerung.
Die Fleischerinnung in Chemnitz hat ans

Veranlassung der Stadtverwaltung durch
eine Bremer Firma anstralisches ge¬
frorenes Hammelfleisch  bezogen.
Die Einfuhr war nach§•12 des Fleischbeschau-
gefetzes möglich, weil die Hammel in Ganz¬
tieren mit Eingeweide» zum Gefrieren ge¬
bracht werden konnten. Das Fletsch war erst¬
klassig. wie bei einer in Gegenwart von ea.
50 Personen vorgenommenen Kochprobe fest-
gestellt werden konnte und aus den Preß-
äußerungen und den Erklärungen zahlrei¬
cher Käufer des Fleisches hervorgeht. Es
wurde das Kochfleisch mit 65 das Brat¬
fletsch mit 75 pro Pfund verkauft. Die
Preisfrage ist aber noch nicht endgitttig ein-
schieden.

Unlauterer Wettbewerb und
Ausverkanfswesen.

Tie Novelle zum Gesetz betr. den unlau-
teren Wettbewerb hatte hauptsächlich das
Ausverkaufsiinwesen zum Gegenstände gesetz¬
geberischer Regelung gemacht. Nunmehr tre¬
ten aus den gewerblichen Kreisen Wünsche
auf weitere Entwickelung dieser Gesetzge¬
bung hervor . Tie Handelskammer zu Alten¬
burg hat angeregt, die „Scrienwochen". „95-
Pfg .-Tagc", „Ausnahmetage". „Spezialtage"
usw. unter den Begriff des unlauteren Wett¬
bewerbes zu bringen und eine gesetzgeberische
Aktion in dieser Richtung einzulelten . Tie
dem mitteldeutschen Verbände angehörenden
Handelskammern haben sich verschieden zu
dieser Anregung ausgesprochen. Im allge¬
meinen wiegt die Ansicht vor, daß eine wei¬
tere Spezialisierung der Merkmale des un¬
lauteren Wettbewerbs nicht angebracht seinwürde.

Die Börsensteuer
hat, wie schon kurz mitgeteilt, in den ersten
drei Vierteln des laufenden Rechnungsjahres
einen Ertrag von. 62.1 Millionen Mark er¬
bracht. Da ihr Etatsauschlag für das ganze
Jahr gsich auf 64,6 Millionen Mark und für
drei Biertcljahre auf 48,3 Millionen Mark
teilt, so Hai sie den letzteren bereits um na¬
hezu 14 Millionen Mark überschritten. Ob
die Einnahme aus dem letzten Viertel des
laufenden Rechnungsjahres sich ähnlich ge-
talten wird, muß abgewartet werden. Jetzen-
alls ist mit einer ganz wesentlichen Ueber-

schrettung des E.atsanschlages bei dieser Eiu-
nahmcauelle des Reiches für 1911 zu rech¬
nen- Am einträglichsten hat sich der Stem¬
pel von Kauf- und sonstigen Anschasfungsge-
schäften gestaltet. Die Einnahme ans ihm be¬
lief sich für die ersten drei Vierteljahre auf
18,0  Millionen Mark , während der Ertrag
für das ganze Jahr auf 15.4 Millionen Mark
veranschlagt war.

Freie Eisenbabnfahrt für Soldaten.
In der zweiten sächsischen  Kam¬

mer brach en die Rationalliberalen den An¬
trag ein, aus Staatsmitteln  allen im
R c i chs l a n dc dienenden sächsischen Sol¬
daten freie Eisenbahnfahrt  bei
Urlaubsreisen in die Heimat zn bewilligen.
In der Kammer wurde dieser Antrag dahin
erweitert , die freie Babnfahrt auf alle Sok-
dattn des Heeres anszudehnrn und die Kosten
auf den Militär -Etat des Reiches zu über¬
nehmen. Der Finanzminister erklärte , daß
die Regierung diesem Anträge nicht ableh¬
nend gegcnüberstebe und bereits mit den
übrigen deutschen Bundesstaaten Unterhand-
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Angebliche Zollhinterziehung.
Großes Aufsehen erregt in Jndustriekrei-

sen die abermalige Beschlagnahme von sv-
linger Stahlwaren durch die amerikanische
Zollbehörde. Seit etwa drei Wochen we,it
schon der Geschäftsführer der Solinger Fa¬
brik in Newyork. um die Angelegenheit zu
klären . Die Firma wurde mit 200 000 .«
2 .rafc für angeblich Unterzogenen Zoll be¬
legt. Auch eine Firma in Ohligs wurde ,n
strafe genommen. Die beteiligten Frrrnün
hoffen, eine Grundlage zu finden, auf der die
Angelegenheit beigelegt werden kann.

Ausbau der französischenLuftflotte.
Der Präsident des französischen Aeroklubs,

de la Banlx. veröffentlicht int „Echo de Paris
einen Artikel, in dem er fein Bedauern darüber
ausspricht, daß Frankreich über seinen Aeroplanen
ganz vergessen hat, der Luftflotte der lenkbaren
Luftschiff« seine Aufmerksamkeit zuzuwenden. w:r
dies Deutschland tue. das doch keineswegs darüber
den Aerovlan vernachlässige. Die Folge sei. da«
die Flotte der deutschen lenkbaren Luftschiftc heute
der französischen, sowohl was Qualität wie mich
Quantttät betrifft, wett überlegen fei. Der
Autor stellt dann Betrachtungen an über das
System Zevvelin  und kommt dabei zu dem
Schluß, daß dies das entschieden krieg »-

t ä u cöf>ö x ft c fei*fi)U)oI>I lüniŷ djucUtgieit-ali3
„lief) Offensivkraft betrifft . ZUIN sch usie fordert
er die sranzösische Regierung auf. für ähnliche
Typs, die den jetzt bestehenden weit überlegen
seien, zu sorgen.

preußischer Landtag.
g.  Wgtorduettntzims-Titziuig turnt 30, Jan.

Berit  n. 30. Januar.
Das Andenken des verstorbenen Abg.

Riesch wird in der üblichen Weise geehrt,
alsdann beginnt die

L Lesung des Etats.
Abg. v. Pappenheim (Kons .) ergreift

als erster das Wort . Er bemerkt zunächst, da«
er auf das in der Thronrede angekündigte
Steuergesetz nicht etngeheu wolle, auch nicht
auf das Wassergesetz. Den Folgen der Dürre
sei die Regierung durch Tarisermaßigung
begegnet. In Württemberg hat. so fuhrt
Redner u. a. weiter aus . eine Verhandlung
über die Herbeiführung einer E i se n v a l, itf
gemeinfchaft  statigcfunden . Es rsi auch
eine Broschüre eines höheren preutzsichen
Eisenbahnbeamten über diese Frage ange-
küudtgt worden, ein ungewöhnlicher Bor-
„ana . Es ist selbstverständlich. das; die
Herrschaft tu einer solchen Betriebsgemcin-
sckaft in preußischen Händen fern mußte.
Wir haben ja mit der bisherigen Betmebs-
aemeinschaft nicht die besten Erfahrungen
gemacht. Alles Entgegenkommen der preu¬
ßischen Berwaltung hat die Wunsche der
einzelstaatlichen Jnteresienten ntcht befrie¬
digt, sondern nur verstärkt, obwohl die hes¬
sische Regierung selber die Vorteile der Ve-
triebsgemcinschast anerkannt hat. Redner
aeht dann auf die Entwickelung des A n s -
alcichsfonds  der Eisenbahnverwalrung
ein. Es könne sich nur daruin handeln , ihn
liauider zu gestalten, was ja auch dw, Ab¬
sicht des Finanzministers ist. Ern ertreu-
Aches Bild der Entwickelung bietet die
F o r st vc r w a l t u n g, weniger die Berg-
nerwaltung . Wir erkennen die Bedeutung
des Koh le nso n d i ka t s an : es hat uns
aber ferne gelegen, die Staatsreglerung zu
ermächtigen, sich restlos den .Forderungen
des Kohlcnsynöikats zn unterwerfen . Es
sollen in erster Linie die allgemeinen volks¬
wirtschaftlichen Jnteresien gewahrt und
alles vermieden werden, was dre Ent¬
wicklung der eigenen Industrie hemmen
kann. Wir werden daher auch zu prnicn
haben, ob es zulässiq ist. daß deutsche Kohlen
an bas Ausland verschleudert werden . ^ um
unserer Industrie die Konkurrenz zu er,a,wc-
reu. Die Klagen über den W -agenman-
gel  sind wieder größer gewe,en als ze. Es

sind aber die verschiedensten Umstände zu
sammengetrofsen. um den Wagenwangel in
dieser Weise zu verschärfen. Die W,asi er¬
st ratzen haben versagt und damit uni et
Mißtrauen gegen den Ausbau der Dpaßer-
straßen gerechtfertigt- Im preyßiichen Etar
machen sich die Vorteile der R e itflM ut anz-
reform  io glänzend geltend, daß sie «Red-
uer wendet sich nach Linkst sie nickt leih grien
können. lZurus : Ron ölet !) , Diese Asti-
sassung haben Sie allerdings in den letzten
Monaten immer vertreten . Aber das mach:
keinen Eindruck und ändert an den glanzen,
den Erfolgen der Finanzresorm nicht das
mindeste. Im ganzen scheint der Etat ein
Bild erfreulicher Entwicklitng zu geben. Rur
"ö Prozent der Stamsschulden beruhen aitt
Ausgaben nicht werbender Art . In iahr-
hundertelaliger Arbeit find die geiunden
Grundlagen der preußischen Finanzverma --
tung gelegt worden. Das Gedeihen Preu¬
ßens bietet die Gewähr für die Erhaltung
des Reiches. Ein starkes monarchisches Preu¬
ßen ist die Grundlage für die Erhaltung des
Reiches. «Lebhafter Beifall)

Abg. Herold (Ztr .) konstatiert die gün¬
stige Entwicklung des Etats , die aus dem
Gedeihen der Eisenbahnen beruhe. Redner
wendet sich hierauf zn den einzelnen Etat ».
Jugendpflege und Fortbildungsschulunter-
richt müssen sich ergänzen , aber nach wie vor
bestehen wir aus der Einführung der̂ R e ! ' -
g i o n s n n t e r w e i s u n g in den yvin'tlm»
dungsschulen. (Beifall im Zentrum .) Das
Anschwellen der Sozi a 1b c ni okratre  uU
fielt letzten Wahlen sollte der Regierung doch
zu denken geben. Hier steht die Regierung
am Scheidewege. Die Forderung der Reli¬
gion muß wieder erste Ausgabe sein. ^,er
Segen der Schutzzollpolitik hat sich gerade in
den letzten Jahren gezeigt, denn sic hat dte
Landwirtschaft in Stand gesetzt, sich vom
Ausland unabhängig zu machen. Bet den
Wahlen habett es die Sozialdemokraten aui
4K Millionen Stimmen gebracht . Das Zen»
rum hat sich gut behauptet und steht da als

der unüberwindliche Turm . «Gelächter links.)
8l Mandate bat es im ersten Wahlgang er¬
rungen und keine Partei kann sich ihm ttt
dieser Beziehung an die Seite stellen. Auch
die Konservativen haben sich verhältnismäßig
gut gehalten- «Gelächter links.) Sie haben 28
Mandate im ersten Wahlgang erhalten , öu
Rationalliberalen dagegen nur 4 und die
Fortschrittliche Volksparkei kein einziges.
«Heiterkeit im Zentrum .) Erst ber den stt 'w
mahlen ist diese zu Mandaten gekommen.
Und die Ursache? Sie liegt in der Ver

man fallen lasten gegenüber einem Sozial¬
demokraten. «Zuruf : Bayern !) Das Zentrum
ist konsequent gewesen in der Bekämpfung
der Sozialdemokratie , nicht nur jetzt, sondern
auch 1907. «Gelächter.) Wir haben damals
Stimmenthaltung proklamiert und das ma¬
chen uns . diejenigen zum Vorwurf , die «ctzt
in gleicher Weise der Sozialdemokratie ge¬
holfen haben. Jetzt , nach den Wahlen, sollte
der Kampf zwischen den bürgerlichen Par¬
teien wirklich sein Ende erreichen. Es gibt
fo viele Ausgaben zu loien. me der
Zusammenarbeit dieser Parteien bedursen.
«Vizepräsident Dr - P o r sch erteilt dem Al-
geordneten 2 r̂. wegen eines oN)t-
scheurufes einen Ordnungsrns.

Lokales.

hetzuilg seit dem Zustandekommen der ,e >-
n a n z r e f o r m. Da haben die Parteien der
bürgerlichen Linken hinter der SozialdemL-
kratie nicht zurückgestanden. Das ist das V«:-
trübendc . In schamloser Weise ist gehetzt
worden, namentlich in der Preßc der sozial-
demokratie- Diese Presse sollte,auf was euer
aischste bekämpft werden und sämtliche hur
gerliche Parteien sollten sich hierzu zu«am
mentun : wer sich da ausichlictzt, machr sich
zum Mitschuldigen. Die Regierung hat für
die Stichwahlen  ein Zusammengehen
der bürgerlichen Linken herbetzu,uhren
versucht. Diese Verhandlungen sind geschei¬
ter in erster Linie an ber Weigerung der
F v r t ' chr i t t l i che n B o l ks p a r t eaber
auch der R a t i o n a l l i b e r a l e n. In man¬
chen Wahlkreisen haben die Wähler der Na-
tionallibcralcn allerdings mehr Einsicht be¬
wiesen- als ihre Zentralleitung . Das Zen¬
trum hat den Palt treu erfüllt und mehreren
Nationalliberalen in den Reichstag verhol-
fen Tie Natioiialliberalen haben zum Teit
versagt, wie Düsseldorf und Dortmund be¬
weisen. Daß das Abkommen nicht mit den
zuverlässigsten Kontrahenten abgeschlossen
worden war , darüber waren wir uns aller¬
dings klar. Es sieht fest, daß bei der, Ersatz¬
wahl in Düsseldorf,  bei btt  Enttchei-
dung zwischen Zentrum und sozial dem o-
kratie, hohe Beamte nicht  gewabtt
haben. «Lärm.) Köln  ist gefallen durch die
Schuld der N a t i o n a l l i b e r a l e n ; einen
altbewährten nationalen Abgeordneten hat

Abg. Hirsch «Soz .) tritt öen^Austuhrun-
gen des Vorredners cutgegeu. Der Ausfall
der Wahl bedeutet ein Mißtrauens¬
votum  g c g c n R e cht e und e n t r u m,
aber auch gegen die Regierung,  speziell
die preußische,  die dem Volte ein direk¬
tes Wahlrecht vorenthält , obwohl es ni einer
Thronrede versprochen worden ist. *At- So¬
zialdemokratie niüß.e hier , wenn wir bas all¬
gemeine Wahlrecht hätten , trotz der veralteten
Wahlkreiseinteilüng 97 Abgeordnete zahlen,
lieber die Notwendigkeit der Wahlre-
f o r m tagt aber die neueste Thron¬
rede  kein Wort . Jetzt regt man sich uUt,
das taktische ZiKammengehen zwischen fort¬
schrittlicher Volkspartei und Doz;alöemotra-
lie auf ! Wir haben ganz bestimmte und
milde Bedlugungen für unser E nt treten iur
gegnerische Kandidaten gestellt. Aucy Z e « -tru -möleute  haben iolche Bedingnn-
g e ii nute  r schr i e b e n. denn ein rich¬
tiger Zentrumsman « unier «chrcibr alles,
aber sie haben nachher ihre Verivrechungen
nicht gehalten. Es tam daraui an. ecu
schwarzblauen Block zu zertrümmern und
demgemäß war die Aussordernng, der Par¬
teileitung . Aehnlich war die Parole der
Fortschrittlichen Volkspartei . nur daß sie m
erster Linie die Unterstützung der Natloiial-
llberalen verlangte . Herr Herold behauptet,
daß das Zentrum immer koiiseauent die -So¬
zialdemokratie bekämpst habe. Daö sagt er
lvenrae Äövchen, nvrfyfc)cnt dvs ocutruut tu
O b e r schl e s i e n mil uns gegen we Polen
Geschäfte hat machen wollen. Tie Zentrums¬
presse hat immer .geleugnet, daß^1S07 ein
Bündnis zwischen Zentrum
mokratie bestanden habe. Tatsächlich bat das
Zentrum durch den Abgeordneten .Auller-
Fnlda damals dem Abgeordnereil Singer
ein Bündnis ängebotep. Der , Redner stell,
diese Anaeleaenhei! an der -vand des ncr-
öffentlichte» Briefwechsels aiisiuhrlich dar
Und wie liegen die Truge in Bayern.
Da ha« ein g a n z r e g e l r e cht e *> Ab -
komme  n zwischen Zentrum und Sozialde¬
mokratie bestanden, das auch vom bayrischen
Zentrmn nicht abgeleugnet wird . Auch hier
im Hau sc Men Zcutrumsmrtglieoer , L. -o
Herr San er man», die von der ^ ozialdemv-
krarie gewählt worden sind, nachdem sie inh
aus bestimmte Verpflichtungen festgelegt hal¬
ten, vor allem die Einführung des allgemei¬
nen Wahlrechts in Preußen ., Bon kon¬
servativer  Seite sind B c.ste chu n g s -
versuche  aegeuüber den sozialdewotraten
gemacht worden «Pfni -Rufe rcchrs und BU-
ruje ). Tic Aussage unserer Vertrauensleute
muß Ihnen vollständig genügen. .«Gelachter
rechts.) Ich habe diese Tinge erörtert , um in
erster Linie zu zeigen, daß das Zentrum
kein Recht hat. sich hier sittlich zu entrüsten.
Kein Geringerer als der Zentrumvabgeord-
uete Gröber hat im Reichstag es als poli¬
tische Heuchelei bezeichnet, wenn man aus
dem Eintreten für die ^ ozraldeworran «'
einer Partei einen Vorwurf machen will.
Stürmische Heiterkeit erregt cs. als der Red¬
ner . der schon etwa 1 Stunde geredet hatte,
ietzt bemerkt, er wolle nun einige Worte
über den Etat sagen. Aba. « tri * gibt zum
Schluß der Erwartung Ausdruck, dast die
bürgerliche Linke auch bei den Landtags¬
wahlei, mit der Sozialdemokratie , zusam
mengehen werde.
. Morgen 11 Uhr Forti -duns.

W i e s L a d e n , 31. Januar.
kebruar-

Mit dem heutigen Tage des Führe --
1912 erster Monat zu Ende. Der »rebruar
steht vor der Tür ! Er bringt ichon eine Stei¬
gerung der Frühlingshosinnngen . wenn er
auch gar oft noch Schnee und Et» gibt. Von
ihm gelten solgeitde Wetterregeln und
"osllaqe:  Wenn die Kaue im Februar ,u
der Sonne liegt, muß sie im .Herbft 'mebei
hinter den Ofen. — Es nt nickt gur, wenn
es im Februar nicht stürmt , daß dev
die Hörner am Kopie wackeln. — sonnt um
ÄÄISSSÄä

afiwi ' i*
kein Fuchs mehr übers Eis . — 'Regenbogen
am Morgen , des Strien Sorgen , üiege Vogen
am Abend, den Hirten labend. — Wrnd vom
Unken der Sonn ' ist mit Regen verbündet'
Wind vom Steigen der Sonn uns gut Wet¬
ter verkündet. — Der Nebel, wenn er . --
aenö sich erhält , bringt Regen, doch
Wetter, weit» er iallr . — Dicke Avcnoneoet
hegen öfters für die Nacht den Regen. ,
qgxlrn kur ; vor Vollmond der sonn -Alli-
2rn « m «•«>■« “ •a «“ “
&eu Tagen warm und tlar . — -,u • s
bringt Tauen bei Ostesivinde, bet Westwind
rreibi er weg das Gelinoe. — De» snurm
bel>-- «Kewalt macht'S Weiter rauh und kaltz

" Während die Sonne  zu Monatsanfang noch
last 171- Grad siidlick des Aeauators sich beireyl.^
nähert sie fick im Verlaus des Februars dein-
Gleicher bis auf 8 Grad, wodurch auch eine
schnellere Zunahme der aageslangr all, >m
Januar bedingt wird. Wr den t-wichiau van
Berlin und einer Polbob«-vom50-Grad «sbk d -
Sonne »u Beginn des Monats 7 Uhr 38 Mm.
ans und 4 Uhr M Mi«, unter, am 29. l-dochM-
rests 6 Uhr 48 Mm. aui und o Uln 67 M»>.
unter, was eine Zunahme der wonnenichem-
Hauer von 9 Stunden 12 Min. aui 10  stunden
49 Min., um 1 Stunde 37 Minuten alio ergro..
Hingegen nimmt die Dauer der bürgerliche
Dämmerung im Verlaufendes Wrojl » w
einige Minuten ab und betragt gegen Ende etwa
noch 37 Minuten, welches Werliauvt der,gerumste

ist, den die Dämmerung iur die«- Brerte
erreicht. %m. ^terjt -eitfiwnmel — . . • .
Spenderin des Lickte» und der Warme das
Sternbild des Steinbocks, um gegen Monats¬
mitte in daö des Wassermannes »u gelange»,
oder sie tritt «nach alter Aalenüerbezeichnnna«
ans dem Zeichen des Wasiermannes am 20. v"
Minuten nach Mitternacht m dos der SM©«.

Tie Mondphasen:  2 «m 3. stm 1 Ubr
nachts Vollmond: am 10. um 2 Uhr nacht» lebte»
Vi»rtel : am 18. uui 7 Uhr piorgrns .Neumond
und am' W. gegsii 1-9 abends erstes Viertel, un
Erdnähe ist der Mond am 2., in Erdfern« am 1V.
wobei"der scheinÄare Durchmesser,-im Winkel«,an
ausgedrückt 33' 22 bezw. ad betragt.

Von den größeren P l a ne tc n -bcimdct sick
Merkur  zunächst nach i«r Schüben, wandert
aber dürch den Steinbock in den Wasterinarm.
Et steht am Akorgenhimmel und geht an fang»
noch 'A  Stunde vor der Sonne auf : ,me « sich
aber dieser immer mehr nähert. verMvttckek er
bald in ihre» Strahlen und wird Aiisichtbar. Am
8. befindet er sich in Soiutenferne. aui . . stt-lst er
in Konjunktion mit Uranus und ain 2». ba-t <t
seine größte südliche heliozentrisän: Brette.
Venus  nähert sich nur langsam dem «leanatt-
und ist « gen Ende des Monats immer noch über
'l8 Grmd südlich von ihm. Sie ist Morgenstern
und gebt bald nach 5 Uhr morgen» mn Okthlm-
n" l aus; unter den Gestirnen beivegt sie sich« tm
Schüben, am 24. ist sie in Konimcktwit mll Nep¬
tun und an, 28. im niederstergeiiden Knoten ---
Mars  durchwandert rechtlauflg 'das Sternbild
des Stteres -und ist aniangs bis nach 3 U!>.,
Gäter m  etwa ,2 Uhr morgens zu beobachten.
— Auviter  ttebt vor Sonnenaufgang trei im
Kiidvlteu im Steriibilde des Skorpions, -rvo er
bis gegen Ende des Jahres verbleibt. Er gebt
zunächst um 4 Uhr. Mitte des Monats um 3 Uhr
und zum Scklust kurz nach 2 Uhr auf. — @
1* „ (tm Sternbild des Widders ) erreicht am

Vas Sekej-un!? ein?s -
gelunüsn un6 tonnen üebens.
Eine statistisch« Geschickte.

Bon Fritz Müller,  Zürich.
Ms ich dreizehn Jahre alt war, siel mir die

erste Statistik in die Hände. ..Tie BeMirate-
fen" hieß es darin. ..leben durch«chmttllch 10.-,
Jabre länger als dir Unverheivateteii. Euie
Menge Gründe war- sür diese beuierkeiiswerte
Erscheinung angegeben. Und sie waren alle uiebr
oder minder einleuchtend. Ich notierte mir eaS
Faktimi. ^ .. ...

Später las ich in einer Zeitung „Amimto-
tina": ..Stattstische Untersuchungen haben darge¬
tan. daß Nichtraucher 12.3 Jahre länger leben al»
die Rancher." Mein Onkel, der wie ein Schlot
vasft. las es auch und brummte: »Gesetzt der
Fall, einer ber nicht rauchte, liegt mit 83 Jahren
auf dem Sterbebette. Welche» Mittel gibt e» nun.
um festzustellen, daß er mit dem Rauchen nur n
Jahre alt geworden wäre, he'?" Ick sagte:
..Onkel, die Statistik . . ." — »Laß mich mit
deiner Statistik." sagte der Onkel, »kann der
Nichtraucher vielleicht sein Leben vrobemeile rück¬
wärts rauchen, um di« Disserenz zu kriegen, be?
_Was soll man darauf sagen'? Dkein Onkel war
nicht obiekttv genug für di« Statistik.

Als ich mich versichern wollt«, sagt« der Agent,
die Prämien seien für die Abstinenzler kleiner.

„Warum denn'?" fragte ich.
Sehr einfach." sagte er und zieht ein statisti¬

sches Proiektiv aus seiner Tasche, »leien Sie hier
selber, daß Abstinenzler9.7 Jahre länger leben
als di« andern Menschen."

„Hm." sage ich. „leider kann ich keinen An¬
spruch machen ans die kleine Prämie und das
sang« Leben, indes, gestatten Sie. daß ick das
Faktum ivciligsteus notiere."

Später teilte mir ein SchLnschreihIelirer mit,
daß der Mensch, der regelmäßig seinen Vorinitter-
nachtsschlai habe, nach seinen statistischen Tabellen
durchschnittlich 1125 Jahre länger leb« als er»
anderer Auch das muß wahr sein. Tenn sehen

Sie. was hätte ein Schön schre,bleh rer ihr , e>n
Interesse daran. Schlafstatistiien zu- salicken? .

Nicht lange nachher ersah ick aus einer Bio¬
graphie von Franklin, daß da» Fruhauistehen
allein durchschnittlich 18,801 Jahre her- geivohn-
lichkn Lebensdauer zuietze. Da diese Zttiep sogar
auf drei Teznnalitellen genau berechnet ttt. muß
sie unbesehen richtig sein. ,

Ans einer Plakat einer Kenr- und Jazhurt-
Verkriebswiellich-it las ick dann in Fettdruck,
daß der Genuß von Keiir das Leben um c>und
der von Joghurt dasselbe Leben um , ,3 Jahre
weiter debne. , ^

Daß das „Müllern" «Mein ^ vitem) dem
Durchschnittsleben 7,8 Jabre unter Brnderir zu-
addicre. ist zu allgemein bekannt, als daß ich cs
noch erzählen müßte. • s.

Neu war mir dagegen, was mir in der
Talvkia ein blutjunger Bureaudiener ni' ltettte.
nämlich, daß die Vegetarianer um volle 14,8
Jahre mehr gewinnen als die Fleischler.

lind von dem Fabrikanten, wo ich meine
Jägerhemden früher kaufte. Hab' iS einen Schein,
wonach das Tragen von Jägerhemden 3,8 oaä«
an das Leben setze.

Als ick alles dieö erfahren batte, war ich 43
Jahre . IS hielt die Zeit gekommen, um die
Addition zu machen, und erhielt die folgende

1. Heirate» verlängert das Leben um 10,5 Jahre
2. Nichtraucher leben länger um . . 12,3
3. Abstinenz verlängert um . . . 9,7
4. Der Borutttternachtsfchlaf um . 11,o
5. Da» FrübaufsteLcil um . . . 13.8
8. Kefir und Joghurt um . » . . 12.3
7. Das „Müllern" um . 7,8
8. Da» vegetarische Leben uni . . 14.8
9. Das Tragen van Jägerhemden um 3,8

Insgesamt 96,3 Jabre
Ich legte die Tabelle dem Kaiserlichen Staiistl

scheu Gesundheitsamt« vor und erhielt die oiack
rickt: Es stimme. Nun bin ick aber kritisch von
Natur. Ich nahm mir deshalb vor, die exakte
Probe auis Ereurvel zu machen, »iid gitkg zu
meinem Freunde Scklö»i!.lch.

„Hör mal." sagte ick. »du bist ein Freund von
allem Fortschritt." » -

„Ob. bitte." sagte er mtt seiner linken -vand
und ouiltierte mit der rechten hinterm Rücken.

„Gut also. Hier ist die Tabelle und das Ge¬
heimnis eines gesunden und langen Lebens. Er¬
wart eine» Blick darauf und sagte:

.Ist ja famos! Gib -her. das mll ich gleich
probieren," • . .. .

Deswegen kam :ck eben, lieber esmIomiiM.
Du wirst der Wissenschaft einen ungeheuren
Dienst erweisen, wenn du danach lebst, veritchst
du'-'" X.

'..Machen wir !'» ries er begeistert. „Also nicht
rauchen, nicht trinken, nicht—" Auf einmal fiel
ihm etwas ei». „Ja und du?" sagte er.

„Ich werde zur Kontrolle das Gegenteil von
allem tun."

.Zur Kontrolle'?' . . ..
„Natürlich, um festzustellen, wieviel Jahre ou

länger leben wirst als ich, verstehst du'?'
„Ausgezeichnet, ausgezeichnet! Aber sage mal,

dann opferst du dich ia eigentlich für die ^Wissen¬
schaft!

„Ich tu's gern. '
„Ilvd ich nickt minder. Weißt du, das mußten

wir dock feiern in der Bodega."
„Das will ich allein besorgen. ^ Denn wui

Tabelle Absatz3. verstehst du . . .." . .. . -
Er sah■nach, und ick konnte kon, tatteren, daß

die Berlängci-mig seines Lebens bereits annng.
sich in der Verlängerung seines Gesicht» «in
wenig bemerkbar zu machen.

Aber zur Ehr« meines Freunde» Schkomilch
ssi's gesagt — er hielt sich strenge an -die neun-
fältige LLbensverläugerunas-Tabellenvorichriiten.
So strenge, wie ick mich an das ^ «se'ttett.

Und wir hätten sicher ein« imrwolle Beteiche
rung der Statistik durch unser vrakttsches Elven-

wenn nicht Treurtt» SchlomUch
anderthalb Jabre daraus ohne ertennbate Ur-

weshalb, wieso'? Und sind 1» tcinem tztgebnis
»eionai.

Mein Onkel sagt, an zuviel Gesundheit sei
mein Freund gestorben, zuviel tRttundheit nähme
den Körver noch ärger mit als -gar keine Ge-
"" Aber das ist Blech. Mein Onkel ist statistisch
nicht gebildet. Er würde sonst wissen,muffen, daß
mein Freund SKlümilch laut ffratttttk die ver¬fluchte Pflicht und Schuldigkeit gehabt Hane-
187,9 Jahre alt zu -werden,

Sckmdc, scha de, daß er vorher starb!  ^

Berühmte Diamanten.
Tie Krönuirqsfeierlichkeiten in Indien;

naÄ der Ankunft des englischen Herrscher¬
paares haben die allgemettte Auimerksanu
keit ans die Kostbarkeiten bEd englischen
Kronschatzes gelenkt. Der berühmte Dia¬
mant „Cullinan " ragt hieraus als wertvoll
ster Besitz hervor : er ist der größte stein,
den man kennt, leider ist er aber heim
Schleifen in -2 Teile zersprungen , dw aber
immer noch der Krone und dein Szepter den
schönsten Schmuck verleihen . Der »Eulltnan
ist geradezu ein Welttvundcr an Gewicht. In
dieser Hinsicht läßt sich keiner der vielen be¬
rühmten und größten Dtamanten mtt ihm
vergleichen. Aber an ^ hönhett und snn
kelndem Glanz nimmt mancher kleinere cs
mit ihm auf. Auch Stenic haben ihre Ge¬
schichte. Und an die großen wertvollen Dia¬
manten, die die Gier und Habsucht der -Aen-
scheu erregen, knüpfen sick seltsame, tragische
liild blutige Schicksale. Raub uitö -Jitfit,
Diebstahl und Totschlag. Jetzt ruhen sie, mei¬
stens in den Schatzkammern großer Fürsten
von ihrem Abenteuerlebeit aus . aber man¬
cher. der schon wohlgeborgen erichicn, ttt
doch wieder in -den Strudel ucue« Ei etgyisst
ge riß en worden. Neben dem „Enülnan iit
namentlicĥ der „Regent" überall bekannt. Er
ist im Besitz der sranzosiichen Republik und
wird im Louvre ausbewahrt . Ihn macht daS
wundervoll reine klare Feuer , die Vollen¬
dung und Schönheit des Schliffes zu ctnem
der ivcrtvollstcn Steine überhanpt . Sein
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3. dl« Quadratur -mit der -Tonne und gebt Ende
des MonatS b-aid nach WA  Nbr abends unter.
— Ne v tun ist im Fernrohr während der gan¬
zen Nacht sin Stcrnbilde der Zwillinge zu be¬
obachten . mährend Uranus unsichtbar bleibt.

Ans dem Wildmarkt ist nur noch männliches
Dam - und Rotwild vorhanden , auf dem Wild-
Msllig»!markt hingegen noch reichlich Fasanen,
Birk -, Hasel -, Schneehühner , und ab und zu auch
ein Auerhahn . Der junge Auerhahn , die junge
Henne geben einen feinen Braten : ein älterer
Auerhahn indes ist nur durch längeres Beizen
schmackhaft »n machen . Das nordische Wildge-
fliigel , die Birk -, Hasel - und Schneehühner aus
Rußland und Schweden , werden wie Rebhühner
gebraten — oder gebeizt und dann gebraten —
oder gedämpft.

Auf dem Lebensmittelmarkt stellen lick die
ersten jungen »artrötlichen Rhabarberstengel ein,
von vielen Hausfrauen aus dem Grunde freudig
begrüßt , weil sie die Herstellung des ersten
frischen Komvots ermöglichen.

In seiner letzten Hälfte bringt der Februar
den Fastnachtstag , und damit die Hochsaison des
Schmalzgebäcks : der Muzen am Rhein , der
Kravien in Süddeutschland . der Pfannkuchen in
Norddeutschland , speziell in Berlin , der Hede¬
wecken in Mecklenburg und an der Wasserkante,
der Pförtchen in Holstein . Und natürlich Punsch!
Ohne Punsch kein Fastnachtsfest : selbst im Kaiier-
sck. oß an der Svree gibt es um Mitternacht beim
Festnachtsball Pfannkuchen und den berühmten
Schlohvunsch , zu dem ein ganz besonders edler
alter Rheinwein verwendet wird.

*

Verkehrsperbefferungen.
Das Projekt der neuen Eisenbahnbrücke

über den Rhein , deren Ausführung als ge¬
sichert gelten kann , hat naturgemäß eine
Reihe von Wünschen nach Berkehrsverbes-
seruugen ausgelöst , die so außerordentlich
Zahlreich sind , daß man daraus schließen
konnte , daß die Brücke auch vom reinen Ber-
kebrsstawtzpunkt aus notwendig sei . Sie
wäre aber niemals projektiert , noch viel we-
niger gebaut worden , wenn nicht mili¬
tärische  I u t e r e s s e n auf denr Spiel
ständen.

Genau wie s. Zt . bei der Kaiserbrücke , so
sind auch bei der zukünftigen Brücke die bei¬
den Nachbarstädte Mainz und Wiesbg-
d e n am stärksten an den zu erwartenden
Bcrkehrsverbessernngeu interessiert , außer¬
dem aber auch eine Reihe von kleineren Ge¬
meinden , die nach Inbetriebnahme der
Brücke auf einen wirtschaftlichen Aufschwung
durch Zunahme des Verkehrs aus den be¬
nachbarten Großstädten hoffen . Für Wies¬
baden dürfte ein direkter Ver¬
kehr u a >h der Nahe u n & der Saar
und w e i t e r b i s M e tz und Parts
Zustandekommen,  der auch jetzt schon
besieht , aber den Weg über Mainz nimmt.
Man wird natürlich Mainz diesen direkten
Verkehr , der von Frankfurt ausgeht , nicht
nehmen , sondern vielleicht in Bingerbrück
die Wiesbadener Wagen  mit den von
Mainz kommenden zu einem Zuge ver¬
einigen . Umgekehrt wird sich die Sache in
der gleichen Weise vollziehen Die Wies
badener Reisenden sparen dabei vielleicht
einen kleinen Betrag , im übrigen wird die
Fahrzeit nicht viel kürzer sein als bisher.
Mainz wird über die neue Brücke einen
direkten Verkehr mit Rüdesheim und den
übrigen Rheingauorteir bis Niederlahnstetn
usw . zu erwarten haben , damit löst sich dann
gleich die jetzt sehr aktuelle Frage des direk¬
ten Rhcingauverkehrs bis zu einem gewis¬
sen Grade , ohne daß in Biebrich -Ost Umbau¬
ten vorgenommen werde » .

Umgekehrt wird man auch von Wies¬
baden  Züge über Bingen und Bingerbrück
nach Eoblenz verkehren lassen : das läßt sich
alles machen , ohne daß neue Züge eingelegt
werden oder besondere Kosten entstehen . Also
beide Städte haben gleichmäßig Nutzen von
der neuen Eisenbahnbrücke , besonders aber
Wiesbaden,  dem b - i seinem internatio¬
nalen Verkehr jode Erleichterung und Ver¬
besserung darin willkommen sein dürste.

Wert wird auf 10 Millionen Mark geschätzt.
Er wurde in Golkonda (Haiderabadj gefun¬
den , der Fundort vieler selten schöner Steine.
Sein Gewicht betrug ursprünglich 410 Karat,
das durch den Schliss auf etwa 137 Karat re¬
duziert wurde . Er wurde für die Summe
von 500 000 Jt  gekauft und von Pitt für fast
3 Millionen Mark im Jahre 1702 nach
Frankreich verkauft . Hier schmückte sie in
strahlendem Glanz bald die Königskrone.
1792/ ,n den Wirrnisse » der Revolution,
wurde er gestohlen , aber bald wieder ent¬
deckt und später von Napoleon als Knaus-
ivitze seines Galaöegens verwandt . Er ist
der schönste Stein der Welt . Berühmt ist
ferner der „Orlofs " , der sich im Besitz der
russischen Krone befindet . Er bildete früher
das eine Auge einer Brahmastatue und hat
ein Gewicht von 1973^ Karat . Der Zar besitzt
ferner noch den „Schah " (86 Karatl , einen
Stein von außergewöhnlicher Reinheit , der
zum Teil noch seine natürlichen Kristall-
slächen hat und auf den geschlissenen Flä¬
chen persische Inschriften trägt , sowie den
„Polarstern " , einen prachtvoll geschliffenen
Brillanten von 40 Karat . Der „Kohinoor " ,
deutsch : „Borg der Lichter " , gewonnen durch
Umschleifen des „Großiüonguls " , ist im Be¬
sitz der englischen Krone . Er bat jetzt ein
Gewicht von nur 106 Karat und repräsen¬
tiert einen Wert von 6 Millionen Mark . Zu
nennen ist ferner noch der „Toskaner " . der
dem Kaiser von Oesterreich gehört , der „Süd¬
stern " . brasilianischen Ursprungs und heute
Eigentum eines Mister Halphen , der „Exzel-
ston " , 1898 in Kavland ges » nden (917 )1 Ka¬
rat , Wert 35 Millionen Markt , die „Vik¬
toria " , 1884 ebenfalls am Kap gefunden , der
„Lanen " , ein Stein mit der abenteuerlichsten
und seltsamsten Vorgeschichte . Einen beson¬
deren Liebhab - rwert besitzen die farbigen
Brillanten (Plmntastesteine ) : die bekannte¬
sten derselben sind der artin ? eiförmige Bril¬
lant sm Grünen Gewölbe zu Dresden , der
saphserblaue ...<5o»c" tit Amsterdam , ein
rubinroter Brillant im ruE ' s^ en Kronitzmß
«nd der orangcgelbe von Tiffany in New-Bork.

Wiesbadens Gäste . ES sind neuerdings hier
eingetrosfen : Tr . van A ke n - Saargemünd
(Hotel Rose ) — Rentner v: Bar h r - Riga (Billa
Slertha ) — Oberleutnant v. B a st i n e l l e r -
Münster (Gr . Burgstr . 14) — v. Bohurze-
m i c z - Zahna (Hotel Rose ) — Graf B o v p
v. O b e r st a e b t - München (Nassauer Hof ) —
Baron vonTälwigk - Haus Langen bei Bent¬
heim (Schwarzer Bockt —- Oberst F r b r . von
T u n g e r n - Straßburg (Wiesbadener Hast —
v. Engelhardt - Paris (Riviera ) — Gräfin-
Mutter ,»it Erbach - Für st enau-  Schloß
Fürstenau (Sohenzollern ) — Gräfin G e t r u d
zu E r b a ch- F ü r st e n a u - Schloß Fürstenau
(Hohenzollern ) — v. Helldorff - Schloß St.
Ulrich (Rose ) — von H i n s b e r g - Horsel
(Viktoria -Hotel ) — von Hobe-  Weil bürg
(Minerva ) — Ingenieur Baron von K e st e -
nach - Wien (Villa Palmyra ) — Gräfin Knyv -
hausen - Boöelschwingh-  Schloß Tvrloh
(Rheinhotel ) — Leutnant v . Krause-  Berlin
(Museumstr . 19) — v a n L e ckw v ck- Antwerpen
iVtlla Royale ) — v. Levetzow -Charlottenburg
(Goldener Brunnen ) — Fähnrich v. Levetzow-
Glogau (Goldener Brunnen ) — von Oechels-
Häuser-  Dessau (Vier Jahreszeiten ) — von
P o sz t o c z k v - Polen (Rose ) — Hofrat von
Ravaich - Budapest (Englischer Hof ) — Kapitän
z. S . a. D . von R a v v o r d - Lütjenburg (Kai¬
serhof ) — Maior von Reichenbach - Olden¬
burg (Hotel Cordan ) — Graf Schenk von
S t a u f f e n b e r g - München (Nassauer Hof ) —
Ing . von S w i e v k o w s k i - Tilsit (Weibe Li¬
lien ) — v. Verhoeven-  Amsterdam (Nonnen-
hyf ) — v. Boß - Wolsfradt-  Pentin (Rose)
— Oberstleutnant von Wunsch-  Berlin (Hotel
Cordan ) — von Ziegler - Weimar (Bier
Jahreszeiten ).

Dr . Ritterling , her frühere Direktor des
hiesigen Museums und jetzige Direktor der Rö¬
misch-Germanischen Kommission des Kaiserlich
Archäologischen Instituts , veröffentlicht demnächst
ein grobes archäologisches Werk über Hofheim
am Taunus.

Vom Bismarck -Nationaldenkmal . Ter ge-
schäftsfllbrende Ausschuß und alle Sonderaus¬
schüsse der Vereinigung zur Errichtung eines
Bismarck -Nationaldenkinals auf der Elisenhöhe
bei Bingen -Bingerbrück halten am 2. Februar
d. I . in Frankfurt a . M . eine Sitzung ab . In
ihr findet eine Besprechung der iveiteren Arbeiten
für die Denkmals -Errichtung und die Auf¬
bringung der noch fehlenden Mittel statt . Außer¬
dem wird die Frage , wann die Grundstein-
l e g u n g vollzogen werden , soll , erörtert.

Aus dem Hauptbaknbof . Einer großen An¬
zahl Eisenbabiibediensteter , so den Rangier¬
meistern , Hilfsschaffnern , Hilfsbremserii . und
Hilsswagenivärter », ist eine willkommene Neuer¬
ung geworden , indem nach einem neueren Erlaß
ihnen die gesamte Beschäftigungszcit im Eifen-
bahndienst , nach Maßgabe der Ansführungsbestim-
mungen , als pensionssäbige Dienstzeit angerechnet
werden soll.

Die neuen Hundertmarkscheine . Auf die Ein¬
gabe der Handelskammer Wiesbaden,
die neuen Hundertmarkscheine infolge der Ab¬
lehnung durch das Publikuni wieder aus dem
Verkehr zu ziehen , hat das Reichsbaiikdirektoriiiin
folgendes geantwortet : „Der gleichzeitige Umlauf
verschiedener Type » gleichwertiger Noten ist »war
unerwünscht , aber bei Ausgabe eines neuen Typs
für die Zeit der Einziehung der alten Note » nicht
zu vermeiden . Was die Verschiedenheit des For - .
mats der beiden 100er Noten anbelangt , so ist
darauf hinsuiveiseii , daß die Noten verschiedenen
Wertes in fast allen Ländern verschiedene Größe
haben , daß mithin stets Noten verschiedener For¬
mate und Größen nebeneinander im Umlauf sind.
Daß bei dem Uebergang von einen : dem Publikum
durch jahrelangen Umlauf vertrauten Notentyp
bei einem in der Uebergangszeit neuen der erster:
vor dem letzteren bevorzugt wird , ist nur natür¬
lich, und eS kann daraus nicht ohne weiteres ge¬
schlossen werden , daß sich der neue Typ nicht eben¬
falls mit der Zeit im Verkehr bewähren wird.
Im übrigen entspricht die neue Note zu 100 Mark
den Anforderungen der Sicherheit gegen Fälschun¬
gen in höherem Grade als die alte . Wir glauben
daher annehmen zu dürfen , daß das Publikum sich
in nicht zu ferner Zeit auch mit der neuen Note

Liebhabereien gekrönter Häupter . Troß
aller Herrschersorgen bleibt fast jedem Re¬
genten Zeit und Lust zu irgend einem Sam-
melspvrt . Zwischen zwei Ministersitzungeii
sehen wir beispielsweise den König von Ita¬
lien mit dem Bergrößerungsglase in der
Hand über eine alte Münze geneigt . Ter
Zar von Rußland hat eine Briefmarken¬
sammlung , die als die größte in Europa gilt.
Sein bescheidener Kollege , Zar Ferdinand l.
von Bulgarien , widmet der Tierzucht und
der Gartenpflege seine freie Zeit und hat
nebst wertvollen Herbarien eine Schmetter
lingssammlnng , die sich in der Kelehrten-
welt eines großen Rufes erfreut . Fürst Al¬
bert von Monaco ist Naturforscher und sam¬
melt besonders die Kuriositäten der Ticfsee-
pflanzenwelt : sein Vetter , der König von
Dänemark , besitzt eine wertvolle Conetien-
sammlung . König Alfons XIII . wieder hat
sich ein unheimliches Museum eingerichtet
von Sprengkörpern , die ihn an die Atteutat-
erinnern , denen er oft auf wunderbare Weise
entronnen ist. Das Leben der Königinnen
ist beha -osicher als das der Könige , so ist es
umsv erklärlicher , daß sie mit n ĉht geringerem
Eifer sammeln . Zur Erinnerung an ihre
goldene Jugend bewahrt Königin Wil-
belmine von Holland siebzig sorgsam ge¬
pflegte Puppen in Nationaltracht , die durch
feine Unterschiede in der Kl -stdunq kenntlich
sind . Auch Köniain Viktoria non England
hatte ein Puvvenhaus mit 132 Puppen noch
aufbewalirt , als sie schon lange Herrscherin
mar . Ihre Schwieaertachter . die Königin
Alerandra . sammelt Dächer umd bat deren
Kreits über 300. Das Hanvtstück dieser
Sammlung ist ein Spitzenfächer mit Seide,
^er Maria Antoinette gehörte . In das Ge¬
biet ihrer Sammlungen fallen auch Sinken:
sie bat solche im Werte von VA  Millionen
nnd besitzt d 'o schönsten Brüsseler , englischen
und irländischen Stücke , Die deutsche Kai¬
serin aber aibi ein schönes Resspsel . sie hat
a " ch eine Sammsuna : in silbernen
Kofse '-eb- ,, bewahrt sie Haare des Kaisers U" d
der Prinzen auf , geordnet nach Person und
Datum.

zu 1.00 Mark befreunden wird , und .können die
Wiedereinzichuiig derselben jetzt nicht in Aussicht
stellen ."

In Brand geraten waren gestern abend kurz
vor 11 Ubr auf einem Lagerplatz an der Schier-
steinerstraßc im Distrikt „Schicrsteiiier Berg " dem
Beton - und Terrazzogeichüft Giovanni M i ck e -
lazzi  gehörige verschiedene berumliegciide Bau¬
materialien . Beim Eintreffen der Feuerwehr
drohte der Brand sich auf die gesamte Fläche des
Lagerplatzes ausrndebnen , doch konnte mau des
Feuers bald Herr werden . Die Wehr war über
drei Stunden in Anspruch genommen.

Die Elektrische Kirchgasse-Kockbrunncn hat dem
Stadtbauamt und der Vcrkehrsdevutation schon
manche sorgenvolle Stunden bereitet . Die be¬
rechtigten Klagen des Pnblikiuus über den mehr
als unregelmäßigen Betrieb , wie er durch 'die ein¬
gleisige Führung der Linie in Kirch - und Lang¬
gasse hervorgerufen wird , können nicht verstum¬
men . Abhilfe muß geschaffen werden : aber die
Frage , auf welche Weise eine Beschleunigung
des Verkehr erzielt werden könnte , ist nicht so
ohne weiteres zu lösen , weil die Langgasie für
den zweigleisigen Betrieb zu eng erscheint . Wohl
hat man in anderen Städten : Mainz , Frankfurt,
Koblenz etc . in noch engeren Straßen den zwei¬
gleisigen Betrieb der Elektrischen durchgeführt,
aber hier sprechen mancherlei Interessen dagegen.
Die Geschäftsleute befürchten mit Recht , daß der
Eouipagenverkehr in der Langgasse unterbunden
wird , wenn die ganze Straße durch die Elektrische
absorbiert wird . Auch die Badbausbe -sitzer find
von einem verstärkten Betrieb der Elektrischen
nicht sonderlich erbaut . Es fragt sich nur , welche
Interessen hier in den Vordergrund zu treten
haben , um ausschlaggebend zu sein . Tie ganze
Angelegenheit wird jetzt aktuell mit dem Fall der
„Rose ", welche seither ja als Verkehrshindernis
im Wege stand . Gestern hatte bas Bauamt durch
Kreidestriche das zweite Gleis in der Langgasse
markieren lassen, um einer Lokalbesichtigung durch
die Verkehrsdeputation die nötigen Fingerzeige
zu geben. Die Meinungen in der Deputation sind
geteilt : vielfach glaubt man , die Polizeivcr-
waltiliig würde als Aufsichtsbehörde nicht ihre
Zustimmung zu dem zweigleisigen Betrieb der
Elektrischen in der Langgasie geben . Jedenfalls
hätte ein früher von uns gemachter Vorschlag
schon längst auSgefiihrt fein können , so daß man
an dessen Erfahrungen hätte abmcssen können , ob
der zweigleisige Betrieb durch bi« Langgasie eine
Verkchrsnotwendigkeit ist. Wir hatten schon vor
langer Zeit angeregt , den Betrieb wenigstens
zweigleisig »u halten durch die Kirchgasse bis »um
Beginn der Langgasse . Die brettere Kirchgasic ge¬
stattet öie Legung der »wci Gleise ohne Schwie¬
rigkeiten . Wäre man diesem Plane näbexgetreten,
so könnte man heute ermessen , ob damit nicht
ia>o» eine bedeutende Verkehrscrleicksterung und
Verkehrsverbesierung wäre geschaffen worden,
und ob das »weite Gleis in der Langgasse noch
mit solchem Nachdruck verlangt werden müsse.
Jedenfalls wird das von uns vorgeschlagene
Projekt jetzt doch noch aufgegriffen und zunächst
auKgeführt , bis sich die Lage geklärt hat und cs
entschieden ist, ob die Verkehrs-  oder Kur-
Jute ressen  den Ausschlag geben müssen.

Der alte Unfug . Gestern mittag kurz nach
2 Uhr hielteii sich zwei S bis 6jährige Knaben an
einem am Luxemburgplatz haltenden Motor-
ivagen der Linie 4 mit de» Händen fest, als sich
der Wagen in Bewegung setzte. Während es dem
einen Knaben gelang , den Wage » noch los »utassen,
bevor die höchste Geschwindigkeit eingeschaltet war,
wurde der andere Knabe eine Strecke ivcit ge¬
schleift. Als er dann endlich loslieh , zog er sich
durch den heftige, , Fall starke Verletzungen im
Gesichte zu.

Die Eisbahn ans dem Kurhausweibcr ist seit
gestern hem Schlittschuhverkehr geöffnet.

Die Kariosfelnot macht sich immer mehr be-
jnerkbar . Die Preise sind immer noch im Stei¬
gen begriffen , zumal die Einfuhr aus Rußland,
Belgien und den Niederlanden nachläßt . Welch
gewaltiger Unterschied aus dem Kartosfelmarkt
herrscht , geht daraus hervor , daß die Einfuhr
des vorigen Jahres nach Deutschland von
3 106 520 Mark auf 7 941 896 Mark im Jahre
1912 stieg : die Ausfuhr fiel von 3 950 237 auf
2 898 791 Mark : daß der heimische Markt von
dieser Difseren » hart getroffen , wurde , erhellt
daraus , daß der Preis pro Zentner sich fast ver¬
doppelt hat.

Vom Marktplatz . Der Gemüsemarkt ist schwach
befahren , so daß die Preis « sehr in der Höhe
bleiben . G r ü n k o b l und 81o s e n k o h l sind
sehr begehrt : ersterer hat gut überwintert , ist
zart und aromatisch . Auch Svinat  kommt in
bestem Zustand uno schönen Pflanzen »uni Ver¬
kauf . Die Gemllseiiok hat es wohl mit sich ge¬
bracht , daß auch der S a u e r a m p f e r , sonst nur
im Frühjahr geschätzt, feilgebalten wird . — Die
Seefische sind noch immer recht wohlfeil und auch
die Backfische aus den Binnenwässern behalten
niedrigen Preis . — Die Apfelsinen -Ernte ist gut
und reichlich ausgefallen , so daß dieser Ersatz
für die Aepfel billig zu haben ist.

Die Jugendvcreinigung der städtischen Fort¬
bildungsschule veranstaltete am vergangenen
Sonntag wieder «inen ihrer beliebten Unter-
baltungsabende , der wie alle anderen einen recht
schönen Verlauf nahm und sehr gut besucht war.
Nach einem einleitenden Marsch des Trommler-
und Pfeiserkorvs der Vereinigung begrüßte der
Vereinsleiter Herr Goeltzer  die zabGeich er¬
schienenen Gäste . Hierauf brockte Her - u- ran¬
ke  n b e r g e r mit seinen beiden Töchleinen
Marsch für Klavier . Violine und Trompete zu
Gehör , der aeichen Beifall fand . Dann !"'dt Herr
Lehrer Karl Schmitt  einen Lichtbildervortrag
über das Thema : „Europas Bölkerfriililiiig " .
Herr Rücker sowie die Mitglieder T i »i v u '
R a a b und N e n m an » sorgten für den blimo-
ristische» Teil , indem sie Eledichte in Nassauer
Mundart und ein Couplet „Levi vor dem Kriegs¬
gericht " vortruge ». Am nächsten Sonntag findet

in der Aula der Gewerbeschule die Kaisergeburts --
tagsfeier statt , zu welcher Damen der Gesellschaft
und eine hier hochgeschätzt« Künstlerin ihre gütige
Mitwirkung zugesagt haben.

Das Februar -Programm der Kurverwaltung,
in einem hübschen Karnevals -Umschlag gekleidet,
ist soeben erschienen und gelangt an Interessenten
an den bekannten Ausgabestellen im Kurhause
und an der Kiirtarkasie zur Verausgabung . Der
Faschingszeit Rechnung tragend , ist in der Haupt¬
sache auf karnevalistische Veranstaltungen Bedacht
genommen , die sich bekanntlich im Kurbausc einer
besonderen Beliebtheit und Wcrtschätzuna er¬
freuen . Die Kurverwaltung hat daher auch keine
Ausgabe gescheut, Prinz Karneval recht oft in
ihre herrlichen Räume zu bannen und siebt zu
hoffen , daß die faschingssreudigen Wiesbadener
Damen und Herren Sr . Tollität eine glänzende
Aufnahme bereiten werden . So findet in den
festlich dekorierten Räumen am 8. Februar der
zweite , am 10. Februar der 3. und am 17. Fe
bruar der 4. Maskenball statt , wäbrend der 7. Fe¬
bruar einen Satiren -Abend des bekannten Mit¬
arbeiters der „Jugend ", Herrn Karl Ettlinger-
München , und der 14. Februar einen Bunten
Faschings -Abend folgender Künstler : Fräulein
Käthe Dorsch , Overetten -'Souhrette am Mainzer
Stadttheater , Fräulein Mathilde Einzig , Säilgerin.
zur Laute vom Schauspirlhaus Frankfurt a . M ..
Fräulein Marie Wolf , Vortragskünstieriu , Ernst
Fred », Musikimitator und Klavierbmnorjst . Fritz
Lchlottbauer , Komiker am Stadttüeater in Mailt »,
Mister Elmer Spnglas , Chansonnier : am Flügel:
Herr Kapellmeister Albert . Mjschel , bringt . Trotz
der Faschingszeit wollte sich die Kurverwaltung
die Gelegenheit , die berühmte Meininger Hoi-
kavelle unter Leitung ihres neuen Dirigenten,
Herrn Hofrat Professor Dr . Mar R ^acr . hier zu
sehen , nicht entgehen lassen und hat dieselbe für
ein einmaliges Konzert , das am 2. Februar,
abends l 'A Uhr stattsindet , engagiert . Am 5.
Februar findet das 2. Konzert des Cäcilieii -Vcr-
«ins mit Generalprolie am 4. Februar statte Zur
Aufführung gelangt : Die Legende von der heili¬
gen Elisabeth von Franz Liszt. Am 11. Februar
wird sich in dem Abendkonzert des Knrorchesters
der junge Geiger Willy Reich als Solist wor-
stelien . Für den 23. Februar ist ein Kammer-
musik-Abend der Bereinigung der Blasinstru¬
mente des Knrorchesters vorgesehen und für den
25. Februar eine Orgel -Matinee , ausgeführt von
Frau Anna Freund -Schwarte , Kouzertsängeriu-
Köln , Herrn Arno Ltrndmauii , Organist der
Christuskirchc -Männheim und Herrn Kapellmeister
Hermann Jrmer.

*

Sstrcchsaal.
Der Tisch der Vögel.

Bei vielen Ticrsrennden gilt es als Regel,
nur Futter zu streuen , wenn eine Schneedecke die
Flur und die Gasse» überzieht . Das ist eine
verkehrte Engherzigkeit : auch der Frost beein¬
trächtigt die spärliche Auswahl auf dem Winter - '
tisch der Vögel . Deshalb sollte man täglich den
Balkon oder die Futterstellc mit frischem Futter
besetzen.

Ueber die Auswahl des Flitters herrschen noch,
mancherlei Zweifel , weshalb ich meine Ersah - '
rilnaen Mitteilen möchte, ' Daß Sperlinge nNd
Finken , wie „Brehm " behauptet , neben Kerb
tiere » die Sämereien der verschiedensten Pflan - '
5«n fressen , haben sie bei mir nicht bewiesen:
über di« Amsel aber wurde ich in etwas unklarer:
Weise dahin belehrt , daß sie sich an gekochtes niid
rohes Fleisch gewöhne , welche Information das
„Tierleben Europas " von Hoacke und KuhnexZ
dahin ergänzte , daß von ihr auch Regcnwllrmer
und weiche Beeren beliebt würden . Regcn-
würmer im Januar bei festgesrörciier Erbe zu
besorgen , war trotz bestem Willen ausgeschlossen,
weich aber waren ia die im letzten Sommer cin¬
gemachten Preiselbeeren , und schleunigst wurde
ein Schälchen von ihnen nebst cinigru Stückchen
rohen Fleisches ans dem Balkon serviert und in
reichlicher Menge das inzwischen gebrachte „ Uui-
versalköruerfnttcr " danebengestreut . das , nach
dom Verkäufer , eine Lieblingssveise sowolil fiir
die Körner - als für die Fleischfresser unter den.
Vögeln sein sollte. Die Spatzen machten sich OU
der Tat auch eifrig über dieses Futter her, , die
Amsel aber versckrmälite es hartnäckig , nahm auch
trotz Brehm das angebotene Fleisch , nicht ab.
kehrte den schönen Preiselbeeren , verächtlich den
Rücken und allein die «esroreneil Kartoffelreste
fanden ihren Beifall . Das schien mir denn dock
eine stark plebejische Geschmacksverirrung »u
sein , und ich klagte meine Not einem Freunde.
Dieser empfahl besonders Speck, am besten eine;
Speckschwarte , die man festiiageln sollte , so daß
der Vogel bei seiner Mahlzeit einige Mühe an-
wenden müsse, da auch bei den Vögeln das am
meisten Beifall fände , was man sich erst erar¬
beiten oder von irgendwo loshacken müsse. Nun
wurde am nächsten Morgen zu der reichen Aus¬
wahl von Futter , die allmählich « »seren Balkon
zierte oder richtiger verunzierte , »och ein tiich- '
tiges Stück Speck mittels eines 'Bindfadens ' am
Gitter sestgebuii d̂en, und siehe da . der Erfolg war
ein großartiger . Jetzt ist mein Balkon von einer
munteren Vogelschar belebt : schon mit dem ersten
Morgenlicht sind sie da und schimpfen geöörii
wenn noch kein Futter gestreut ist. Und die
Amsel hat sich «inen Freund oder eine Freundiii
mitgebracht , beide zerren gehörig an dem schon
niehrsach erneuerten Sveckstücke. verschmähen aber
auch trotz dieses leckeren Mahles ^nicht' die Kar-
tosfelstückchen. Die Leier mögen daraus die Er¬
fahrung ziehen , daß die Gutherzigkeit für das
Füttern der Vögel im Winter allein Iht genügt,
man muß sich auch etwas der Eigenart der ein¬
zelnen anpassen : dann werden sie aber auch um
so dankbarer sein und um so treuer das Straßen-
bild beleben helfen , in dem wir selbst den
frechen Svatz nickst missen möchten, viel weniger
noch in Stadtgärten und Anlagen die wenigen
Singvögel.

Ein Tierfreund.

Aus d:m Gerichtrsaal.
kW l c S b a d e ii c r Strafkammer .)

Im Rückfall.

sc. Der 21Iäbrige , ans Bierstadt gebürtig«
Taglöbner Karl Römer  stahl am 29. Oktober
v. I . ein paar Tchnallenschiibe, am 2. November
einem Maurermeister ca . 10 Hübner und ein
Pferdekoofgestell . Wege» Diebstahls im Rückfall
in drei Fällen erkannte das Gericht gegen ihn auf
sechs M o nate ^ e f 8 n g n i 2'

Allerlei.
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Zum Lode verurteilt.
Leipzig. 31. Jan . Das Reichsgericht

verwarf  die Reomo« brr Logisvermketerrn
Borgt,  die am 16. Oktober 1911 vom Schwur¬
gericht Chemnitz wegen Giftmordes an ihrer
Tochter und Brandstiftung zum Tode,  zu öwer
Jahren fünf Monaten Zuchthaus und 366 Mark
Geldstrafe verurteilt worden war.

Karlsruhe , 31. Jan . Das hiesige Schwur¬
gericht verurteilte gestern nach zlueiragiger Ver¬
handlung den Lsiährigen Schlauer Friedrich
Wilhelm Hager  aus Rußbeim. der am 1V. Aug.
». I . im Kermersbeimer Walde die geschiedene
Frau Zweckcr erwürgt und die Leiche dann in
einen Weiher versenkt batte, zum Tode.  Hager
wollte nch durch die Tat der infolge der zu er-
ivartenden Niederkunft der Getöteten an ihn
bcrantretenden Verpflichtungen entziehen.

Vereins -Kalender.
Kueippvereru. Freitag , den 0. Februar , adei'.dd

1% , iat Lcreinslakal JÄrB -H-mptversam-mlulig.

Wiesbadener BereiuSweseu.
Ter Wiesbadener Wilitärverrm hatte am 26, sein

lMenmitglteder und MitgUedsr zur K a i s c r.- ü e
ß.;u r t § t 'o gsf eiet  in den geftfaaX' der LmmgeseMchaft
elirgeladen. M« Len Offizieren des Beretnp und den
R-aservsaffizteren hatten sich am Etzrentiich eurgefuuden.
Genevalleutnant von Ketkler, GmeidN-Dchjor Beiurin. Po-
I'isi-Präsiüent Major a. D. von Schenck. sowie Offtziere
der Leiden hiesigen Regimenter. des B« >rtskommanL>os
nnd der WtlhelmS-Hetlanstalt. Die Musik der chem. 80er
leitete die Feier durch eine Fest-Reveills ein. nach welcher
Frl . , Kalöitzer  schwungvoll ein Festgedicht vortvug.
Hiernach teilte sich der Vorhang, um ein lebendes Bild

Hntdtgnng an den Kaiser", von der Gesang- und Daenen-
aStkihMg. sowie den BereinL-Anelleuten geschicktdar-
gestellt, zu zeigen. Hier sei erwähnt,' Latz, wle immer,
nach Lieicsmal alle Vortragende und Darsteller DereinS-
mttglieder waren. Ra« der Jitbelsest-Oiwertur- trat die
Gessiigaibteilung' unter Leitung ihres ChsrmeisterSO f f e n-
vach an, um geschmackvoll einen Männerchor zu Gehör zu
bringen. Da der anwesende erste Vorsitzende, Stabsarzt
Tr . Notte,  gänzlich heiser war, so begrüßte der 2. Vor¬
sitzende Karl Stauch  mit herzlichen Worten die An¬
wesenden und gab dem Grafen von GerSdorff  das
Wort Ai der in letzter Stande lisbenswürdigst uibsr-
nummensn Festrede. An di« Festrede schloß sich die Ehrung
zweier Generäle und drei verdienstvoller Mitglieder. Nacki
entsprechender Erklärung überreichte d?r 1. Lositzende.
Stabsarzt d. R. Dr. 2t ölte  den Herrn Generallentnmii
iwn Kettler, Generalmajor Bennkn und den Kameraden
Nzirl Stauch, Ehr. Dmtg und Hch. Ernst die Urkunden als
Ehrenmitglieder  Exzellenz don Kettler dankte
siir dte Geehrten mU kernigen Warten, Heiter« Musik der
ehe« . 80er, sowie gut vorgetragene Vtzöre'der Gesangs
Abteilung verkürzten dann die Zeit ibiS zur Aufführung de'
nkilitärischen Lustspiels „Oberst Brumm", das von den
xtameriaden Koch, Struck 1 und 2, tthlott und Frl. llhlot.
nett gespielt wurde. 'Besonders perdient das reizende
Spiel der „Allna" (Frl . IlhloU) hervorgehoben zu werden.
Ein Bgll hielt die FesttcÜnehmcr Hoch lange zuiammcn

Ter Krieger- und MUitär.Berei« Fürst Otto von
Bismarck ieierte am Freitag , den 2V. Jmmar den Geburts¬
tag des Kaisers in der Turnhalle Hellmundstraßs23 durch
Konzert, Theater und Ball. Fräulein , B. B erg sprach
einen Prolog. Der 1. Vorsitzende.Stabsarzt ü. L. Tr.
O t t o hielt die Festrede und bracht« das Kais«Hoch-aus.
Tw vorzüglichenSolisten des Philharmonischen BerelnS.
Fraü Wolfs - Ort  mit ihren Liedern für 'Alt, Frl.
G e r st e n.b e r g mit ihren virtuosen VtoNnvorträgen.
Frl . Else Müller.  Begleitung um Klavier. Herr Bi er¬
mann ' mit  seiner Deklamation mit der künstlerischen Bc<
ulettwig durch Herrn Loch verherrlichten das Fest aufS
beste. DaS Theaterstück„Das eiserne Kreuz" von Herrn
von Branconi fand reichen Beifall,

*
Theater . Konzerte ititb Portraae.

Lehrlingswese«. lieb« dieses Thema Wrtcht heule,
Mittwoch, den 81. abendS 9 Uhr im Saale der „Dart-
.mrg" auf Berankasiungdes Kaustnännlschcn BereinS Herr
S . § h I e r S - Franksiirt a . M. Das Thema gehört Wohl
zu den wichtigsten und unrstriUenstcn in der ganzen kauf-
mänrrischen Ausbildungsfrage. Auch in Wiesbaden
ist man feit Jahren damit beschäftigt, Umänderungen im
Lehrplan der Lehrlinge twrchMfuhrei!. doch konnte eine
Einigung zwischen den Anhängern der theoretischen und
denen der praktischen Ausbildung dis jetzt noch nicht ge,
fanden werden.

.Gesundheitspflege. Ser Kneippperein nimmt am Frei
!M. den 2. Februar , sein- regelmäßigen Bcr-tnsaöende
mit Besprechung gesundheitlicher Fragen wieder aus.

Stadttheater Mainz. Infolge mehrfacher.Erkrankung
von Mitgliedern sieht sich die ' Direktion veranlaßt , im
EVielplan dieser Woche folgende Aendcrungen eintreten zu
lassen. ' Donnckrstas, den 1. Febr., .abends 7 Uhr: „Die
Goldfische". — Freitag , 2. Febr., aSends 7 Uhr: „Die
fünf Frankfurter". — Samstag , S. Febr.. abends 6 Uhr:
„Häusel und Gretel", „Puppeüsoe". — -Sonntag, 4. Febr.
nachm. 2 Uhr: „Puntmelstudenten".

Uno und öen oft eigenartigen Werde¬
gang  eines Gewerbe Zweiges, dürfte
zweifelsohne schon älteren Datums sein.

Daß solche Pläne öfters nicht zur Wirk-
scrartig gefaßte Pläne öfters nicht zur Wirk¬
lichkeit bezw . in die Tat umgesctzt wurden , ist
in nicht geringem Maße darauf zurückzu-
ühren , daß es au dem nötigen Interesse
ehlte , das nun einmal die hierbei in Be¬

tracht kommenden Gemeindebehörden zeigen
müssen , um nicht vor anderen zurückzitstehen.

Bekanntlich hat sich nun im R h e i n g a u
ein Verein für das historische Mu-

e u m in E l t v i l l e a . Rh . unter dem Bor-
itz des Oberregierungsrats Pfeffer von

a l o m o n - W i e s b a d e n gebildet , wel¬
cher sich zur Ausgabe gemacht hat . alle Gegen
rände . die sich auf die W e i n b e r e i t u n g
beziehen , zu sammeln . Infolge reichlicher
Zuwendungen von geeigneten Gegenständen
aus Prtvntbesitz und aus den domänenliS-
kalifchen Kellereien in Eberbach . Aßmanns
a^iisen und . Eltville haben die Sammlungen
öereits einen stattlichen Umfang avgenom
mkn , so daß es möglich wird , das Museum,
das für Preußen das einzige  seiner
Art werden wird und ein Institut von wi?
senschaftlicher Bedeutung  darstellt , im
Herbste dieses Jahres zu eröffnen.

Für Eltville und den Regierungsbezirk
Wiesbaden  wird das Museum eine Se¬
henswürdigkeit ersten Ranges werden.

Taaesanreiaer für Mittwoch»
SC3 ni61 . Schausp iele:  7 Uhr: „Tosoa".
i-fesidenztheater:  7 Uhr: „Froncillon".
Wäl - alla - Dp «rett «n - Theater:  8 Uhr: »Der

'fidcle Bauer".
Bol 'kst .tzeater:  8 .4Z Uhr: „Die Doppel-Ehe".
M.'aiiizer Stadttheater ': 8 Uhp: „Räuber".
KarhauS:  4 Uhr: WonnsmentS-Konzert, S Uhr: Tee-

Konzert im Weinfaalo. 8 Uhr im M .: Richard Wagncr-
ALeiw.

Fmperial - Dio,  Rheinfir . 4k.
O d c o n , Lichtspiel,Theater. Kirchgässe, Ecke Luisenswaße.
The Slohal B!  o - T h e a t»  r - K i n.e ma  t o g r av  ir

Rheiastraße 47, täglich Darstellung.
« a l k2 l eseha 11e, H-llmuadltraße 43, 1: Geöffnet

Werktags von 12 vis 9.30 Uhr: an een Sonn- und
F-iertllgrn von 19 bis 12 und 2.30 bis 8 Uhr.

E v. D i e st stü s t envcr  e i n : Sannlag nachckiitta?
iy ,—9 Uhr: Konfirmandeenfaal'3, Lutherkirche,
Soazerte täglich avrnds: Walhalla - Restau¬

rant . — 2Bie § Babe net Hof . — Cafe HaüZ -
Bass . — Krokodil,  Luifsnstratze. — Friedrich
hof,  Künstler -Konzert. — Restaurant Deutscher

Hof,

Dar Nassauer Land.
8a? ^ in-Muksum im kli inzau-

Tie Idee , kommenden Generationen an
Hand von Ueberresten . wie auch von Gegen
ständen neuester Errungenschaft ans dem
technischen Gebiete einen Ueberblick zu g.c
währen über die mannigfache E n tmirf

tue. Biebrich, 31. Jan . Bor dem Amtsgericht
Wiesbaden  wurde gestern das Wohnhaus mit
Pferdestall undHofraum , Weihergasse 14 hier.
Wert 55 06» M,  einer Zwangsversteigerung aus-
aesetzt. Das Höchstgebot mit 43 600 Ji  legte dabei
die Witwe des Maurermeisters Friedr . S chw a I-
bach von hier ein.

u. Bierstadt , 31. Jan . Aus der engeren
Wahl als Dirigent des Männergefangver-
eins ,,F r o h s i n n " ging Herr K. -L-chu l z
aus Wiesbaden hervor.

wc. Dotzheim, 31. Jan . Bei der gestern vor
dem Amtsgericht in Wiesbaden  stattg -ehabten
Zwangsversteigerung der Schauß scheu Hofväite.
Wiesbaöenerstrahe 62 bierselbst, gab das ^etzt-
und Höchstgebot mit 47200 Ji  die SbesraiOüeS
bsastwirts Karl Georg Albert Schau v in Dotz¬
heim ab. Ter Zuschlag wurde gleich erteilt.

d. Schierstein , 31. Jün .' Der hiesige H a fe »
ist in diesem Winter wieder eine Zufluchtsstätte
geworden für die Meinflöberei . Fast alle bedeu¬
tenden Firmen haben im Hasen ihre Flöhe lagern,
so dah säst Zwcidrittel der Wasserflächedavon in
Anspruch genommen ist. Mit Eintritt des Frostes
bat auch di« B e r g u n g d c s E i sc s für die Eis¬
keller wieder begonnen. Dieser willkommene Ver¬
dienst wird durch die Flößerei allerdings sehr ge¬
schmälert, da nur eine sehr geschmälerte Eisdecke
zur Verfügung steht. Dagegen bringt der Fi ia,-
fang  in letzter Zeit reiche Erträge . In einer
der vergansenen Rächte gelang es den Fischern,
etwa 30 Zentner Fische zu bergen, die zum größ¬
ten Teil auf den Wiesbaden«  r Markt kom-
inen — In einem reckt schlechten Zustande be¬
findet sich zurzeit der sogenannte „Dammweg",
der die Verbindung zwischen der Ebaussee
Biebrich-Schierstein und dem Haien l,erstellt. Da
die Fracht - und Lastfuhrwerke nicht mehr die
Dorsftratze passieren dürfen , und daher nur aut
diesen einzigen Weg amewiesen sind, sollte dock
dafür gesorgt werden, daß diese Straße stets in
fahrbarein Zustande ist.

d. Niederwalluf , 31. Jan - Ein bedauer
sicher Unfall  ereignete sich geestt-n hier aus
dem Rhein . Obwohl seitens der Gemeinde
behörde öffentlich vor dem Betreten , der Eis
flächen am Rhein mit Rücksicht auf das vcr
hältnismäßig dünne Eis gewarnt worden
war , konnten es gestern nachmittag d r c
Mädchen nicht unterlassen , dennoch den
Sport des SchlittschnhlausenS zu huldigen
Dabei wag en sie sich zu weit in den Strow
hinaus und brachen  an einer schwachen
Stelle des Eises e i n - Die am User ver
sammelten Kinder schrieen sofort um Hilfe
so daß mehrere bei der Strombanverwä!
tung beschäftigte 'Arbeiter noch rechtzeitig au
den Vorfall aufmerksam wurden . Beherzte
Männer sprangen sofort hinzu und cs ge¬
lang ihnen zunächst , zwei Kinder zu re ten
alsdann unter dem Eise auch das dritte Mao
chen hervorzuziehen . Während die ersteren
noch bei Besinnung waren , befand sich das zu¬
letzt gerettete Kind in r c g u n g s l o i e m
Zustand . Der sofort herbeigeholte Arzt konnte
leider nur noch den Tod feststellen. Tie an
Ort und S elle vorgenommenen W i cd er¬
be l e b n n g s ve r s n che hatten keinen
Erfolg.  Das ertrunkene Mädchen ist die
12jährige Tochter des hier wohnhaften 'Ar¬
beiters B a m f o u r . Die geretteten Kinder

m-öen sofort in die elterliche Wohnung ver
brachi . •

^ Tchlangenbad, 31. Jan . Von der Regie¬
rung , Abteilung für Kirchen- und Schulwesen,
wurde zum O r t s s chu l i n sv c kt o r über die
öffentlichen Volksschulen in Schlangenbad und
Georgenborn für die nächsten vier Jahre Pfarrer
Hofer  von hier bestimmt.

s . Oestrich. 31. Jan . Der hiesige Winzer¬
verein  hatte im vergangenen Herbste insgesamt
103 Hatbstück Wein gelagert. Von diesem Be¬
stände hatte er in den letzte» Wochen schon einen
großen Teil verkauft : nunmehr ist auch noch der
Reit zu ansehnlichen Preisen in andere Hände
übergegangen. so daß setzt der Winzerkeller voll¬
ständig geräumt ist. Die 'Rachfrage ist noch immer
sehr rege. Weiter verkaufte auch die Witwe K.
Meisenbeimer  6 Halbstück 1811er zu dem
ansehnlichen Preise von 2150 Mark pro Stück.

s, Eanb , 81. Jan - Von einem Zuge über¬
fahren und getötet  wurde gestern vor¬
mittag gegen 8.30 Uhr der Streckenwärter
Greifs  ans St . Goarshausen . Greifs , der
sich auf seinem Dicnstgange befand , wollte
oberhalb des Lvrelentnnnels dem Personen-—' ' 'l.' inbpvfnriit:

stein .Franksuri ausweichen und betrat die-
serbalb das andere Gleis . In demiekben
Augenblick kam ans der entgegengesetzten
Richtung der Lurnszug Rr . 17" Mit etwa
25 Minuten Verspätung um die ziemlich
scharfe Knrne , die an d-eier 'lote-ic. ^ jeden
reten Ausblick verhindert , herangcsanst ^ wo¬

bei der Unglückliche überfahren und aui ver
Stelle getötet wurde . . ^ r -

S Araubach , 31. Jan . Am der ü'-ahrt Zu
Berg ist in der Näbe der Stadt ein großes
Kohlemchiff auf den Grund gelaufen . Die
etwa 2000 Tonnen große Kohleiil -ckung wnv
geleichtert werden . Ta däs ' .vechm. in der
Mitte des Rheines guer liegt , so bildet er,
ein großes H i n d e r n i s für die Kchisk-
saürt . Die Zu Berg fahrenden LchNte können
nur mit koaupcr Not 'wrübersahren

W. Wehen. 31. Jan . , KaiierseH -bmtstag
wurde von der gesamten Bnrgerschait sowie den
sämtlichen hiesigen Vereinen im Lokale von Will,.
Mever  festlich begangen. Geplant war . dah an
diesem Abend zum ersten Male die e l er t r t säe
Beleuchtung  in Funktion treten sollte, doch
war man mit den Vorarbeiten nicht sert !g. Wann
nun die neue itzelenchtnng in Kraft treten wird,
ist bis setzt noch unbestimmt. ' „ .

. j Dauborn . 81. Jan . Ein hier wohnhaf¬
ter , unverheirateter Privatmann versuchte
sich dieser Tage ans Hebensüberdrng m sei¬
ner Scheune Zn erhängen,  dock Btz der
Strick und er stürzte herab . Daraus tlekter^
er auf einen Balken der Scheune und schoß
sich eine Kugel in den Kovf . Hrerber stürzte
er gleichfalls ab, brach das Genick und war
sofort toi.  Der Selbstmörder soll ein Ber-
mögen von zirka 200 000 Mark hlnterkaiseu
haben . In dem Testament sind die umliegen¬
den Ortschaften . sowie die Armen der Ge¬
meinde mit Legalen bedacht- ,

sc. Haiger . 31. Jan . Am 17, November
1805 erlitt der Eisendreher Sartor  von
hier einen Unfall,  wobei er sich îvc
Ouetschnng des rechten Daumens , Zuzog.
Infolge dieses Unfalls wurde der Daumen
steif. Sartor erhielt nun von der '.Iudoellt '-
schen Eisen - und Stahl -Berufsgenoiienichast
in Mainz " 20 Prozent Schonungsrente . Am

rnae Nr . 324 in der Richinna

1 Juni v. I . setzte die Berufsgenossenfchaft
diese Rente auf 10 Prozent herab , sich am
ein Gutachten des Professors Bött ' ger -Gie-
ßen stützend. Mit der von denc Remcnbe
zieyer eingelegten Berufung an das -- chleo-,
gericht für Ärbeiterversicherung tu W i c s
baden  batte er keinen Erfolg , fodaß es bei
der "B -miManng der 10 Pr . Rente verbleibr.

ft. Dillenbura , 81. Jan . Die Sicherung einer
neuen Glocke  für «das Geläute der int Jnaern
renovierten evangelischen Kirche wurde der Firma
Rincke r in Sinn übertragen . Tie Glocke erhalt
ein Gewicht von 32 Zentner und wird am unteren
Rande einen Durchmesser von 1.35 Meter haben.
Sie ist als „O r a n i e r g l o cke" gedacht, und d-.e !
Inschrift wird Bezug haben auf die am 24. aez.
v. I . stattgehabtc Weihe der Lrauier -Gedenktaiel.
— Ter Landrat des Dillkreises bat veranlaßt,
daß in einigen Gewerbcvcreinen Wandernorträgc
gehalten werden , um .den zahlreichen Hanbiverkern
an Hand von Akvdcllen und Zeichnungen An
reaung zu geben und Rat zu. erteilen in Aus
fiihruiig der Bauten , Anfertigung der Zetch
nungen. Technik und bauyoMeikichcn Bcitini-
mungen. ^ ^ ...

Th. Hartenrod . 31. Jait . Der Wunderdoktor
D i ko m e i t wurde wegen Sittlichkcitsvergcben
verhaftet . Sein Kompagnon Zimmer mann
erklärte öffentlich, daß er sich von ihm getrennt
habe. Er schilderte Dikomcit als einen Schwind¬
ler . dem er selbst Glauben geschenkt, und erklärte.
Dtkomeit würde als Heilkünstler nicht mehr in
Deutschland auftreten können.

fe. ttsingcn. 31. Jan . In einer der letzten
Nächte verübten rohe Burschen groben Unfug
in den Gärten vor der Stadt , indem sie eine An
zahl Gartentüren demolierten und einen dem
Flaschenbierhändler Henrich  gehörenden , an
der Webrbeimer Straße , stehenden Wagen in den
nahen Eisweiher warfen , — Dem Kreissekretär
Strieder  von hier wurde der Charakter als
Rechnungsrat verliehen . .

(!) Münster t. T, 31, Jan . Das bicsige
alte Schulhaus  dient zu ziemlich zahl¬
reichen Zwecken. Es dient , als Rathaus , als
Wohnung für Lehrer , als Unterkunft für
Obdachlose und Gesanqene . zur Bornahm
von Kochkursen , Leicheusektionen . Berste^
gerungen und endlich beherbergt cs auch nom
die Fe '-erivritze . ^ . .. . . .

X Auringen , 31. Jan . In einer kürzlich
hier stattgebab cn Sitzung , an der der G
meindevorstand , 'Vertreter des Turn - uu>
Gesangvereins teilnahmen , wurde die Grün
duna eines Vereins für Jugend
pflege  in Erörterung gezogen . Die Le
tung wurde einstimmig Herrn Lehrer D .e-
b n s übertragen . Dem neuen Verein haben
sich bereits 17 jugendliche Personen ange
schlössen,

§ Sofheim , 31. Ja ». Durch den Leiter
der ÄRusterstation für Bogetichntz , Freiherr!

Berlepsch  auf Scklotzgut Seebach wnrd
dieser Tage hier irach einer belehrender
Wanderung durch Feld und Wald , wobei An¬
leitungen zur Herstellung von Nistgelegen
heiren und Anlagen von Schutzegchölzen ge
geben wurden , ein Bortrag über „ n cuzec  l
l ich e n V o g e l s chu tz" gehalten , a ic Aus-
füb >ringen fanden bei den Zuhörern leb¬
haftes Interesse.

X Zöchst. 31. Jan . Das Projekt einer elek
t r i s che n R u n d bahn  scheint greifbare For
nien angenommen zu haben. 2kach einer AVoung
soll sich die Aktiengesellschaft der KdniMmer
Bahn bereit erklärt haben, gegen ein funfzigiav
riaes Monopol eine Verbindung mit kalb - vezw.
viertelstündigem Verkehr zwischen Grieslieim.
Höchst und Sindlingen unter Tragung der Kosten
herzustellcn. — Großes Aufsehen erregt die
Festnahme  eines Fremden , der sich vor cml-
gen Tagen gegenüber einem 13 iährigen Fungen
aus Unter lieber buch eines Sittlichkeitsverb .rechens
schuldig gemacht hat . Er hatte bas Klird zu über¬
reden gewußt, mit nach Frankfurt su îahren iliiü
mit ihm zu übernachten. Ter verhaftete , aus
Münster -Mävfeld gebürtig , war früher « ekretar
bei der italienischen Ges an  d ts  w a f t.
Den Aerzten Dr, Radt und Dr . Schwerin
wurde der Charakter als Samtatvrat verliehen.
- Der dieser Tage tot aufgefundene Arbeiter
Aarmtb von hier ist nach den Ermittelungen,
durch Absturz von der Plattform um» Leben

#  Frankfurt a. M ., 81. Jan . In einem
vornehmen Hotel . FyankfurtS ^wurde «eitern .
im Laufe des Tages ein kühner
st a h l.  der an die Art des verstorbenen Ma - ^
nokcscu erinnert , ausgeführt . Em bekaun .e»
Sportsmann , der in jenem Hoiel Wohnpns >
genommen hatte , vermißte ber feiner Rua-
kehr nach einem Spaziergang Juwelen
Werte von 25 000 M,  Sie sich rm Lederkoiftr
befunden harten . Die KrlmtnalpolGet wurd,
sofort davon verständigt und leitete een««'
hende Recherchen in. die Wege , ebenso wurde
an sämtliche auswärtige Polrzetbehördon.
Juweliere und Psandhänier dresbezuglrä»
Mitteilung auf tskegraphisHem LSege ge¬
schickt. Bis jetzt gelang es noch nrcht, de--'
Diebes habhaft , zu werden- _

Letzte Drahtnachrichten.
Schwere ErVlosions -Katastrophc.

Nürnberg.  31 . Ja » . In de« Werk¬
stätten der Maschinenban -A.-G. Augsburg-
Nürnberg waren für die Bulfanwerft große
Schiffsmotore » gebaut worden , die gestern
im Probierranm mit der höchste» Tourenzahl
in Gang gesetzt wurden . Gegen 8 Uhr abends
erplodierte plötzlich ans bisher nuaufgcklarte
Weife ein Zylinder . Tic in dem Raume be¬
findliche « Ingenieure nüd Monteure wurden
durch die ansftrömendeu licißcn Lampte
und die mit furchtbarer Gewalt umher ge¬
schleuderten Eifcuteilc des geborstenem Zylin¬
ders entsetzlich zugerjchtct - Bier Perionc»
wurden gctö tet, 18  sch w cr vc t:: t ctzt.
Einem der Tote « war der Kopf vollständig
vom Rumpfe gerifseu . die ander » drei Leichen
waren bis znr Unkenntlichkeit verstüMmolt.
In einenl Rebenranm befanden sich drer Ma¬
trosen der Kriegsmarine aus Kiek, die zur
Abnahme eines Schifts -Motors für eine kai¬
serliche Nacht gekommen waren - Sie konn¬
ten sich dnrch einen Sprung ans dem Fenster
retten.
DaS deutsch-französische Marokko -Abkommen.

Paris . 3l - Jan , Das deutsch-frartzöstsche
Marvkko -Ikbkommeu gelang : am kommenden
Montag vor dem Plenum des französrschen

enats zur Verhandlung.
Heimreise des englischen Äöuigspaares.
Gibraltar , 81. Jan . Das Königspaar von

England -st an Bord der „Medina " gestern
hier eingetroffen.

Besuch des englische » Äöuigspaares
im Llmerika.

London , 31. Jan . Die „Pall Mall Gazet .e"
melde :, daß das englische Königspaar im
Laufe dieses Sommers Slmerika einen Be -j
such abstatten wird.
Beilegung des Ansstandcs in DifferLingen-

Lnremburg , 3l . Jan . Ter Differdingee
Streit ist als beendet  zu betrachten.
Mit ganz geringen Ausnahmen ist di ? Ar¬
beit wieder ausgenommen worden . Tie Hütte
bewilligte de» täglich arbeitenden Hochofen¬
arbeitern 8 F monatliche Prämie . Die übrige-
Belegschaft erhält 25 .4  Zulage pro Sch ich t-
DaS Militär wurde bis auf 25 Mann zurück
gezogen.

Der Kampf um Tripolis.
Bcnghaist , 31, Jan - Die italienische Kr-

vallerie , die einen Erkundigungsritt unter¬
nahm . hatte gestern -einen Z u s a m m e n st o ß
mit einigen hundert Beduinen , wobei sie von
der italienischen Artillerie unjerftützt wurde.
Die Beduinen wurden mit Verlusten in die
Flucht geschlagen . Die Italiener hatten keine
'Verluste . - - __

Wefferberichf.
Knaus & Co.

jetzt Langg .31 u.Taunusstr .16
Spe : ia1-In»tltut für Optik.

von der Wetterdienststelle WeUbnrg.
Höchste Tcmv. nach6 .: 2, niedrigste Demo —2. -
Barometer! gestern 765.0 mm, heute 160,0 mm.
Boraussichtilche Witterung für 1. Februar:

Wolkig , zeitweise auch trübe mit Nieder-
schlägcu, meist Schnee , etwas milder.

Niederschlagshöhe seit gestern!
Weikb'irg
Fclüberg
Ncukirch.
tvlarburg
Waffer»

0 Trier . "f r * . . 0
1 Witzcnhausen . . . 0
1 Schwarzenborn . . ?
0 Kassel . . . . 0

Rbeinvegel Caub gestern 176 heute 158
uandr Labnpegel Weikburg: gestern1-60 heute 1.52

I. Febr.
Sonninaulgang
Lonncriumeraan

7 46
4 42

Woudmrl-an!,
M«ndum»-iian-.

211
7.10

Schrift- mid Geschäftdleitung: Konrad Leybold.
verantwortlich für d«n politikchsn Teil, da2 Feuilleton,
für den Handels- urtd ' allgemetneti Teil : Peter T- irt-; .
fitr den tauten ' £ eil:. '6 . A- Autor ; für Nachrichten aus
Nlllfau, best erachdarlündcrn. für Sport- und Ecrichts-
Nachrichten: A. Güntsicr; für den Inseratenteil : Han»
Puschmann. — Druck und Kerlirg: lLieSdaden'er General»

Anzeiger Konrad LeM 'ld, sämtlich in WteSdaden.

Zufchriftru an Perlag, ülrdaktion und Expeditionsind
nicht pkrsonlich zu adrrsitrrrn: Für die 'Aufdewahrung
und »iüikiendllug unverlangter Einsendungen üver-
nimnit die Redaktion pine Perantwortung. 2lnoni,m-

Aufrfirfftnt wandern fif den Papserkork,.
I
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weinhandel am Mittelrhein.
Vor wenden Tagen >var in Eoblenz der

Mrttefr -bclnischc Wcinhäiiblerverein zu seiner
diesjährigen Geiteralvcrsammlung ziisammenge-
treten uitö war man insbesondere in Winzer-
treisen aus die öortsclbst gepflogenen Verhand¬
lungen sehr gespannt.

Vas di« Gesckäftslage im abgelausenen Fahre
1911 anbelangt , so ist in erster Linie zu erwäh¬
nen, da« sich der Sandes in das neue Wcingesetz
allmählich eingewöhnt hat . Bezeichnend ist, dass
B e ru r te i l u nge n wegen Weinsälschung
fast nur Produzenten getrosseit batten , wogegen
Vci »Händler häutiger wegen Verstößen gegen die
Bezeichnung gestraft worden sind.

Es folgte im weiteren Verlauf , wie das Fach,
argan „Wxiichau und Weinhandel " ousiührt,
eine längere Aussprache über die Sande ls-
gcb rauche.  Eine Anregung , in die Handels-
gebräuche noch aufzunehnien , daß bei säumiger
Rücksendungvon Fässern usw. von einem gewissen
Zeitpunkt ab eine Miete gefordert werden könne,
soll an den Bund südlvestdeütscher Wcinhändler-
vereinc weitergegcben werden.

Iodgnn kam die Frage eines Schieds¬
gerichts  für Streitigkeiten im Wein  b a n d e l
zur Sprache. Es wurde- betont, das zunächst ein
dauerndes Schiedsgericht für Streitigkeiten zwi¬
schen Mitgliedern des Bundes süd-wcstdcutscker
Weinhändler geickaifen werden könne. Bewähre
sich' die Einrichtung , ' so könne das Schiedsgericht
dann erweitert nrcrden.

Zu einer interessanten Aussprache kam es
über de» Fahr gang  1011 . Tr . P e t r i -
Eoblenz führte ans . daß das Reichs gcrichtsurteil
poni 28.- April 1911 eine Klärung der An¬
schauungen gebracht habe. Der Begriff des „Un¬
entbehrlichen'" bei der Zuckerung sei gefallen, für
die Zusäiinttcnsetzmig des „gute n F ab r gang"
könne in Betracht kommen, daß aus einem
.fahrgang der Zuckergehalt, aus einem andere  n
Jahrgang der Säuregehalt maßgebend iei, und
Trockenzuckerung werde nur dann noch verlangt,
wenn durch Znckerivafferzusatz der Säuregehalt
unter dqs Mindestmaß herabgedrückt werde. Das
Eiiduradutt sei entscheidend, nicht das Ausgaiias-
produkt. Nack Ansicht des Ehemikers Tr . Grcther
sollten Rheinweine auf 85—99 Grad Oechsle,ge¬
zuckert werde» dürfen , Rotweine aus 99 Grad.
Der Mindestsauregehalt sollte für Rheinweine
von 11 auf 19 pro Mille herabgesetzt werden.

Den Bestrebungen , dabin zu ivirken, daß
Wein und Spirituosen >>» Sinne des Woren-
zeichenseseves als gleichartige Waren angesehen
werden sollen, trat der Verein bei.

Einige M ihstänöc im K o m in i s s i o n s -
wesen,  namentlich , daß manche Kommissionäre
auch Wcinkandelsgcschäfte niachen, sollen auf der
Mainzer Besprechung, die heute stattsindet, zur
Sprache gebracht werden.

Zum Schlüsse ivurdc noch Kenntnis gegeben
von einem Obsiege» des Vereins in einem Vcr-
sahren auf Grund des Gesetzes gegen den u n -
l a u te r c n ' W c t t b e io c r b. Die Vereinigten
Weingutsbesitzer in Eoblenz hätten in verschie¬
denen Städten an Leute geschrieben, Saß an dem
betreffenden Platz eine -Sendung ihres Weines
lagere, die nickt abgenvmmen worden sei, und die
sie den Leuten unter gewissen Bedingungen an¬
böten. Das Gericht trat der Auffassung bei, daß
hiermit der Anschein eines besonders günstigen
Angebots hervorgeruscn werde, und der Firma
tvurde ein solches Vorgehen untersagt.

Kur den Nachbarländern.
X Kussel. Ul. Fan . F » einem Schreiben .^das

vorgestern in vertraulicher Sitzung der städtiicken
Körpcrschasteuverlesen wurde , teilt« der seitherige
Oberbürgermeister M ll l l « r , Mitglied des Her¬
renhauses . mit , daß er aus . Gesundheitsimcksrcktcn
sein A m t n i e d c r le g c n und eine Wiederivabl
zum 1. Juli d. F . auch nicht mehr aimcbmen
werde. Die städtischen Körperschaften nahmen
mit Bedauern von dem Schreiben des Oberbür¬
germeisters . der zwölf Fahre die Geschäfte der
Stqdt geleitet -hat, Kenntnis und beschlössen, die
Stelle öffentlich auszuschreibeii.

H- Marburg , Ul. Fan . Ter Professor der
Zoologie <m der Universität Marburg , Dr.
Kerschclt.  bat den au ihn ergangenen Ruf
nach Frciburg i. B. abgelebtst.

Gießen, 31. Jan : Kommerzienrat -H e.i -
cke lsbei  m stiftete 59 009 Mark für die Er¬
richtung eines Saiidelskammergcbäudes und eben¬
soviel für den Gießencr Saalbaufonds.

M Oppenheim. 31. Jan . Der ivegen bedeu¬
tenden Wechscksälsckungen steckbrieflich verfolgte
Weingroßhändler Friedrich Herrn'. Schober
wurde in R o n t r e a l in Nordamerika ver¬
haftet.

S . Bingen , 31. Fan . Die letzte'S l a d t v e r -
o r d n « t e ii s i v u n g beickäftig-te sich in einer
ausgedehnten Aussprache mit Reklamationen
gegen dje von der Versammlung beschlossene und
inzwischen erfolgte Einführung v ö n K a -
na l gebüb reu.  Diese Reklamationen erstreck¬
ten sich teilweise darauf , daß einzelne Besitzer,
deren Gärten oder Weinberge , die mit den
Häusern verbunden sind, mit eingckckäst wurden,
ferner aus prinzivicllc Einsprüche gegen die
Kanalgebübren an lief», sowie schließlich auf Die
Frage , ob die Mieter und Pächter von städtischen
Gebäuden Kanalgebübren entrichten müssen. So-
scrn die Gärten und Weinberge nicht mit den
Häusern und Höfen eine wirtschaftliche Einheit
bildeten erhielt die Versammlung die Gebühren
dafür ausrecht, die prinzipiellen Einsprachen
wurden abscbläalick beschiedcn und hinsichtlich der
Pächter und Mieter von städtiicken Gebäuden
wurde entschieden, daß diese Kanalgebübren be¬
zahlen sollen. Weiterhin wurde der Beschluß ge¬
faßt, eine Deputation  für die städtische
Altert um  s s a m »i l u nn  ins Loben zu rufen.
Diese' Deputation soll aus dem Vorsitzenden, 3
Mitgliedern des Geschichts- und Altertumsver-
eins , einem Konservator , Stadtbaumeister Koch,
von städtischer Seite aus Bürgermeister Reff
und den Stadtverordnete » Eck, S t a a d e n und
Landau  bestellen . Die Stadiverordnetciiver-
sammlnug behielt sich lediglich das Reckt vor bei
Veränderungen im Besitzstände der Sammlung
zu entscheiden.

cP Ebcrback i. Odenwald , 31. Fan . Zwischen
Kailbach und Schöllenbach wurde vorgestern von
dem um 5 Uhr 14 Min . in Eberbach abgebenden
Pcrfoiienzugc Nr . 499 der in Ebcrbacb stationierte
Strcckenläuier , Balmwart B ä u e r l e i n auf dem
Dicnstaang überfahren und sofort getötet.  Er
hinterlabt Frau und drei fl«ine Kinder.

# Piorzheim , ;U. Fan . Tie Goldware nsabii t
von Köble und Wild  in Mühlhausen an der
Würm ist infolge einer Gasexplosion  vor¬
gestern total n i ede r g c b r a n n i. Der
Schaden  wird mit 200 000 ,Ä angegeben.

Heues aus aller Welt.
Familiendrama . In Berlin versuchte am

Montag der 29jährige Kassierer Julius Sonntag
seine Frau und fick zu erschießen. Aus die Schüsse
eilten die Hausbewohner herbes und fanden beide
im Blut schwimmend vor . Sie wurden ins Kran¬
ke nbaits . gebracht. wo der Mann nach wenigen
Stunden starb. Tie Frau dürfte am Leben er¬
halten bleiben. Sie konnte den Hergang der
Tragödie erzählen. Krankheit dir beiden Ehe¬
leute soll das Motiv zur Tat sein.

Ten bunderisten Geburtstag beging gestern in
Blankenburg a. Harz der Kreisdirektor Leräie.
Ter Hundertjährige , der lange Fahre Landtags-
Abgeordneter in Braunschweig war , beschäftigt sich
noch beute auis regste mit Politik.

Hollniann-Spende . Dem früheren Staats¬
sekretär des Rcichsmarineamts , Admiral r>. Soll-
manii, der vor einigen Tagen seinen 70. Geburts¬
tag leienc . wurde von einer Abordnung eine
Spende von 52 000 .H  überreicht , die zum Besten
des Scemaniis -Erholungsbeims Kaiser -Wilhelm--
und Kaiserkn -.Auguste- Viktoria - Stiftung in
Kleine-Machnow verwendet werden soll, in dem
Offiziere und Mannschaften der Kriegs - , und
Handelsmarine und der Kolonialtruvven nach
schwerer Krankheit Erholung finden sollen.
Sickcrm Vernehmen nach sind verschiedene Ver¬
eine und F̂reunde der Marine dabei -begriffen., die
Hollmati»-Spende durch weitere Mittel - zu ver¬
größern.

Ein schweres Unglück ereignete sich, wie aus
München gemeldet wird , in einer Fabrik in Allach,
wo durch das -Ausbrechen eines Ventils am
Dampfkessel zwei Heizer vom Dampf überströmt
wurden . Der eine. Vatcr von sieben Kindern,
war sofort tot, während der andere , ebenfalls ver¬
heiratet , schwer verletzt nach München in eine
Klinik gebracht werden mußte.

Rodelunglück. Aus der Rodelbahn im Dres¬
dener Vorort Rochwiv verunglückte ein -mit fünf
Personen besetzter Schlitten dadurch, daß eine
Hinterküfe -brach und der Schlitten an- der Kur -vc
aus der Balm geschleudert wurde . Ein 24iäl>-
riger Techniker aus Dresden war aut der Stelle
tot . Eine Dame erlitt leichtepe Verletzungen , die
übrigen drei Personen blieben unverletzt.

Zwei Schüler-Selbstmorde erregen in Stettin
großes Aussehen. Am Samstag erschoß sich der
18jährige Sahn eines höheren Zollbeamten . F»
diesem Falle dürfte die llrsachc zur Tat in
Schwierigkeiten liegen, die sich dem jungen
Manu bei seinem Fortkommen aut der Schule
in den Weg stellten. .. Der zweite. Fall betrifft den
ISjällrigeu Sohn eines Amtsgerichtsrats aus
Greifswald , der sich durch zwei Schüsse in die
reckte Schlüte , lehcnsgefährlich verletzte und bald
daraus im Krankenhaus , wohin er überführt
worden war , starb. Hier liegt anscheinend erb¬
liche Belastung vor , da die Mutter des iungcn
Mannes bereits -feit längerer Zeit in einer Heil¬
anstalt untergebracht ist.

Zu den Arbeiterunruben in Tmerdingcn . Aut
der Tifferdinger Hütte bat ein großer Teil der
Ausständigen die Arbei ! wieder aufgenomnien.
Die Mehrzahl verharrt aber noch im Streik . Aus¬
schreitungen sind nickt mehr vorgekommen. Einer
der bei den Unruhen verletzten Arbeiter ist ge¬
storben, so daß die Zahl der Opfer jetzt fünf be¬
trägt.

Fabrikbrand . Bei einer großen Fencrsbruiist
in einer Zelluloidsadrik in Vordanowicc an der
schlcsisch-russischen Grenze verbrannten ein. Ar¬
beiter , und eine Arbeiterin : ein Werkmeister und
vier Arbeiter wurden lebensgefährlich verletzt.

Verhaftung eines gefährlichen Spions . Vor
einigen Lagen wurde in Krakau der . ru Ni icke
Spion- Pelka verhaftet , der nach eigenen Angaben
den« Hauvtmann Lux bei dessen Flucht aus der
Festung Glatz behilflich gewesen sein soll. Er ge¬
hörte dem von Lux in Deutschland organisierten
Spionage -Bureau an und mar einer der gefähr¬
lichsten Spione . Außer in Posen hat er auch in
Krakau verschiedene Mobiliuerüngsvläne gestoh¬
len. deren Abschriften in seiner Hotel-Wohnung
gefunden wurde».

Ausbruch eines Verbrechers . Dem 28iährigen
Verbrecher Devos gelaiig es, auS dem Polizci-
gefängnis in Paris zu entfliehen. Gegen Devos
'iegk ein Auslieferungsantrag der holländischen
Regierung vor. .Unbekannte Personen hatten
ihm eine Strickleiter in den Gesäugnishof ge-
wortcn, mit der er seine Flucht ermöglichen
konnte. Devos ist bereits früher aus einem Ge-
fängnis ansgebrochen. Er sollte in das Pariser
Zclicn-Gefängnis abgeführt werden , nachdem er
wegen schweren Diebstahls zu 3 Fahren Ge¬
fängnis verurteilt worden war,

Lnnchiustiz in Ecuador . Der Pöbel in Guano-
auil drang vor einigen Ta-geu in das Gefängnis,
obwohl -es stark bewacht war . ein . Die Generale
Elon Alsar-o, Fla -vio Alsaro , Medürdo Alfaro,
lllpiano Paez uttd Manuel Serrano , die die fünf
hervorragendsten Revolutionäre waren , wurden
gcln n ch t.

Lustschjffahrt.
Zweiter Zuverlässigkeitsilug am Obcrrhci ».

Unter dem Vorsitz des P r i n z e n H c i n r i ck
fand dieser Tage im kaiserlichen Automödilklub
eilte Besprechung für den in der zweiten Hälfte
des Mai geplanten z weiten Zuverlässig-
keitsslug am Obcrrhern  statt . Außer
dem Präsidenten Geheim rat Her gesell  waren
der .Arbeitsausschuß für die geplante Veran-
staltuiig und die hervorragendsten Vertreter des
Lustschiffbaus und der Flugzeugtndustric an¬
wesend, darunter Graf Zepvelin  und . Pro¬
fessor. Schütte.  Nack Referaten des Motor
F r h r. O t d e r Ah auicn,  Dr . F o s cp  h -
Frankfurt a. M. und Dr . L i ii ke -Frankfurt a. M.
ivurdc beschlösse», den eigentlichen Zuverlässig¬
keitsslug von deil Lokalflügen vollständig zu
trennen , crikerc um Ehrenpreise , die Lokalslüge
um Geldpreise. Au den Flügen nehmen zahl¬
reiche Militärflieger und drei , oder inchr Lusl-
schjsfe teil . Di« Flugzeuge muffen in Deutsctzlaiid
kergcstcllt sein. Die Mitnahme ,eines Passagiers
ist obligatorisch.

* Funtentclcgrapbic und Aviatik . Der Flng-
zeugiiigenieur Ekel mann  konnte sich vor
einigen Tagen bei einem Uxberländslug tu Jo¬
hannistal auf eine Entfernung von 88 Kilometern
mit -der Telefunkenstatioii Nauen verständigen.
Neuerdings ist cs ihm gelungen , auf 150 Kilo¬
meter Entfernung Nachricht zu geben und auch
Meldungen in Empfang zu nebinen. Eine Mili-
tärkommissioii bat die Telefuitken-Anlage des
Ekelmann'schcit Aeroplans besichtigt und eine
Vorführung in Döberitz für Ritte des nächsten
Monats angcordnct.

Französische Aviatiker als Ritter der Ehrcn-
legiou. Die französischenAviatiker Sommer,
der Pilot des 187. Regiments ist. sowie A u b r u n

t Nach den Bedingungen
^ unserer kostenlose » Unfallversicherung
L ist Voraussetzung für jeden Anspruch auf
♦ die Versicherungssumme , dass das

Abonnementgeld für den laufenden
Monat bis

2. eines jeden Monats
bezahlt ist . Wir machen unsere verehr !.
Abonnenten besonders auf diese Be¬
stimmungen aufmerksam , und bemerken,
dass es im eigenen Interesse der Abon¬
nenten liegt , die Quittungen , bis zu
diesem Tage einzulösen , da sonst
bei ' eintretenden Unfällen

jeglicher Anspruch auf
die Versicherungssumme

erlischt.
Unsere Filialen , sowie unsere

Trägerinnen sind bereits schon am
letzten des llonats im Besitze der
Abonnementsquittun gen für den nächsten
Monat . Wenn die Quittungen bis zum
2. des neuen Monats nicht zur Einlösung
den titl .Abonnenten vorgezeigt wurden,
bitten wir im eigenen Interesse der Abon¬
nenten der Hauptexpedition Mäuritjus-
strasse 12, Wiesbaden , Anzeige zu er¬
statten.

Verlag des
Wiesbadener General-Anzeiger.

und R cneaur  wurden dieser Tage mit dem
Kreuz der Ehrenlegion ausgezeichnet.

Rundilug in Niederösterreich. Ein avia-
tischcr Preis von 20 000 Kronen wurde dem
Wiener Aeroklub vom Niederösterrcichi scheu
Landtage für einen R u uds l ug .-in Niebcröstcr-
reick zur Verfügung gestellt. Der .Nicde.r.öste.r-
reichisdie Landtag hatte dem Wiener Aeroklub für
den Ilcberlaiidflug -Wcttltemcrb W i c n - B c r l i n
30 000 Kronen gestiftet, so dach im ganzen 50000
Kronen gespendet wurden. Tic 30 00 Kronen für
den Ueberlaiidflug Wien-Berlin sind als Nieder-
österreichischer Landcspreis ausgesetzt worden.

Sport.
Schierstcin contra Winkel. Auf dem cxporwlatz am

SchierstLuior Hafen stand dieser Tage die Mannschaft -des
Schicrsteiner. FuhdallKUbs „Rhe ingö lü"  gegen den
„Sportverein Winkel ". Das Spiel , welches sehr
vald Neigung für „Rhein-gold-Schierstein" ' zeigte, wurde
von diesem mit 11:0 gewonnen,

- Trr Mitteldcutsche Schwimmertagfand dieser Tage
in Braunschweig statt. Es wurde eine Reform dei-
Wasserballspiels,  sotvie -eine Ert -ohung  des
O l y in p i a f o tt 5) ä -Scfchloifen. .Die Meisterschaft 191S
findet in Staffel gelegentlich der dortigen 1990 Jahrseicr
ftaft.

Reue Bestimmungen des Union-KludK. Die Sosondc-
ren Bcstlmnluitgcn A des-Untonkluds -, die für
-allc ' Rcnnvereine  Gül .tt 'gk«-it -haden-, veinchm
in diesem Jahre eine sehr -wichtige R« »«rmlg vezltgttch
Erhöhung der Gcwichtsstalain den Handtcavs, rwd zw«r'
wird -hier verfügt, daß sowohl in Flach--als -mich tu >Hn,--
dcrnisrcmion die Gewichte in Handicaps für Pferde nur
einer MtirÄlass« und in Handicaps m.it einem seMe-
sctztcu-Riedrigstgewichtnach Ausfall der viumstehendcu
Elrwichic n icht mehr erhöht werden. ' Dtess -neue Bestjni
mn-ng ist als rin sehr wichtiger-FortsÄritl Sir -üezoichmm,
denn -nach dem viShcr-tgen Modus wurde -durch da-s Her-
Lusgchcii der -Skala die Arbeit des Handicappcrs r»ft um
gcfwtzcn. Wenn' auch noch nicht vollk»m>men Uefeitigt, so
ist »ie Llö-glichkeit, datz iniitzige Pferde unter üdcrtrneben
-schweren Gewichten laufen müssen, nur weil alle vesseren
Pferde gestrichen wurden, jetzt rrhEch ' eingeschrLiitr
worden. Allerdings mutz man sich i-ragen. war-unr Vie
leitende Körperschaft-diese ÄMglichkeik, -die schon lange all¬
seitig als ein grober Uedclstand empfunden vmrde, ntch:
gleich ganz Sefeitigt hat, da 'sie' doch -nur dazu idieiten
kann, eventuell die ganze ArSeit -des Hau-dieapperS illu
forisch zu machen.

* Automobil-Fernfahrt nach Monako. Bei der Auw-
nioüil-Fcrnfahrl nach Wtonako erhielt den ersten Preis
der Berliner Wagen des Tirektors Beutler.  Der zweite
Preis wurde glctchsalls' einenr. Leuttchcii, nämlich von
ESmarch .zugefproKett.

Zur Forderung der französischen Liga hat ein
Gönner c.inc Million Francs,  gesvendet. Hoher
die Berwendung dcS Fonds sind des!nMVe.Keschlüsse nach
nicht gefaßt worden. Man plant entweder die- Anlage von
groben Sportplätzen in der Nähe von Paris oder den
Bau eines Sportpalastes.

os
I

m3
IV

Eine selten günstige und reelle Kaufgelegenheit bietet mein diesjähriger

Inventur - Ansverknnf
welcher movgert Donnerstag , den 1. Februar beginnt.

ES kommen einige enorm billige Gclcgcnhcitsposten zu nie wiedcrkchrcnden Preisen zum Verkauf. — Einige Beispiele:
Si «berschttht, Größe 18—. . Mt'. 1.80 ♦ Ein Posten Herren- und Damenstiefel» Schnür und Knopf,
Kinderstiefel. Größe 21- 24 durchgenähte Sohlen mit Absatz in t  M solides Fabrikat, elegante Ausführüng, deren früherer Preis

Box und Ehevreaur, fckwarz und braun. Derb», mit und ohne Q 00 $ bis Mk. 10.— war, . . . . . jetzt solange Vorrat nur Mk.
Lackkappen, solang- Vorrat Mk. 2.50, Größe 25 und 26 nur Mk.

8.00

«inderschnlstiefe». in verschiedenen weichen Ledersortcn, sehr
viele Einzcspaarc, Größe 27—35 . . . . . . . jetzt nur Mk.

Ein . weiterer Pasten Kinderstiefel , sehr iolivcS Fabrikat, unter
Garantie, schöne breite Formen, Derb», in schwarz und braun,
darunter verschiedene mit warmem und wasserdichtem Futter,
Größe 27—85, deren früherer Preis bis Mk. 6.50 war, jetzt
wegen vorgeschrittener Jahreszeit Mk. 5.— und Mk.

Ein Posten Damenschuhe nud Stiefel , in verschiedenerAus¬
führung, mit und ohne'Lackkappcn . . . . . . jetzt nur Mk.

3."

Vu
4?"

Um meine Leistungsfähigkeitzu beweisen, offericr-c einen Posten
günstig erworbener Schuhwaren für Herren u. Dame«.
in Goodyear Welt mit dem Fabrikzeichen „System Handarbeit"
„Rahmcnarbeit" Marke „Rhenania", welche ick wegen Eingang
der Fabrik nicht mehr weiter führen kann, und ein großer Posten
Fabrikat „Engelhardt", welches als erstklaffiges Fabrikat
bekannt ist, darunter sehr viele Einzel- und Diusterpaare, deren
Verkaufspreis von 10—20 'Mk, und höher ist, so lange Vorrat n

Mk. 10.— und Mk. / -
K3T Die noch vorhandenen Schuhe mit warmem Futter , auch Pantoffeln

in verschicd.Ilussührung werden jetzt zuu . unter dem Einkaufspreis verkauft.

Der beliebte
schützte Hos
:: wieder

Mein heutiges Angebot ist so preiswert und vorteilhaft , datz es stch für den Weitest,
entferntesten lohnt , mein Geschäft aufzusuchen. Geld sparen Sic ans jeden Fall,
verkauf der Ginzelpaare « nd Kinderstiefel nur im 1. Stock. J.  Drachmann.

99 Hauptlager und Verkauf im1. Stock
Ncugassc * -—  in 4 Räumen . —

patcntamtlich ge-
enrockschüh  ist
cingctrofscn.

-iS

33127
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Rüdervr . 9
tft auf 1. Avril zu verm. HauS
evtl, zu verk. Näb. bas. 33243

Georg -Auguftftr .6
Wäscherei

mit Bleicbvlatz u. 3 Zimmer-
Bohnung ver 1. Avril zu ver¬
mieten. _ 33641

I Wohnungen.
7 Zimmer.

1

5rie-nchftr. 37,
7 Zimmer . Küche. Kell.. Man¬
sarde, elektr. Licht, Gas vorb.

zu vermieten._ 33353
5 Zimmer.

Dotzbeimer Str . 105,5 —8-Zim -
Wvchnnngeil mit reich!. Zube-
bör billig ver sofort zu ver-
mieten._ 333j4

Msntzümßell.«!.,
5-Zimmer -Wobnung mit Zn-
bebör aus 1. Avril od. früherzu vermieten . 333o5
Näb. Rbeinstr . 119. 1.

Dranirnttr . 62. 1. Etage. 5
Zimmer mit Bad ji. reich¬
lichem Zubeüör ver . 1. Avril
zu vermieten._ 33353

Rbeingauer Str . 6. p„ 5 Zim .-W
sofort od. später zu v. 6835

Wörtbttr . 9. 2., a. d. Rbeinstr ., sch.
5Z .-W. z. v. 850 M. N. 1. Et.

33803
..._ Jwne o-

Zim.-Wobn. m. reicht. Zub .,
1. St ., »mn 1. 4._ 33l5!>

4 Zimmer.
Albrechtktr. 38. 4-Zim .-Woün.

mit Zubeb. 1. Stock. Näb.
Parterre rechts. 3335?

Sahnhofstratze 6,
eschloss. 4-Zim.-Wobnuna i.

mtb. 1 St . sof. o. spät. z. vm.
Näb. im Bur . Franke . Wil-
belmitr . 28 od. das. B db. 1.

lnabe
-W. m.Bertramstr . 3. 1. u . ^

Friedrichstr .i. sch. A-l
lubeb. a. 1. Avr. z. vm. Näb.
?ildner . Bismarckrin « 2.̂ 1.

Bismarckring 11, 2. l.. moderne
4-Zim.-Wobn. zum 1. Avril
z. verm. K. Erb._

Blücherltr . 29, v.. moü. 4=
2 Balk.. Erk., v. sof.. 6s

33358
Bülowstr . 8. aes. rub . Lage. 2

berrsch. 4-Z.-W.. Balk.. Zub.
sof. o. spät. z. .vm. N. 1. Et . r.

8792
Gutt.-Adolittr . 15. sch. 4-Z .-W.

reich!. Zub . a. 1. Avr . N. das.
_ 33575
Karlttr . 4, 2., 4 Zim - vollttänd.

um beraer .. mit Zub ., a. 1.
Avril z. verm. R. 1. St . 33,33

Mauern . 8. 1.. 4 Z.. K. u. K. zu
verm. N. Mauerg . 11. 33526

Michclsberg 18, 1. Stock, ist eine
Wohnung, best, aus 4 Zimmern
mit Zubebör auf sofort zu
vermieten._ 33353

Mm . mit je 4
4JL 2.
Zim .. Badc-

zim., Küche u. Süeisekamnier
u. sonst. Zubehör z. 1. Avril
eventl . später zu vermieten?
Näb Kirchgatte 51. 33353

Wielandür . 13. sch. 4-Z.-W.. 2.
St ., sof. 0b. sv. N. vt. 1/33361

Borkstr. 7, sch. nr. 4- u. 3-Z.--W.
m. Balk.. reicht. Zub . 1. Avr.
a. fvät. bill . zu verm . 13 39

_ 3 Zimmer. _
Adlerstr. 88, 3 Z., K.. K.. Gas.

1. Avr ., 26 ,n  mo ntl . 33533
Adolsstr. 1. 3 Z. 11. Zub . 3. vm.

N. bei ü. SveditiouSgesellsch.33757
Adelbeidstr. 83. Htb. v.. 3 Zim

Kücheu. Zubeb. v. sos. z. vm.
. Näb. Adelbeidstr. 93. 1. 33333
Adelbeidftr. 19. Htb. 1., 3-Zim .-
. W. m. Zubeb, v. sos, 33335

Kallnholttr. 6.
abaeschloss. 3-Ziinmer -Wobuuua

mit Küche. Svcisebammer u.
Zubeb. sof. zu verui . 33765

. Näb. im B db. 1. Etage ._
BiSmarckrina 7. Htb. 2.. 3-Z.-

W. v. i . Avril z. verm . 3376t
Bleichstr. 13. Htb. 1.. 3 Zim ..

Küche u. Zub . a . 1. Avril z.
vm. Näb. Adelbeidstr. 93. 1.
_ 33284

Äleichstr. 15, Htb.. 3 Zimmer
und Küche ver 1. April zu

. vermieten._ 38280
Bleichstr. 21, 3 Z.-W. ver sof.
„zu verm. Näb. var t. 33383
Bleichstr. 34. Bdb. 3.. sch. 3-Z-

W- Küche u. Bad v. sos. od.
1. Avr. , . v. N. Möbelbdlq.

Blücherltr . 7. Mtb ..Maus .. 3 Zim.
uKUcheb.Abschl.v. 1. Avril z. v.
Näh. Bismarckring 26, 1. St.

__ 33277
Blllcherstr. 10. Bdb.. 3 Zim. m.
^Zubeb . v. 1. Avri l. 33531
Blllcherstr. 24, Bdb., 3 Zim. m.
„Zubeb . ver 1. Avril . 33533
Blllcherstr. 32. sch? 3-Zim.-Äl
-Mllig zu vermieten . 33524
Dotzheimerstr. 98, Bdh., schöne

3 Zim., Kücke, Keller sos. zu
_ verm. Nab. 1. Stock l. 33231
Dotzheimerstr. 105. Bdb.. 8»

Zimm.-Wobn.. mod. ausaest ..
billig zu vermieten . S3364

Dotzbcimerttr. 146. 3-3im .°W.
m. Zubeb. « if gleich oder sv.
Preis 320 M . 33175

^ruocnut . o, ». v.
Faulbrnnnenttr . 7. 3 Zimmer-

Wobn. ev. mit 2 Main ., tz„ j>.
1. Avril zu verm. Näb. bei
Gutt . Gottwald . Goldschmied.

6559
Faulbrunnenttr . 13. 2. St ., 3

Zim. m. Zub. u. einer Man¬
sarde ver Avril d. I . z. vm.
Preis 609 JI.  33583

Feldttr . 22, 3 Zim. u. Kücb« ver
Avril . Näb. im Laden. 33314

Georg-Auguttttr . 6. Bdb.. 3-Z.-
Wobnunaen v. 1. Avr. 33641

Göbenttr . 19. Mtb .. 3-Z.-W.33366
Helenenttr . 17. Htb. vt.. 3 Z..

K. u. Kell. a. sok. 0. sv. z. vm.33368
Hellmundttr . 27. 3-Z.-W. 300 M

sofort. 33317
Herrngartenstr . 7, Htb. 1. St . u.

vt.. 3 Zim. u. Küche m. Zub.
a. Avr. z. v. N. Bdb. 1. 33224

Karlttr . 2. Bdb.. 3-Zim.-W. v.
sof. od. fväter z. verm. 3334 -’

ver 1. April zu verm. Nab.
Kellerttr . 7, pari . 33818

Kellerttr . 11. 3- u. 4-Zim .-W.33688
Kleittttr . 15. sch. 8- Zim.-W. 1.

Stock v. sos. od. sp. z. verm.
N. Wielandstr . 13, vt. l 33275

Knausttr . 1. 3-Z.-W. soi. z. vm.
Näheres 2. r . bei Seid oder
Platterttr . 86. 33172

Lebrttr .. sdl. 'abg"Ä .-W. «3 3 ' ü
Kücheu. Z.>N. Röderstr .31.1.r.

33817
Lotbringerttr . 34. 2.. schöne 3-

Zim .-W. Pr . 490 Ji.  33278
Ludwigttr, 15. 3-Z.-B - Stallg.

i . 3 Prerdc z. verm. Näb.
Lntdjg , Moritzstr . 8. 33699

Luisenftr . 16. tztb. vt., 1. u. 3..
ie eine schöne Wöbnung von
3 Zimmer u. Küche. 33758

Moritzstr . 64. vt- gr . 3-Z.-W.33317
Rerottr . 30, 1. St .. 3 Zimmer.

Kückeu. Zubeb. v. 1. Avr. zu
vermieten . Näb. vt. 33750

Neu«. 18. 3. B- f belle 3-Z.-W.
z. verm. Näb. Korblad. 33176

Niederwaldstr . 14. Grtb .. 3=3 .=
Wohn. p. fof. od. sp. zu verm.

33173
Platterttr . 4. vt.. Kn. Bereins-

bausi 3 Zim.. Küche. Alkofen.
2 Kell.. Mid., ringsum Gart,
v. 1. Avr. VM. N. 1. 33530

Rieblttr . 5, Mtb.. 3 3 . u. Küche33373
Röder -Allce 14. Frtsv .. schöne

3-Zim .-W. an rubrge Leute v.
sof. od. sväter z. verm. 33315

Römerberg 15. 3-Zim.-Wobn.ver sofort oder später. 33772
Sedanttr . 3. 1.. neu bergerichtete

3-Zimmcr -Wobn. v. 1. Avril
zu vermieten . 33185

Näb. Parterre.
Scdanttr . 5, Bdb. 2- 3 Z.. K.

u. Zubehör ver sof. zu verm.
33195

Seerobenttr . 24. Bdb. vt. u. Htb.
3. St .. 3-3rm .-Wobn. z. chm.
Nab. Bdb. 1. r . 33374

Sckulgaffe 7. 2. St .. 3-Zim .-W.
mit Zubebör v. svf. od. svät.
Näh. vart . 33279

Sckwalbackerttr. 71. 1.. 3-Z.-W.
sof. 0. sv. z. vm. Näh. vt. 6539

Steingatte 13. 2. Stock, 3-3im .-
Wvbn. m. Gas u. Klosett im
Abschl. v. l . Avril zu verm.
Nab . 1. Stock daieMt . 33525

Steingatte 25. 1., 3 Zim.-Wobn.
m. Zub. ver soi. od. sv. z. v.33377

Stiftttr . 12. Hth. Dach. 3 Zim.
u.„Kucke ver 1. Avril zu verm.
Nah. Bdh. vart . 6941

Stiftstratze 20.
3-Zimmer -Wobn. evtl, auch
f. aefch. Zwecke, Büro . Kurz¬
waren . Plätte -Anstalt usw-
v. fos. od. Avril ». vm. Näb.
Sttttstr . 20 i. Laden. 33378

Walramttr . 5. 3- 3 Z. u. Zub.33586
Wallukcrttr . 9. Mtb- sch. 3-Z.=

W. z. vm. N. Bdb. vt. 33̂ 74

Prirtüfi 38.
Siu ntfm6. 3 Zimmer . Küche
und Keller zu verm. 33379

Wellritzttr. 48. Bdb.. 3-Z.-W.3338t
Wniandttr . 13. sch. 3-Z.-W- 1.

St - ivs. ob. iv. N. vt. l. 33382
Wörtbttr - Fsv.-W- 3—4 Z N

Rauentalerstr . 18. 2.. v. 3—5
Ubr. 33768

Norkttr. 21, sch 6-Z.-W. m. Bad.
u. Z. z. v. Näh. U . 6501

Zietenring 7, ^Sönea
Zimmer -Wohn. mit 2 Balkon
ver 1-Avril zu vermieten. Pr.
Mk. 420.— Näheres Vorder¬
haus 2. St . b. Hühner. 33537

-ii -tbenring 14, Bdb. v- 3 Ziin..
Kuckc. , Bad . Balkon. Aeller
ver iosott ob. 1. Avr. Näb.
b. Frau Rinn Stb l 33590

„. Scköne 3-Zimniei -Wolmiing.
Vdb... nebst Zubehör billig ,u
vermieten. Nab. Aorkstr. 29.
2. l.. oder Mauriliusitr . 7. - t.

33153
VVMVIW»' .VlUVHUlCUKHUr . 1 , 2 ..
Haltestelle der Elektrischen,
schone3 Zlmmenvobniing m.
Balkon und allem Zubebör.
billig zu vermieten. Näheres
nebenan b. Silbcrcisen od. in
Wiesbaden beim Eigentümer

33383

2 Zimmer.
Aar «r . 23. 2-Z.-W. , . vm. 33709
Adlerstr . 23, 2 Zimmer . Küche

Keller ver sofort »u ver¬
mieten 33339

Adlerstr . 33, 2 Z.. K.. auf gl.
ob . sväter »I, verm 3338zod. sväter zu ve rm ._

Adlerstr 54, Bdb . Dachw- 2 Z.
u. Küche sof. od. sv. 33533

Adlerstr . 57, 2 3 .. K. u. K. v.
sofort  zu verm ._ 33335

Adlerstr . 66. 2 Zim . Küche sos.
od. später , billig ._ 33333

Bertramstr . 11, Htb.. 2-Z.-W'
Näb. vt._ 33218

Bleichstr. 13. Htb. Tchst.. 2 Zim.
u.K. a. gl . »ö. sv. z. vm. suso

Blücherttr . 15. Mtb . Tachw.. -
Zim. u. K. v. 1. Avr . -3523

Blücherttr . 24. Stb . vt.. 2 Z. m.
Zubebör . 1. Februar . 33531

Blücherttr . 29. abgeschl? 2-3 .-W.
Hinterb . Näb.  vt ._ | 3390

Blücherttr . 44, Bdb. vt.. 2-Z.-W?
m. Zub. v. 1. Avr . z. v. 21182

Bülowttr . 4. Htb.. 2 Zim. n. K.
z. vm. Näh . Bdb . v. r . 33332

DambachtallO . Gartenb, . Mans.-
Wohn., 2 Kam.u.Küche. an ruh.
kinderl. Mieter z. vm. Näb. bei
Pbilivvi , Dambachtal 12. 1.

38801
Dotzbeimrrttr . 17, Gtb.. schöne

Frontsvib -Wobnu iig en. 33335
Dotzbcimerttr . 40, Mtb .. sch. 2

Zim .-Wobn. m. Zu beb3 3393
Dotzheimerstr. 44. Htb. Dachw.,

2 Z. u. K. a . 1. Avr . N. B. 1.
33581.

Dotzheimerstr. 95. Biebrich |
rechts der Kable-Mühle
2 Zimmer-Wohnung

Küche, Keller, sowie

Stallung
für 2—4 Pferde . Scheune, 1
Wagenschuvvenz.vermieten , I
Fuhrverdienst dabei in Aus- f
licht. Eingcfriedigtes Land
kann dazu gegeben werden. !
Näheres Wiesbaden , Neu- !
gasse 5. vart . 33849!

Dotzbcimcrstr. 98. Mtb . u. H.
schöne 2 Zim.. Küche. K. sof.
z. v. N. Bdb .. 1. St . l. 33231

Dobbeimerttr . 105. mod. 2-Z.-
Wobn. i. Mtb. u. Stb . bill.

_ *u _Berin.__ 33394
Dotzbeimcrttr . 146, Bdb.. 2=3?

23. m. Zubeb. ver sofort zu
verm. 300 u. 400 M. 33305

Eckernfördevr. 5. Htb- fcö. 2
Zim .-Wobn. v. sofo rt . 33331

Seldttr . 10. Stb .. gr . 2-Z.-W. v.
Avril z. verm. 33168

Feldttr . 12. sch. 2-Z.-W. i. Bdb.
- a. sof. 0. sv. N. Htb. 1._ 35313
Feldttr . 12, sch. 2-Z.-W. i. Htb'

1. St . a . sof. 0. sv. z. v. 33313
Feldttr . l5 .Hth.Mansard .-Wobn.

2Z .u.Zub .v. sof.od.  spät.133816
Feldttr . 19. sch. Frtsv .-Woüi,.

zu verm ieten._ »761
Feldttr . 21, 2 gr. Zim . u . Küche

Bdb. 1.. 1. Avr . z. vm. 33576
irrankrnttr . 2. Dachst., abgeschl.

L-Zim.-Wobn. ver sofort zu
verm. Näb . im Laden. 33333

Frankenttr . 7. Htb. 1. St .. 2 Z.
u. Küche zu verm . 33543

Frauentteinerttr . a. Güterbabn-
boi, 2-Z.-W. a. gl. z. vm. 6622

Guttav -Adolfttr . 1. Frtsv .. 2 Z..
2 Kam. m. Zubeb . Preis 23
Mark monatl . v. gl. od. sv.
Näb. das. 1. St . l.  33271

Georg-Auauttttr . 6. 2-Z.-Wob-
nungen v. sof. od. sv. 33641

Göbenttr . 19. Htb.. 2-Z .-W.
33398

Vallgarterttr . 4, 2 Zimmer u.
Küche ver sofort oder sväter.
Näb. Bdb . vart . 33309

Helenenttr . 13, Htb. 1- 2 Zim ..
Kücheu. Kell. a . 1. Zlvr. z. v.
Näb. Schwalbachcrstr . 36. vt.

33537

Hellmundttr . 27. gr . 2-Z.-W..
Mid.. sos._ &S317

Hermannstr . 17, 2 Z. u. K. 33613
Hochftättcnstr. 8. 2 Zimmer und

Küche zu vermieten 6890
Karlttr.

schl.. 2

Kattelttr.
schlubl
verm^,

Kellerttr.
St . in.

36, irdl . Dachw.. Ab-
Z.. K. a. 1—2 Per,'

Näb . Bdb. 1. 33 101
4/!

9
Maus .-W. iAb-

~ u. K. v. sof. ZU
Näb . 2. H. l. 33403
6. 2- a. 3-Z.-W. i. 2
Stall . 1. Avril z. v.

, 33401
Kellerttr . 12. Bdb .. 2 Z'.. Zub.

33319

Kicdricherstr. 12. schöne 2-Z.-W
mit Abschluki Bdb . u. Mtb
z. vm. Näb.  Bdb . vt. r . 33232

Ledrttr . 35, Frtiv .-W. 2 Zim.
u. Küche zu vermi eten. 33i3

§ötl,ringerttr . 30. 1~. 2 Z.-W. m
2 Balk., Sveiiek.. Zb. z. v. Näb.
Nr . 27._ 0096

Ludwiattr . 8. 2 Z. 11. K sos. I
verm. Nab b. Ad. Fröhlich
das. od. -Lohns Äirchg. 70.

33801
Metzaergatte 25. Nenb.. Front-

svitz, 2 Zimmer und .Küche
ver sofort od. sväter z. verm.
Näb . Gr abenstr . 24. 1_33107

Michclsberg 21," Frtsv .7 2 Zl u.
K i. Abschl. a. kl. Fam . sos.
z. verm. 33220

Moritzttr . l .H.1.SZi „i.-Wo' n.m
Küchen Kell. v.l .Avril . 3382^

Nerottr .20 b. Heckelniann, Wobu.
2 Zim. u. Küche. 360 Mk. 6343

Rerottr. 30. Frtsv.. 2 ' Zimmer
u. Küche aus 1. Avril zu ver-
mie ten. Näh, vt._ ^ 750

Neugalle 18. 3. B.. belle2-Z.-
^z ^ erm. Näb.,Korblad. 33i7o
Reug. 2». Stb. 3.. 2 Z.. K..' K«ll

i. Abschl. v. los. 0. sv. 33310
Niederwaldstr. 14, § tt8., 2-3 -

W. s»s. 0. spät, z. verm. 331.3
Platterftr . 8. 2 Z. u. K. ver

sofort zu verm ._ 33410
Platterttr . 28. 2Y2 Z.. K.. K.

Abschl.. m. Gas . Avr. u. Febr.
33097

Platterttr . 52. 2-Zim .̂ Wobii. v.
sofort od. sv ^zu verm. 33581

Rbcinttr . 52. Stb ., 2 Z. u. K. z.
verm. Näb. Bdh. 1. r . 33412

Nömcrberg 19. Mans.-W.. 2 Z
u. Küche sofort zu verm. Näh.
Herrngartenstr . 13. v. 33415

Römerberg 20. Htb., 2Y2 -Z.-
W. soi. od. sv. z. verm. 33416

Nömerberg 24, 1, 2 Zim. u. K.
gl. od. später an rub. Leute

^billig »û verm._ 33417
Ecke Röder- u. Feldttr . 1. 2 Z.

u. K. evtl, ganze Etage z. vm.
33579

Scdanttr . 3. sch. Mans.-Wobn.
2 gr. Zimmer n. Küche auf
1. Febr . Näb. vt. 33577

Seerobenttr . 23. Htb.. 2-Z.-W.
m. Zubeb. Näh. Seeroben-. — _ . 674 .._Jtra &e_29_b. Svitz._

Schachtstr.8. frdl . 2-Z.-W.gl. 0. sv
6503

Schacktstr. 10. Wobn. 2 Z. u.
Küchez. verm._ 33696

Sckarnborttttr . 27, Htb. vt.. 2-
Zim.-Bobn . v. sof. f. 300 M
z. vm. N. Htb. 1. St . r ., 33755

Sch-sfelttr. 6.' Stb .. 2-Z.-W. a
1. Avril z. verm. 3333

Sckenkendorsstr. 4. Sout .-W. a.
als Bureau geeign.. z. verm.
Näheres vart._ 3533

Schiertteiner Str . links, Ziegelei
Bcckel & Weftenberger sind 2
kl. Wohnungen. Pr . Mk. 25 v.
Monat , das. 1 Pferdestall für
4 Pferde zu verm. Näb. das.
oder Mvsbacherstr. 36. s33650

Schulberg 25, 2 Z. u. K. z. v. N.
Bdb. 2. l. nzus. v. 2—5. 3333

Schulgasse7. 2-Z.-W. z. v. 33413
Cchwalbacherstr. 71. 2-Z.-W. v.

svf. »U verm. 33208
Ltelngalse 2, 3., 2 Zim., Küche

u. Keller v. 1. Avril zu verm.
N.Webergasse45—47 b.Bender.

_ 83819
Steing . 23. Dachw.. 2 Zim .. K.

33587
Steina . 25, Bdh..Dachwobn.. 2 Z.

m. Zub. v. gleich  ob . sp. 33578
Stcinggsse 31. Bobn .. 2 Zimm.

u. K. a. gl. 0. lv. z. v. 33420
Stiftttr . 12, vart ., Frtiv .-Wobn..

2 Z. u. Küche, an rub. Leute
ver 1. Avril zu verm.  6942

Walramttr . 2. Htb.. 2-Z.-W. z.
vm. N. Bdb. 1. St . 2363,

Walramttr . 22. 2 Zim.. Küche.
Keller. Gas . Wasser z. verm.

„Nab . Bdb. 1. St ._ 33762
Walramttr . 27. ©tb. sch. Dachw.

2 3 . u. K. N. Stb . v. b. Hever.
33217

Wallllierttr . 7, schöne2 u. 3-Z.-
Bobn . im Mtb. zu vermieten
Nab. Bdb. vt._ 33421

fcl Webern? 7. vt.. 2-Z.-W. m.
Zub. N. vafnerg . 5. Sattler !.33893

Wellritzttr. 21. 1.. 2 Zim. u. K.
_ _ _ 33424
Wellritzttr. 25. 2Z .. Küche. Kell?

gl. od. iv. zu vm. Pr . 220 Mk.
33648

Norkttr. 7, Stb .. ar . 2-Z.-W m.
gr. Küche, gr. Abschl- Klvss.
rni Abschl.. m. 0. ob. Maus-
Stall . Waschk- Werkst, oder
Lagerr . bill. z. verm. , 1333

Borkttr. 22, 2-Z.-W. z. v. 33761
Zimmermannttr . 10. Htb. Dchw.

2 Z. u. K. p. sof. 0. sv. 33218
Zwei sch. 2-3im .-Wobn. z. ver-

uueten. Näb. Wohnungsbüro
Hansa. Rbemstr. 34. ^ «701

2-Zim.-W. iMans.i. grobe belle
Küche, monatl. 23 Ji,  j 1 4
z. vim N. Zietenr . 12, H. vt.'.
od. Barenttr . 4. 3. St . u. vt.

33702

1 ^ irnrnEr.
Adlerstr. 42 eine kl. Dachwobn.

billig zu verm ._ 3342s
Adlerstr. 43? 1Z .. K. fof. 33429'
Adlerstr. 59,1 Zim. m. Was,' . >?

Herd ver sofort. 33439
Adlerstr. 66. Bdb. vt.. 13 #

K. svf. od. sv. b. z. v. 33431
Adlerstr. 87, e. Z. ü. ' K. , . vm?

33432
Adlerstr. 73. 2. r .. 1 Z. u. K.

v. 1. Avr. z. v. N. 1. St . r.
6078

Bismarckring 38. Htb.. 1 Zim.
Küche 11. Keller sofort zu vm.
Näb. Bvrderb . 1 lks. (338 <6

Bleichstr. 17,1 Zim. u. K. 33630
Bleichstr. 38. Stb- 1- m2-Z.-L?

v. fof. ev. sp. Näb. Neun. 3,
„SckliN'dling._ 33710
Blücherttr. 7, Stb. vt., l ' Zjn?

11. Küibe i . Abschluki per kos.
N. Bismarckring 26. 1. 33277

Dotzheimerstr. 18. Stb., 1 Zim.
,1. Küche ver sofort. Näb.
Adelbeidstr., 19, vt. 33 633

Dotzheimerstr. 96, 1 Zim. it. K.
v. fof. od. später._ 3358s

Dotzbcimerttr. 122, sch. l-Z.-W.
m. K. i. Abschl v. 17 M an.

33433
Ellcnbogcngasfe3, sch. i Zn,, ..

Küche.u. Kell. z. verm. ?3434
Faulbrnnnenttr . 7. 1 Zimni r.

l Küche, ver 1. Avril zu ver¬
mieten. RäbereS bei Gustav
610«twe ld, 6!o'dl chmied. 6577

Frankenttr . 20. Dachw.. 1 Zim.
u. Kücbcv. sos. z. v:n. 33133

Guttav -Aüolsttr 1. 2. Etage.
1 Zim . u. Küche m. Gärtchen.
19 JI  monatl - v. 1. Avril . N.
daselbst 1. St . l. 332 7t

Hartiogttr . 1. 1 u. 2 Zim. bill.
sof . 0 . kv. N . Adlerstr . 66 . !

33137

Helenenttr . 19. Bdb. Mid .. 1 Z.u. K. an kl. Fam . v. sos. 33585
Hellmundttr . 12. Mans - 1 Z. u.

K. a. rub . Leut. ». v. N. Lad.33430
Hellmundttr . 29. H. v- 1 Z. u.

Küche »u verm ._ s3445
Hellmundttr . 33. 1 Znnmer und

Küche i. Dachst, z.  vm . 33444
Hermauuttr . 9. ar . 1-3 .-W. m.

od. obne Werkstatt . 33860

MljjglMn 11, M,
1 Zim . u. Kücke v. sos. Näb.
Büdingenstr . 4. 1. r ._ 33443

Hockttättenttr . 9. l -Z.-W. 6943
Zahnttr . 19, Bdb .. Frtsp ., 1 Zim.

u. Küche ver sofort zu verm.
Näb. daselbst. Frtsp . r . 33826

Kattelttr . 5. vt .. 1 Z. u. Küche
v. 1. Nov. z. verm. Näb. 2. l.

33444
Lebrttr . 12. Htb.. 1 Zimmer u.

Küche v. sof. z. verm. 33445
Lotbringcrttr . 39. H.. 1 3 .. K.33440
Lotbringrrttr . 34, Bdb. Frtiv ..

sch. 1 Zim . u. K.. mtl . 17 JI.
33533

Mauerg . 8. Htb.. 1 3 .. K. u. K.
svf. od. sv. Näh . Mauerg . 11.

6498
Moritzstr . 23. Frtfp .. 1 Zim. u.

Küche v. s. zu v. N. v. 33791
Lranienstr .33.Bdh .Mans .l groß

Z.u.K.z.vm.Näb.Stb .p.(33824
Nieblstr . 4. 1 Z. u. K. v. sos.

zu verm._ 33443
Siömerberg 6. 1 Z. u. 1 K. 14 Mk

33449

Saalgatte 28. Mtb .. Dackw.. 1Z.
u. Kücke v. sof. z. vm. 33453

Sedanttr . 5. Hth. Maus . u. Küche
auf gl. od. svät. z. verm. 33195

Schacktstr. 8,1Z . K.u.K.gl. od. sp.
6502

Sckarnhorttltr . 9. 1 Z.-W. ver
sofort zu verm._ 33453

Sckiertteinerttr . 18. Stb .. 1 3.
_w . K.,z .„ v. N. Bdb. vt. 33̂
Sckulg . 5. Sckubl .. kl. Mans.-

Wöbnung zu verm. 33638
Sckwalbackerttr . 36. Gtb. Dach-

wobn.. bestehend aus 1 schön,
aerad . Zim . u . 3 anschl. Mid.
m. Küche u . Kell. a. 1. Febr.
zu verm . Näb . vt. 33527

Sckwalbackerttr . 87. 1 Z.. Kücheu. Kam- mtl . 17 JC. 33701
«telngaffe 13, Htb. Dach wob n-

1 Zimmer uird Küche gleich
oder sväter zu verm. Näb.
1. Stock daselbst. 33525

Steingatte 13. l -Z .-W. m. K. v.
1. Avr . z. v. Näb. 1. St . das.33525

Steing atte 14. 1 Z . u. K. 33455
Stiftttr . 5. Stb . 1. St .. 1 Zim.

in. Küche z. verm._ 33689
Walbttr . Eck« Baumttr ., sch. 1 u.

2 Zim . 11. Küche3. v. Näb. das
b. Maßengeil ._ 33450

Wald -Elke Kaum str.
1- 2- 3- u. 4-Zimmerwobng .,
Küche u. Zubeb . sos. od. svät.
zu verm . Näb . im Hause bei
Nolles od. Biebrich. Frank-
furterstr . 47, Büro . 33456

Walramttr . 31. 3Y1 Zim. u.Küche. Pr . 14 u. 16 JL,  v . sos.
z. vm. R . b. Schmidt . 33457

im.459Zimmermannttr . 1. 1 sch.
u. Kücke zu ver m._

Zimmermannttr . 7, Htb. v-, 1Z-
m. Zub . p. 1. Febr . z. v. 83273

Frontspitze . 1 Zimmer . Küche,
Keller zu vermieten . Laben
putzen kann mit übern, iverd.Debus . Am Römertor 5. 3915

I Leere Zimmer. 1
Bismarckring 42, vt., Mid . 3. v.
Feldttr . 1, l.  M ans. z. vm. 33574
Frankenttr . 2. 2 leere Mansard.

3tt vermieten ver sofort.
_N äb. i m Laden._ 33862
Hellmundttr. 31, frdl . Part .-Z.

im Bdb. u. Mans.-W. u . 1
Mid, z. vm. N Bdb. 1. I. 13

Jabnstr . 16, 1. hüb. leere Man-
sarde bill. zu vermieten 6873

Müblg. 9, Htb- 2 gr . belle leere
Zim. bill. zu verm. 33694

Lcanicnitr . 35, Mans .-Zimmer
an anständ. Frau p. 1. Febr . z.
verm. Näh. Hth. 1. r . 6568

Pbilivvsbcrgttr . 25. gr . l. sonn.
Frtsv .-Z..sch.fr. Auss. a.r . einz.
Pers. p. 1. Avr. R. b. Sarbolz.

__ 6939
Rieblttr . 4, I. hzb. Mans . 33455
Wellritzttr. 21, I, Zim.  z . verm.
Wellritzttr. 48. gr . l Ms. 33433
Wellritzttr. 48. Bdb.. s Z . 33857

\ Möbl. Zimmer
öicrftr . 37, vt- Einf . möbl.Zim

„anLrb . od. Frl . zu vm. 16883
Albrcchtttr. 27, pt.. großes hell,

mobl. Zim. i. 1. St ., auf Wunsch
mit 2 Betten und voll. Pension
sofort zu vermieten . 6936

Dotzheimerstr. 31. 1. r .. möbl.
eins. gr. Zim. m. 1—2 Bett.
bill. z. verm. evtl . Pens . 337,,

Dotzb. Str .42,1., möbl. Z. z. verm.
Eleonorenttr . 3, aut mbl. Zim.

mit od. obne Pens . z. verm.
bei BoNIN.  33805

Ellcnbogcngasfe 3, 2.. m. Z. z. v.
33469

Emserftr. 25. möbl. Zim. auch
m. Kücke zu verm. 37 si

Göthettr.23,p..sch.m.Z.m.o.obiicP.
Hermannstr. 9. Mansarde mit

Bett zu verm. 33471
Hermannstr. 17, 2 mbl. Z. 33643
Moritzltr. 1. Ecke Rbeinstr . 1.,

sein möbl. Z. m. Schreibt , für
bess.Herrn vaff.,preisw . z.verm.

33827
Moritzstr. 38,1.. möbl. Zim. mitu.

ohne Pens. 58 Pik, z. vm. 6812
Moritzstr 38, 1.. eins, nt bl. Z ..Mtl. 12 Ji.  33ZS4
Römerberg 14. 1.. schön möbl.

Zim. m. ob. obne Pens . z. v.33770
Sedanttr . 3. 2. r .. sch. möbl. Z.

m. 1 od. 2 Bett , vreisw . z. v

Seerobcnstr.11. H.v.r ..m.cinf.Z.b.
_ 1591

Sckwalbacher Str . 57, 1. r ., gut
möbl. Zimmer mit und obne
gute Pension zu verm . 33802

Kl. Sckwalbachcrttr. 5. 2.. mbl
Zimmer z,t verm.  6727

Bellntzttr . 6, 2., mbl. Zimmer
au Fräulein ob. Herrn bill^zu vermieten. 162

Wellritzttr. 45. 2. 1,  2 möbl. Zim.
u. 1 Mans. m. 2 Bett , z. v. 6840

Wettendttr. 4. gut möbl. Mans.
Nab. Lad. 33691c= Läden

Laden
für Kolonialwarengeschäft Kon¬
ditorei u. Blumengeschäft vor¬
zügliche Lage v. fof. od. sväter
, » verm. Adolsstr. 6. l .St . 38825

lüii lätrtf pbI “S
Lad.-Z. ff. z. v. Näb. 3. 33472

1
Mn der seither mit bestem
i Erfolg e. Geschäft betrieben
wurde, 7 Zimmer . Küche.
Keller. Mansarde , elektr.
Licht, Gas vorhanden , ist
anderweitig zu vermieten.

IN.ivricdrichstr.37.v. 133473I

Gutschein.
(Gültig für den MonLt Januar .)

Snsschneiden!
^ Rückseite genau lesen! ==

Als Gutschein nur gültig, wenn Name u. LVohnuug
des Abonnenten hier deutlich ausgefnttr ist.

(Name)

(Wohnung)

Bci Einsendg. durch d. Post mutzd. Adresse kmicti:
An den

Wiesbadener ltzeiicral-Anzciger
Juslratcii -Ablcilung

Wiesbaden.

Bitte

wenden.

L
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Marktstr.il , |
schöner Laden\
per I. April 1912 zu
vermieten. Rah. bei
Hurtd . 33474

Luiienstr . 37. Bicrlellcr mit
Stallung u. Kura ? evtl. mit I
Wobnung zu uerni.  >

Marktstr . 14, t . Gt.. sind d Gc-
fchästsräumc .o. »\ a. M. Karr.
Tuchverfaiidgefch., 62 am gr..
m 1. Avril andern ' . M ver¬
mieten . Räb . im Eckladen In
P . Quint ._ •

Stellen finden.
Männliche.

Groller Laden 3. »eint . Näh.
Menses . MickclSbcra 13.

Für Lckuhmacker.
Laden, in welchem feit lauacii

Fahveu tüte ^ chiiellwblerei
mit gutem Erfolge betricbcu
wurde , ist v. 1. Avril ander¬
weitig 3u vermieten
Mellgeraasse 37. Ecke Goldg.

Rauentalerstr . 2V, Laden mit
Ladenzim. u. Lagerräumen
billig zu verm

Römerberg 19, Laden v. fof. 3.
um. N. .'.rerrngartemtr.

Dcharnhorftstr.Ä7,
Laden in bester Lase, für iedcs

l6csckä!t geeignet, ev. mit 1-
Zimmcr-Wobnung »ti »erm.
Ptiü Stb . 1. St . rechts. o*1«0

walramftrahe 31,
baden mit Wohnung
ver fofort 3 verm. Näh. bei
Schmidt.M̂nbm .. stb . -’"t7

«alluserftr . 9. Laden, auch 3U
Büro n- Werkst, aecian,. M
w «ii . Näb. Bdb . vt. ' 1

welritzsttatze 4.
Ladcrr rechts ist zu

vermieten.

Marktftr . 22, ar . Lagerräume
m. Pacdr. u. Komvt. 3. v. R.
b. K. Meier , Rikolasstr . 4.1.

Filialleiter.
Fleißige Herren tauch Militärs a. T . Beamtet, welche über

ein Barkovital von 3000 Mk. verfügen, werden zur selbständigen

il
auch als Lagerräume verwend¬
bar . billig zu vermieten . Nag.
Dorkstrabe 29. 2. l. und Mau-
rrtiusstralle  7 . vt. _ 331 o3

1111 ouuui ' twi iTJr T f ® - 4
s . i ... id. « « . . » . ' ■» r « ' »■

Zu verkaufe!).

Moritzstr.Ä3. "B^
Werkstätte zu jedem Geschäft
gccig. zu vcrin . N. vt. 33 -92

Mübla . 9, Lagerraum . 60 .Q»i-.
billig zu ve rm._ JC,bM1

Neroitr 10. Werkst, ob. Lagern
3. pm. N. Moritzstr . 50. J

Neroltr . 28. Werkst, s. Schrein,
ver sofort zu ver m. !
Werkst., pat ., m. Gas f. Tav . o.

Lack, b. z. v. Roonstr . 22,1. 33244
Neubau Schieriteinrrstraße 23a

großer Keller. 100 Quadrat¬
meter , sofort billig zu verm
Näb . das. K. Auer . -̂ 4-»»

Neubau Schierstrinerstr . 23a.
Autogarage f. 1 Auto fot. od.
fl». 3. »erm . N. K. Auer xt^ l.

Neubau Schiersteinerstr . 23a>
sch. belle Werkst, fof. 3. verm
illäli. M Auer vt . 1. • °--otuo
Bier - od. Lagerkeller zu verm.

R. Schivalbacheritr . 5, 4. 33236

Näb . 2. St. 33760
Kür gewerbliche Zwecke

arotzer Lade»
nabe der Langgasse billig ,zu
verm. Näb. Langg asse Ir . 133479
Laden. L-Zim .-W. u. 3ub . .sür

550 .« fof. 3. verm. Nab. r. d
tsrveü . d. Bl . ^

Werkstätten etc.
ÜiüTrUr. 66. Stall , i. 2 Pferde

mit od. obne Wolmnng..

Adlerstratze 67
Stall , s. 4Pf .,auch get Remise mitSOnhn.z.verm.v.1.Avril «33815
Adelbeidstr. 93. 1., Stallgebäude

mit Wagenremiic u. Kutter-
raum . evtl. 3 ZiM. >m Htb.
dazu, zu verm.

Bertramitr . 22. vt.. ger. belle
Werkst.. 225 M,  3 . verm. jU1

Bliickerstr. 23, er . bell. Werkst.,
100 Hmtr . ar ., v. Avr . .3.. M

Dotzheimer 5tr.14,
Seiienbau . 2 große Zimmer
als Lagerraum oder Werkstatt
ver 1. Avril zu vermißen.
Näbercs daselbst. 33<96

Dotzbcimcrstr. 17, Stall für 1Pferd 11 Remise.
Dotzheimerstr. 195. Werkst, u.

Lagerräume , ganz od. gehitlt.
bill . zu verm.

Dobbeimerstr . 146, -stall , für 2
Pferde . Rem.. Furterr . m. 2-
vd. 3-Z.-W. gl. od. iv. z.^vm.

Drudenttr . 8, Werkft. z. « rm.

Krankenstr. 7. gr . Werkst, o,.als
Lagerraum b. 3. verm.

' GrößerHurcauräume vreiF-
wert zu vermieten . . 33iSo

Göbenstraße 18, bei Gerner
Sellmundstr . 31, Stall .. Futter

raum . Remise ios. zu verm.
Näb . Bdb. 1. l l i

jgirch«assel9,Lagerr .v.s.z.v.33644

Schwalbacherstr. 41, Werkstatt
vd. Lagerraum , mich a. Büro
zu verw.. ver sofort zu verm.
Näb . Mtl». vart . ^3wt

walramjtrahe 31.
Stallung für mehrere Pferde
3. »in. Näb . b. S chmi dt.
Die v. Herrn Sattlcrmeister

Becker innegeb. Werkstätten sind
zu?, od. get. an rub . Geschäft
als Werkstätten o. Lagerräume
m. u. obne Wohn. v. sos. o. so.
zu vm. Näb . M. Webergaffc13
bei ÄavveS ._
Wcißenburgstr . 8. kl. Lagern
__t>b. Werkst, v. ios. 3. v. - - tS"
Wellrißstr . 21. Stallung f. 2—4

Pferde3» verm.

Hausmeister
lTampfhcizung)

sofort gesucht . . 338a
Mnieumitn a.

Erfindung
von prima Artikel, inkl. Aus-
landsvatentc billig zu verkaufen.
Fährt . 10030 Mk. Gewinn sicher.
Näh. »limdlich durch Ingenieur
Lehmann. Wiesbaden |6o9»

Vertreteru.Agenten!
Wir können Nachweisen, daß

nns. Liertreker n. Agenten mebr
als 200 M wöchcntl. verdieneii.

i Sollten Sie weniger als 89 .»
tägl . verd.. wenden Sie nai ioi.

^ an aus . Unsere Prosvckteaei-
gen Ihnen den Weg. uns. » ve-
zialartikcl tun das übrige.
Herren . Damen n. tunge Leute.
Ball - und Nebendeschaitigung.
Wir zablcn 500 .«■ falls wir
auf Verlangen nicht fot. Frei-
muster fcndcn ,lOlavroi », BerlinW. 122.

Körnerstr. 2.

I Mk.wchll.Gcdalt oderhohe Prov . ohne Ristko,
m. ger. Mühe f. iederm.
d.Bertr . m.erstkl.svcz ..
Neuheiten u. Potent¬
artikel . Verlangen Sie
sof.Gratis -Auskunftv.

Karte . Q. Polters . Düsseldorf 93.

Immobilien.

50

8

‘ 3317t

Wellribitr . 41, mvd. eiliger, sch.
Stall s. 2—3 Pf . nt: gr . Re¬
mise n . gr . Heuiv. auch als
Waichk., Werkstatt. Breat-
AUto-Rcm. o. Laserr in v.
o. Wohn. gl. o. iv. bill. Nah.
ini Luiladen. _ 1,110

Wellritztal großer Lagervl . mit
Hallen ca. 50 Qmtr . 9,' . Ber-
tramstr . 11. vt,. Häßler , 33~-is

Wielandttr . 20, schöne belle La¬
gerräume . evtk. a. Büros od.
Werkst., ver sofort zu verm.
Näb . Stb . 2.. b. Kie ler.
Flaschenbier- od. Lagerkcllcr

bill. z. vm. Zimmermmmstr . , l .

Zimmcrmannitr . 3. Lagerhalle
od. Werkst, ni. Wass. u. Gas,
gr .Kcll., Stall s. mcbr. Pferd .,
Wagen- u . Futterr . ev. m. 3-
Z.-W. a . get. 9!äb. vt. 33-' e>

out.-Räume sofort zu verm.
Näb.̂ Moritzstr̂ s

Suche zum 1. Avril eine
3-6VU. 2-Zmi.-TOn.
zu mieten. £ ff erteu mit Preis¬
angabe mit . Tb . 62 an die Erv-
dieses Blattes. _ 335.,7

Sckeuue oder Halle
mit oder olmc Lagervl an zum
Eiiistcllcn von Wagen, zu mict.
gesucht Reininger . Ncrinaiin-
straße 8. Tel ei. 3959. ^

Zeder Abonnent , der bei Abgabe dieses Guischeines in
unserer Hauptgeschästssiclle. Mauritiusstraße 12, oder bei
unseren Anzeige- Annabmcstellcn oder bei postsreicr Zus-ndmig
dieses Gutscheiiics

eine Einschreibgebühr von 30 pfg.
in bar oder in Briefmarken ciilrichict, bat das Recht, eine
Gratis -Anzeige in der Größe von

3 Zeilen
in den Rubriken: „ju vermieten " — Mietgesnchc —
„,u verkaufen " — ..Kaufgcsuche " - „Stellen finden
— ..Stellen suchen " — erscheinen zu lasten. Lurch ent¬
sprechende Nachzahlung kann selbstverständlich dieser Gutschein
auch für größere Anzeigen in den genannten Rubriken
verwendet wcrocn. Bei solchen Anzeigen, in denen um Sin¬
sendung von Offerten an unsere Expedition gebeten wird, oder
in denen unsere Expedition als Auskunststcllc genannt ist, sind
wettere 20 Pfg. für Offerten- b-zw. Auskunftsgebühr bcizusügctr.
ST Ihr alle Geschäftsanlagen sowie für Linreraen,
die nicht unter vorstehende Rubriken gciiörcn.
lammt dieser Gutichcin nicht m Anrcchnnng.

Wiesbadener General -Anzeiger,
Jnseraten -Stbtcilung.

Text der Anzeige:
(Stile recht deutlich schreiben.,'

m.täglich zixum.
Suche tücht. Reisende für
evochem., patent . Neuheit
an Büros , Z- <*

E. Pßtters , Köln 88a.

(lote Existenz!
Lack- u. Farbenmbrik , welche

sehr lcistungssäbig ist und
Spezialitäten herstellt, tuckt für
Reg. Bez. Wiesbaden u. Grov-
berzogt. Hessen branchekundigen
Vertreter . Off. u. F. E. I . 498
an Rudolf Mosse.Frankfurta .M.

_ yi, 28
Ein Sckmiedcgeiclle gesucht

Dobbe imerstr . 87._ 16 -°
Buchbinder - Lehrling aeincht.

Emil Horn , Buchbinderei. Dos-
heimerstraßc 105._ 33845

I Junge von 14—15 Jahren f.
AuSgänae nef. Kleine Birrg-
stra ße 1. Por zellanl aden.

Sckriftl . Nebenerwerb
Prospekt frei, durch Adressen-
Verl . „Nassovia" Steglitz. «33870

_ Weibliche.
Mädchen gesucht.

| Näb. in der Erv . d. 'Bl . 6896
Stadtkundige

zrauen,
zuverlässig und kautionsfähig, als
Zeitungsträgerinnen gesucht.

Nur gut cmpfohlcnc Leute
wollcu sich vormcrkcn lassen.

Mauritiusstr . 12 , Hth . pt.

Jung. Madien
! 14—15 Jahre , zum Zu ' eiten

von Eorsetrevaratureit , - sucht.
Amerili . C.'orset - Salon,

A. Merkel, Schützcnbosstr. 2. ,
__ 6873

Eins Mädchen s. alle Hausarll
zum 9. Februar gef. Helenen-
straße 3, im Laden.  6935

Kl. Haus m. Scheu, u Stall ..

WsWkiiKchN
neu beiger , m. Lad.„ ^ orf., gr.
Hof 3. ied. Gesckäftsbetr. «
3. i>t . N. Emierstr . 36. -1.

Bäckerei.
Fn Zukunftsreichem Vorort

Wiesbadens -vaus in d. Backerei
mit best. Erfolg betrieben ivtrd.
unt . günstigen Bedingungen 3>i

Villenbauplätze
in beliebiger Größe, bauierng
zu verk. Prachtvolle Ausstmt.
Höhenlage än der Btebrimer
Straße . Reitalleescite. 3- boo

Oi verse. __
Gutes Zug . u. Ackerpfcrd ^

zu verkaufen , ,,/
Doß beim. ^ chonbergsG .JL

->jäbr . scidenb. Rattcuvinsch.,
llngeztcferichtirs billig zu verk.
Frankfurterstr .,25 . ,vt . ’ ’L'-

Gutes rafelklavier .
billig 3it verkaufen _
_Roon str, 5, 2. -tat . J ._
Smoking Anzug, auf Seide,

gut erhalte », billig zu verkauf.
Elconorctistr . 3. 2. I._ b~1,1

Maslcnkost. iElfäß .s t . Kind
v. 3—5 Fahr . bill . z. vk. Hoch-
ttr aße 7. Eimi . Feldweg, v-i.'

Maslciikos«. Postillon ii. Zi¬
geunerin billig zu verkauten
Markinstr !t. Garlenli.

TranSv . Waich- u.Futterkessel.

Knh-Dnng
jedes Quantum abzugcbcn
6952  _ Sos Geisberg.

Sehr gut erb. Nähniaich. bill.
z. v. Westendstr. 4 i. Lad. 33676

Sviritus - u. Petr .-Hrizoten.
anierik. £ ,' cn nt. Nickelmrz . ac-
schn. Schaukelst, m. eleg. Polst,
d z. vk. Albr eck litr . 41, 2.-b,n:i

6 Herde v.  16, . Qcfen v 0 M
an Rüdcsbeimcrstr . 20. Kauv.̂

Gebr .Adrichtbobclmasch..60brt,
gcbr. Elektromotor -L'»- f ®-,eichen u. buchen Boblen. Bügel,
Tafeln . Speichen. Felgen. Lang-
winden n. i. w., billig zu verk.
Feldstx. 16.  _ ' ’3649

Für Schrtymachcr.
Lederwalz ? billig zu verkaufen

R oonstraße 5. 2. St . l. 693<
Großer Garderobenlchrank .

zweiteilig, i. 30 Ji  sit verkauf.
Goethes,r. 13. 2._^

Weg. Fortzug 3 versck. Betten
A,. 35; 1- u. 2-tür . Kleidcrschr.
12- 14, Teppich 6, Waichk. 12,
Küchcnschr. 12. Vertiko 26. som
25, Teckb. 8. Koin. 8 Mk. 6930
_ _ Falmitr . 20, vart.

6 Stühle . Serviert . 3. verk,
Schwalbacherstr, -N>. 1. " ^

Abretiebalber billigst
mod. Sveisezim.. schwer eich.
Küche mit Anrichte, schreibt ..
Tlertiko, Tim . m. Umb., Tiicke.
Stüble . Betten . Bilder . Ubreu
u versch. and ., all . neu. 3. ,vc.rk.
n.'etoltraße 4. 2. '^ i>s

Verschiedenes.
Frische Eier 3. Hab. Friedrich-

straße 37, v. im Äcyglad . 33«94
Billig Fleitch.

Donnerstag . 1. Febr.. werd. 2
junge Rinder v. Pid . 60 F , 4
Sckwetite v. Pid . 70 ausgeb.
vt' iü_ Toklicimerttr . ich.

^ 33233

Billige Nußkohlen
Mk . 1.33 per Zentner

bei 2lbnabmc von 10 Zentner

w.Ruppertu. Co.
Mauritiusstr . 3 . Tel. 32.

Brenuholz-
Abschlag!

Abiallholz per Zentn . Mk. 1-10-
Oltomar Risslms.

Brcnnbolzhaitdlg „ i332:’c
Kavellenstr . 517. Tel. 488.

2 Mastenanzüge bill. 3. vetst
Schwalba .be rstr . 47. 2.  ^

Ladenschrünke und Reale zu
verk. Kirchgaste 19. 1. l. 33662

iiossß Eiokaulsvortßllebietet
Tennich Spezialhaus

Emil
efevre

Berlin&83 Seit 1882 nur
Lefi
Or anienstr .158

Biesen-
Teppich-Lager
aller Grössen u. Qualitäten
Sofa-Grosse ä 5,10,tö - MU.
Salon-Grössei tb,20,30-N>0A-Saal-Grösseä 45,60,75- 800 M.
Gardinen :: Portieren :: Möbetetoffe
Tiechdsolsen :: Steppdeckenu*w.

Spezial-Katalog
Masken -Anz. zu verl .Blüchers

straße 15. 1. l._ 60:j  j
Elcg. D. Maskenk. Glückst' ..

Pbant . etc. Totzbeimcrstr. 31,1.

30 eleg. Maskenkostüme b. zu
verl . Frankenstr . 6, Bdh. 1. r-

_ u'/gCj.
Schöne Maskenkostüme b. zu

! verl . Adleritr . 63, vart . 33,97
! Eleg. Herren - u. D.-Raskrn

Türkin . Zig.. Svan ., Tirol .,
Holland.. Martha . Clown ustv.
von 3 Ji  an 3U verl . bi\ l

3tciiigaiie 31, Pdb . 2. &t.  I.
Herren - », Damen-Preis - u.

andcic Masken vrcisw . z. verl.
Adcldcidstr.99, Htb. 1. " il

D.-Masten an,iige
bill. zu verleiben, lbl1^niillnitnnciittv . 12, 2. l._

2 schicke Maskenkostüme iebr
billig nt verleiben Erbacher;
straße .5, frpehpt. 1.

+Pafi |er.^ +
Franziska Wagner, ärztlich gcvr.,
Albrechtstraße 3, 1._33647

Phrenologin Emmn Bausch,
Hcrmaimst r/21 . 2._ b-|10

erb. gute Pflege Lebr-
_ straße % 4 . St . 6934

Einzel- l
Nest- «

Muster- c
in Schüben und Stiefel iür
Herren und Damen, karbia und
schwarz, welche von verschiede-
neil Gclegeiibeitsvosten bcrrub-
rcn . darunter erstklassige,Fabri¬
kate, deren früherer .Prms Jt  8,
10 bis 20 war . tont JI  5 . < bis
JI  10 . Fn Kinder- und sckul-
stieicl mit warmem u. imisscr-
dichtcm Futter , la Ausführung,
habe ick momentan, großes La¬
ger und vcrkauie deshalb .iebr
billig Wichsledcr sckulsttefel,
27_ 35, mir Ji  3 . Die noch vor-
handencn Winterschudwaren
ivcrdcn auch äußerst billig ver-
kauit.

AZeugaffe 22 ,
Bitte genau aus Straße und

Saus -Nr . zu achten.
Beim Einkauf von JL .fi «t

erhält jeder Käufer 1 Täschchen
gratis . _

Hfcit ca. 650
1 Abbildungen gratisu.franko|

H. *

Rote Hände
werden weiss und zart

Rote Nasen
verschwinden

durch täglichen Gebrauch von
Dr. Eltens Rufoal«
Zu haben in d. flpoth. u. bess. Drocj
H Kncivv, Goldgaffe 9.
R . Seub . Rbcillstr, 101...
Naffovia-Droti . Kirchgaste 20
Trog . Roos , Mebgergaffe 5. .
Q Siebent . Marktftr . 9.
G Porhebl . Meinstr . 67.
L. Kimme!. Rerostr . 46. ^ .
Troa . Brecher. Neugaffe 14,
Trog . Aleri . Michelsbcrg 9.
B. Backe. Tauimsstr . .5.
W. Macheiibeimer. Bismarckr.
6. Graefe . Webergassc.

H Aküller, Bismarckrnm 31.
H. Kraü . Wellritzstraße , .
E. San Nacht.. Biebrich. Main-zcrstr. 21

Ing., Lnchverst., prüft; Er¬
findungen kostenfrei , reell u.
eaebgewäss , fif. Referenzen.
Ueber 30 eig. Geschäfte u
Vertretungen .Ausführ ].Bro¬
schüre kostenl . Mainz , Bahn-
bofstr . 3. Tel. 2754. (33301

Stellen̂sucheni Kaufgesuche.
Männliche.

Sohn aäikb. tiamilic wüntcht
grün dl. Erlern , d. Zahnvrarts.
Qis. u. Ds . 84 a. d. Erv . d. Bi.

" Herrenlchneider. Für braven
Knab. Lebrliiigsst. b. gr. Meist,
gef. z. Litern . Lfs. u. To . 81 a.
d. Erved . d. B l._ ü90i

Weibliche
Zwei Mädchen suchen in fein.

Pension Stellung als Zimmer¬
mädchen. Zengnist'e stehen zur
Berfüguug . Gest. Angebote bitte

i an Fräulein Maria Steidinger.
Locherhof, Post Tuimiiigen.
Württe mberg._33854

Luch. Lad. o. Büro z. vuß. ab.
Frau Nerrs . Bleichstr. 20. Vdb

Best.Fräuleiu . im Kochen, sow.
Haus - u. Handarbeit , bewand.,
sucht Stellg . als Stütze b. find!.
Ehepaar ivo Dienstm. vorh.. eptl.
auch als Reisebegl. bis z.1.4.12.
Fam . Ant'chl. erwünscht. Off. erb.
Q. R.. Sanau o.M . Fischerstr.81.

,0. Citr . Glficklicli.
Wilhelmstr . 50, Wiesbaden.

An u. Verk. v. Häusern . Villen.
Baiivlatz .u.Berniiet .v.Läd.Hcrr-
schastslvoün. re. Tel.2388. «33290

1—2 gebrauchte
Pserdevlottgeichirre

zu kaut., gesucht. Lii . u. Dz. 89
a. d. Ervod . d. Bl._

Frl ., 20 F.. 280 000 Mk. bar.
Witwe.27 F.. 20 000Mk . bar . w.
sich söi. z. verh.. Herren a. obne
Bermög. Brief an Frau Scott.
Berlin SW . 61. 33782

. K̂apitalien. .
Nürnberg Svar - u. Darlebns-
Bonk e. G. m. b. H. Nürnberg
gibt a. iolv. Leute ied. StandesllieditbkM.iooo.

51. ÖÜ

, in großer Än§-
! ivahl. Revara-

_ _ -tnrcn 'bMgst.
tiieis , Uhrmacher,

. Moritzstraße 1. (33198

"Tapeten
kauft man nirgends billiger als

Rheinftr. 66, ÄT
a.Scharhag. .

Flechten
ss. und trockene Schappenflechtf
skroph. Ekzema. Hautaussciilägt,

offeneFiisse
Bemschätdsa, Beingeschwflre, Aihr-
keine. käse Finjer , alt« Wowä«

sind oft sehr hartnäckig;

wer bish*r rergebüch hofft*
geheilt za  werden , mache noch eine»
Versuch rüit der bestens bewährt«

RiNO -SALBE
güt-u.säurefrei.DoseMk-l-löu,2Ji

Nur echt In Originajpactanir
weiss-grün- rot und mit Finnt
Eich. Schubert&Co., Weinböhla.

Fälschungen weiso ma» xurück.
Wadis . Napht . je 15, Walrat20 , Ben-
»>efMVenet .Terp.,KampIerpfi.,Pera - -
«Jsam je 6, Eigelb 35, Ghrysar. 0 6̂. 5

haben in den Acothakea. ,

mit
Kopf

Telephon
281,.

Jüngerer selbständiger Kaufmann , ledig , dnräi
schlechten " eschästsgang in Rückstand gekommen , bittet
unter 'Verschwiegenheit um ein Darlehen von einigen
hundert Mark. Innigste Dankbarkeit . Diskretion wirs
zugcsichcrt und verlangt . Gest. Offerte» « nter Post
lagerkartc 30 , Main ; 1. h'J. i

Anziehende
Frauen

sind meist gut an-
!gezogene Frauen.

Wer modern und preis¬
wertgekleidet seifl will,
der benütze z. schnei¬
dern die vorzüglichen
Favorit-Schnitte, o

Bei Hunderttausen¬
den im Gebrauch!

Anleitung durch dasGrosse Favorit- Moden-
^ 1 Album (nur 70 Pf. fr.) u.

Jugend-Moden-Album(60 Pf. fr.)
von der Verkaufsstelleder Firnla
oder wo nicht am Platze, direkt
von der Internationalen Schnitt-
manufaktur, Dresden-N. 8.

Bandwurm
L-rschiedene Auren habe ich gemacht,

am den lästigen Bandwurm I-S ,z«
werden, aber alles versagte; ich Netz
mir daher Ihr Dandwurmmitiet
MolHacnf a schicken, welches von vor-
täglicher Wirkung war , und spreche
Shiten hiermit meinen herzllchstenDank
ous^und werde bemüht km , bas
Mittel weiter zu «mpsehlen. Hoch,
achtungsvoll Emma Schöps . KI.-
Mochbcrn,  im Mai 1910. S« l>-

_taeniaf .Erwachsene 2,50̂ «, k-Rrnd.
ist erhältlich in den Apotheken.

Depots in Wiesbaden:
Löwenapotheke. Langgasse 30.
Taunusapotheke . Taunusftr . 2

Afthmaleidende!
verzweifelt nicht!

AusTankbarkcit erteilt gern ganz
umsonst Auskunft über Heilung:
Georg Faulftich, Veteran Nr. 73.
Wien v„i, Maria Trcugaffe post
lagernd. H. 340

lllektra-Lerröll
!rinnen nicht , riech,
nicht ,tadell .Brand.
Enorm bill ., hGuss
l.beschäd.Paket gr.

IKerzen 60 und 40
Pfg . Franz Kuhn,

_ | Chemische Werke
Nürnberg . Hier: IHed.-Drsg.
Sanitas , Mauritiusstr . 3,
Ch.Tauber , Drog .,Kirchg.
Bruno Backe ,gegenüber d.
Kochbr .,DrogerieBrecher , -
Neugflsso 14, sowie in ein- ;
scblägieen Geschäften.
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Um die Herrschaft.
Roman von  Herbert ddii  Ser Ostest.

(2. Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)
„Meine Freundin , die Hauptmann von

Hartenstin , fürchtet immer , daß er sie im Jäh¬
zorn auch noch mal schlägt !"

„Da fürchtet sich die Frau Hauptmann un
nütigerweise, " antwortete Zech mit mißmuti-
gem Stirnrunzeln , „ ich kenne Hohenegge
ziemlich genau und weiß . . dag seine Hand
wohl locker ist. wenn er 's mit ungezogenen
Buben und widerspenstigen Knechten zu tun
hat . aber an einen Frau -wird er sich nie ver¬
greifen ."

„Natürlich nicht " stimmte Fräulein von
Artoris eifrig bei , „aber es ist doch schrecklich,
was die Leute alles reden . Schon bei der
Hochzeit wurde viel gemunkelt , weil die
Braut wie eine Leiche bei Tisch saß , ohne zu
essen und zu trinken ."

„Christians Meldung , daß angerjchtet
fei . befreite Zech von der taktlosen Schwätze¬
rin.

„Glaube nicht , daß dir dein Ungehorsam
durchgeht , weil ich dich jetzt laufen lasse ."
sagte Hohenegge in rauhem Tone zu dem
Knaben-

„Morgen werde ich meinen Befehl wie¬
derholen und weigerst du dich dann auch zu
gehorchen , so bekommst du noch einmal
Schlag . Tag für Tag , bis du mir folgst . Ge¬
horchen mußt du , da hilft dir kein Gott und
keine Gnade ."

Die Gäste waren ungewöhnlich früh anfge-
brachen , weil gegen Abend ein Wetter dro¬
hend am Horizont aufstieg.

Ein sturmartiger Wind trieb chie Regen¬
wolken rasch heran . »

Als der Rosmershausensche Wagen vor
dem Herrenhause hielt , war die Auffahrt wie
in einen Sec verwandelt , durch den eine
kleine wassertriefende Gestalt watete.

Bob brach in ein Freudengeheul aus , denn

er hatte Haffo erkannt . ; Er verspeiste im
Geiste schon die gewonnene Schokolade.

..Ich bin zu Fuß hergelaufen, " berichtete
Haffo stolz.

Rosmershausen war äußerst ungehalten.
„Sobald du eine Tasse heißen Tee getrun¬

ken und wieder trockene Sachen auf dem Leib
hast, fahre ich dich sofort nach Buchenau zu¬
rück. sie müßten sich ja dort zu Tode um dich
ängstigen" sagte er, während er den bis auf
die Haut durchnäßten Knaben in die Wagen¬
decke wickelte und in sein Zimmer brachte.

„Ich will nicht wieder nach Bucheuau,"
erklärte Hasso , „ ich will immer bei Euch
bleiben ."

Rosmershausen schien diese Absicht we¬
nig zu beglücken.

„Du hast dich doch neulich schon davon
überzeugt, daß dein Onkel nicht nach Leinen
Wünschen fragt," antwortete er. „Dein
Onkel ist wahrhaftig nicht der Mann , um
mit sich spassen zu lassen"

„Und ich lasse mich nicht schlagen, noch dazu
vor fremden Menschen."

Der Gutsherr warf einen sorgenvollen
Blick aus das trotzige, kleine Gesicht vor sich.

„Das gibt noch ein Unglück auf Buchenau."
dachte er seufzend.

Plötzlich blitzte ihm die Erkenntnis aus,
daß rücksichtslose Offenheit Las sicherste Mit¬
tel sein würde, um Len Widerstand des Kna¬
ben zu brechen. Er schickte seine Jungen
hinaus und nahm den unwillkommenen klei¬
nen Gast fest in seinen Arm.

„Du solltest es eigentlich erst viel , viel
später erfahren." sagte er, „aber du bist ja
ein tapferer Knabe, der auch jetzt schon eine
traurige Wahrheit mutig ertragen wird ."

Hasso sah bang zu deui Sprecher auf . Ihm
war seltsam beklommen zuurute.

„Na also, rund heraus , mein Junge,"
fuhr Rosmershausen fort . „Du darfst deinem
Onkel nicht zürnen , denn du bist vollständig
von ihm abhängig. Temen Bater hat der I
Tod vor einem traurigen Schicksal bewahrt . »

Er stand vor dem Bankerott . Der Pächter,
der jetzt aus Hohenegge ist . bewirtschaftet das
Gut nicht für dich , wie wir dich glauben lie¬
ßen , sondern für Herrn Schmidt , den Haupt¬
gläubiger deines Vaters ."

Haffo fuhr mit einem wilde » , leideuschast-
licheu Schrei empor.

«Hohenegge soll mir nicht mehr gehören,
mein schönes , herrliches Hohenegge , wo ich so
glücklich mit Vati war — das ist nicht mög¬
lich , das kann nicht wahr sein !"

„Es ist leider doch wahr, " bestätigte Ros-
urersHausen , „Dein Onkel mußte Herrn
Schmidt das Gut lassen , weil er die 501)00 Jl
nicht geben konnte , die teuer von Deinem
Vater zu fordern hatte . Dein Vater hat zu
viel Schulden Unterlassen — Ehrenschulden.
Du würdest jetzt noch nicht verstehen , was
das heißt . Ich sage dir deshalb nur , daß
dein Onkel sie alle bezahlt har , damit keiner
ein Recht hätte , schlecht über Len Toten zu
reden ."

Das Bekenntnis traf Haffo wie ein Ham-
merschlag . Ein Schwanken ging durch seine
keck aufgereckte Gestalt.

„Um Gottes Willen , der Junge wird ohn¬
mächtig, " rief Frau von Rosmershausen,
welche mit dem Teegeschirr und einem An¬
züge vvil Bob hereiukam.

Ernstlich beunruhigt folgte sie ihrem
Mann , der in sein Zimmer hinübergegaugcn
war « um sich trockene Stiefel anzuziehen:
denn er war vor Schreck über Haffos Erschei¬
nen in eine Wasserlache geraten.

Bob und Kurt steckten neugierig die Köpfe
herein . „Wir haben Barer so gebeten , daß er
dich hier läßt, " ' beteuerte Bob , „ aber Baker
tu 'td nicht ."

„Er meint , wenn du ohue deines Orikels
Erlaubnis bei uns bliebest , würde der Bn-
chenauer keine Pension mehr für dich zahlen,"
fügte der kleine Kurt erläuternd hinzu.

„Wütend sind wir deshalb auf deinen
Onkel , denn wärst du Lei uns in Pension ge¬
blieben, " fuhr er tu seinen Geständnissen
fori , „batten wir alle Tage Eierspeise nach

dem Fleisch und Kuchen zum Kuffc offen
können ."

„Und deshalb wolltet Ihr mich nur hier
haben ? " Mit seltsam glanzlosen Angen sah
Haffo auf seine Freunde . Er hakte die Emp¬
findung , als ob sich ein Abgrund vor ihm
auftäte , in dem alles versank , was ihm lieb
gewesen.

Der Gutsbesitzer kam zur Fahrt gerüstet.
Hasso wandte ihm sein verstörtes Gesicht zu.

»Ist es wahr , daß Onkel Hans euch Geld
dafür gegeben hat , daß ich hier war und daß
ihr mich jetzt rauswerft , weil ihr fürchtet,
nichts mehr zu bekommen ?"

Dem dicken Rosmershausen war die Frage
äi,r -«" 'st peinlich . „Was habt Ihr geredet ? "
herrschte er seine Jungen an und eine derbe

feige klatschte auf die Wangen der unvor¬
sichtigen Schwätzer.

Heulend stoben Bob und Kurt davon . Haffo
sagte ihnen nicht Adieu . Automatenhaft stieg
er in den Wagen , der ihn nach dem ver¬
haßten Buchenau zurückbringen sollte . Mir
zusammengebissenen Zähnen starrte er in den
Regen.

Aus dem Nebelüunste tauchten die Kreuze
und Tafeln des Hohenegger Kirchhofs auf.

„Bringe mich an Vatis Grab und laß mich
La . dis ich auch sterbe , dann seid Ihr mich
alle los ." ries Hasso plötzlich.

„Fasele nicht solchen Unsinn, " unterbrach
Rosmershausen unwirsch den Knaben . „Du
bist jetzt noch zu jung , um einseheu zu kön¬
nen , welch ' großes Unrecht ich an dir täte.

Wenn Mutter - öder Aimnemwilch in nicht ge¬
nügender Menge vorhanden sind, so ergänze man
diese durch eine keimfreie milchhaltige und leicht¬
lösliche Nahrung . Eine solche ist Ncftle 's Kinöcr-
mehl , welches deni zartesten Körper alle in der
Muttermilch vertretenen organischen und un¬
organischen Stoffe in äußerst leicht verdaulicher
und wohlschmeckender Form zuführt . Probedose
kostenfrei durch : Nestle -Gesellschaft , Berlin W . 87.

B . II

Handel und Industrie.
Die Börse vom Tage.

Berlin . 30. Jan . Nach der gestrigen Glail-
stellung der Engagements für die Ultimoliaui-
dation konnte heute eine zuversichtlichere Stim¬
mung an der Börse Boden gewinnen , zumal man
hinsichtlich der politischen Verhältnisse eine ver¬
trauensvollere Ausfaffung gewonnen hat . Die
Spekulation zpandte ihr Interesse wieder vor¬
nehmlich dem Montanmarkte zu . , Recht gute
Meinung herrschte ,für Rombacher , die mit einer
Besserung um 2%  Prozent emscbteii , aber auch
Gelsenkirchener , Harvener und Phönix gewannen
ansehnliche Besserungen . Lebhafter Verkehr ent-
ivickelte sich ferner in >Schiffahrtsaktien unter
Führung von Hansa , die sich zeitweilig um 2k-
Prozent gegen gestern höher stellten : auch für
Norddeutscher Lloyd zeigte sich lebhafter Begehr.
Elektrizitätswertc waren eher vernachlässigt . Für
Kanadas wirkte der gute Dezemberausweis an¬
regend . Banken besserten sich int Verlause in Zu¬
sammenhang mit der Erwartung guter Jahres¬
abschlüsse. Angeblich wurde » Berliner Handels¬
gesellschaft und Schinabrtsakticn in größeren
Posten für Hamburger Rechnung getauft . Prinz
Heinrichbabn besserten sich im Anschluß an die
Festigkeit der Hüttenwerte . Das Geschäft verlor
im Lauf « an Lebhaftigkeit, »jedoch blieb die -feste
Grundstimmung in vollen « Umfange bestehen.
Neben vereinzelten Abschwächuugen konnte sich
die Mehrzahl der anfänglichen Besserungen be¬
haupten . Geld für Termine über Ultimo be¬
dang 4 Prozent . OesterreichisKe Werte wenig
umgesetzt. Äreditaktien und .Lombarden stellten
sich um eine Kleinigkeit niedriger . Um die Mitte
der zweiten Börsenstundc bröckelte «« die Kurse
namentlich für Montanwerke ab . wofür angeblich
die Verstimmung darüber den Anlaß bildete , daß
wegen der Höhe der Devisenkurse eine Diskont¬
herabsetzung noch nicht zu erwarten sei.

In dritter Börsenstunde erholten sich nament¬
lich Montanwertc . ferner iparen Kanada weiter
gebessert aus Käufe der Londoner Arbitrage . Bal¬
timore und Olsjo lebhaft geb-mln -ff. Jndustrte-

des Kassamarktes vorwiegend schivächer,
Akkmnulatorenfabrik Hagen 5 Prozent

werte
aber
höher.

Privat -Diskont 3M Prozent.

Frankfurt o. M , 30. Jan. Kurse von VA bis
2n  Uhr . Krebitaktien 206.—. Diskynto -Kömm.
192 )». Dresdner Bank 161 !«,

Staatsbalm 153!-- . Lombarde » 18 )«. Balti¬
more u. Ohio 105 !» a .Vs. South West Afrika — .

Wien . 30. Jan .. 11 Uhr 20 Min . Kreditattien
656.—. Staatsbahn 728.—. Lombarden 110 .—.
Marknoten 117.60. Paprerrente 93 .90. Ungar.
Kronenrente 89.99. Alpine 902 .50. Holzoerkob¬
lungsindustrie — . Skoda 733.— . Ruh.

Mailand. 30. Jan .. 10 Uhr 50 Min. 5proz.
Rente 102.20. Mittxlineer 419 .—. Meridional
611.—. Banca d'Jtalia 1504. '-Santa Commer-
ciale 882.—. Wechsel ans Paris 100 .52. Wechsel
auf Berlin 123.70.

Paris . ?7. Jan ., 12.35 Uhr. 3vroz. Rente 95.32.
Italiener 99.65 . 4proz . Rufs . tont . Anl , Ser . I
ix. II 96.20. 5proz . 'do. von 1906 105.65. do . 1909
100.85. 4vroz . Spanier äußere 95 .47. Türken
iunifiz .) 91.95. Türkenlose — . Banane otto-
mane 687 .—. Rio Tinto 1720 . Cüartcreü 35.—.
Debeers 501 .—. Gastland 84.—. Goldsields 103.—.
Randmines 169.—.

Paris . 30. Ja ».. 12.35 Uhr. 3proz. Rente
95.—. Italiener 99.40. 4proz . Ruff . kons. Aul.
Ser . I u . II 96.30. 5vroz . do . von 1900 105 .85.
do. 1909 100.82. 4vrvz . Spanier äußere 95.32.
Türken sunisiz .) 91.70. Türkenlose 209 .—. Banane
Ottomane 684.—. Rio Tinto 1693 . Cbartered
36.—. Debeers 501 .—. Eostrand 81.- . Goldsields
100.—. Randmines 168.—.

London , 30. Jan » 11.50 V . 2 ! - ÄonsolS 77% .
Svroz . ReichSanleibe 81.—. 4vroz . Argentinier
87k«. 4vroz . Brasilianer 87 !ä . 5vroz . Cbines . .An¬
leihe SS kl . 4k- vroz . do . 95kl . 4proz . Griechen
51kl . 4proz . Italiener 89 .—. 4k- proz . Japaner-
Oblis . 98 )1. 4vroz . Javaner 86kl . 3vroz . Mexi¬
kaner 32.—. Portugiesen , lveue ) 65k- . Spanier
93 .—. Türken lnnfsiz .) 91-—. Ottomanbank tokt.

Amalagamated 63k«. Rio Tinto 671z . Cüartered
27k- . Debeers 19% . Eastrand 3kl . Goldsields
3% . Randmines 0% . Atckison vref . 107 )«. do.
com . 106.—. Baltimore u. Ohio 167.—. Chieago-
Milivaukee 109.—. Denver vref . 21 A.  Erie 31k - .
Louisvillc n . Nashville 158kl . Reading 79kl.
Southern Pacific 111.—. do. Rail -mau 277 «.
Union Pacific 167kl . Steel »m. M %. do . vref.
113k «. Rupees 64.—.

Paris , 80. Jan . Die Börse eröffnet « bei ge¬
besserten Kursen bei allerdings ruhigem Geschäft,
das sich auch in« späteren Verlaufe nicht belebte.
Die EmaSementslösungen zmn Ultimo scheinen
ausgehört zu haben und das bat den Anschein , daß
für die Liauidatioi « Geld in genügendem Maße
zur Verfügung steht . Rio Tinto erfuhren eine
Erhdluilg . Feste Haltmig zeigten französische
Rente , Debeers und Suez -Aktiei «. Italienische
Werte erfuhren leichte Knrsabschwächungen . Gold-
ininen zeigten eine schwache HalUmg . Die Börse
schloß «u fester Haltung.

Paris , 30. Jan , Wechsel au « deutsche Plätze
kurze Sicht 123.13, lange Sicht 123% ,.

Paris , 30. Jan . IW . B .) 4prvr . Serbe » 88 .30.

Messe « und Märkte.
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Berliner Börse , 30 . Januar 1012

Futtekartikel -Notieruiigcn vom 28. Januar.
Mannheim . 29. Jan . Plata -Leiniaat 38 .50 M

disponibel , norddeutsche Leinsaat 32.50—35 JL,
je nach Qualität , mit Sack waggonfrei Mannheim.

Kleeheu . 10.50 Jl.  Wiesenheu 9.50 Jl, Streb
4.50 Jl,  Weizcnkleic 13.50 Jl,  seit . Treber 15.—Jl.
Alles per 100 Kilo.
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Pr.Sohatz1912
Dt. Roiehs-Anl.
4o. *- 40.
do. do.
do. Sofitzg. 08

“rouss. kons.A.
do; do.
do. do.
do. Staffel 1

dad. St.-4nl. 01
do. do, 1902

3ayer. St.-4nX
■d». • do.

do. 96 -

do. WH u. 14
do. Wi
do.xxrv u. 21

Hanoovsch
do.

Hess-Nass.
do.

Pomni. .
do.

d̂ .
Prell33. .

Rh.- Wes
do.

Sächsisch.
Sohle«.

do.
ScKKHö

do.

do. de*.

do.
do.

do.
üo..

S:22fS- ? ip. Rheinp-Pr.-Ool. äa 89 906
r=

Posen. l .Ü. 4 S9.50C4
do IX XI XIV 3 83.50» Sächsisch. 4 190.700

4. 1Q0.10C, do . XX.XXI 4 loo .itiui do. 3S
4 108.200 Sahl.Hlst.Pr»:J. 4 du. S 81 .256
4 I0Ü.30B do do. 3K Schic, altl. 3S
4 100.20an do. Laad-Kuli. 3X do.L.A.C.D. 4 uw ooii
4 101.BOB Westf. Pr* -Anl. 4 10020(1 SchlHIstLk 3* 91 006
3Ü 81 .25 »6 do 11III IV 3X 89 .2flii do. du. 4 99 .4GB
2 82 .40bB do II 3 82 000 Westtland 4 99 50!*!
4 100.10b Teltow. Anleihe 4 83.536 do. do. 3) 82 750
24 91.25^ 4ltonaSt .-J. 01 4 89 703 Westp.ritt. 3% 90,000
2 82 301*3 JarmerSt .-Anl. 34 95.506 da. do. 3 so oos
4 101 MdL ietlir .8rSt .Jpl. 3X SU.UOi. du. neue A 39 506
4 98 501)1 do 1832/98 n 93 606 de. do. 3 79.706
4 100.200 do. St -Syn. 1 4 99 70b Augsb. 7fl-Les8 frc. 3790b
3T Bielefeld . . 4 )Ü0 ISS Bad.Präm.A. 67 4 168 20 a
4 101 006 Brssl. a -J. 91 LT ,91 .896 Brnschw.20T L. fre.203 00,e
3* 99 00(3 Brombrg. St.-J. Culn-Mind. P.A. 3- 136 6 bü
3S 89 .2öbG de. luk . 19 i4 99.736 Hainb̂ OTlr.-l. 3 182.404
4 100.506 Oharlttb.39/99 4 10U.4B1, Lübecker do. ’6%
3 78 .801*3 do. 07 u. IT 4 iQO.SdB Mein. 7Gu1il.-l. frc. 35 .901,

'S* 92:406 Cbarltft .9S,'96 3« 92 25B 01denb.40TI.-l 3 12ä .50bB

k
83 .806

100.256
Cöln.St.*A.v,98
Oüsseld. 88/03 3%- 91 OOB AosUmüsclit Fonds

4 100.40B Elbert. St-J .99 4 100.00^ Argant.Anl.».a7 6
4 101.20 -, Ess.StJ .VIV98 3X do. inn.4ÖQ0M. 4)g 99 20b
4 FuldaerSt-A.Of 4 do.äoss 10OLvr 4i 99 00b
3ü 90,806 HallescheSL-J. 4 do.Ges. 8.8.97 4 89 .90B
3 61 .201*3 do.’ 85/92 31» 8ulg.3L-Jnl.92 6
3T 30,006 Kann. St.-A. 95 3V Chile G»!d-Jni. 48
s 79 .50bt Kiel.St.J .Sre/10 ♦ 99.80*1 ehiü .Anl.u.1895 6
4 100.Bit *. v^do. 04/17 4 &9.8üG dl). ». 1896 5 98 43&
3* <-V. v 07/18 4 99.506 de. v. 1898 4j 94 .00b
3L 3Jk 91 806 do. Tientsin P. 5 98 .CÜ1;
4 100 306 do.01 02 041 91.25« Griech.J .81/34 1.6 57.00,*
3> 89 .30b Magdeb.Oöull A 10U3U6 do. Goldrente 1.0 44 .60tiTi
4 do. 7591 u02 92.706 de. Monopol 1; 53 00ii-.
SV; MündenerSt.J. 4 Jae .J.ll. 10.1.7 « 95 SO'«-
4 100.1OG Naumburg. 97 '3Ü, 91.250 do. 4 80400
3* 30 006 Pöiner St.-Anl. 2L Mex.Anl.4C30M 5

100.30t*- Stettiner Si.-A. 4.̂ 99 909 öesterr . Goldr. 4 96.75hG
3? 90 .00b Wiesbad. 1901 9U.6ÖO ei». Paeierrt. 4.2 S3.70G
4- 100:101) Bwl. Wdb. 5" i. Silfaorrt. 4.2 03 600

-35 ‘ 90 003, do. do. 1Ü6.4SS * . 1560lose 4 179.60 k»
4 100.006 do.* neue 4 PortStA.unif | | i 3 681 OG
3* 80 .806 Ne. da. 3i 9d 4üu do. III. 5pc; frc 10 30bb

180300 do. do. 3 82 Human. 1903 5 101 10b6
3* ,9u .00G Cmt. Ldsoh 4 99.Ü<J0 0. 190c 4 92.S0b
4 100 >86 do. do. 3* 8a.oui*> du. 1390 4 94 75n

.4 10031)0 <io. ds. 3 sl .wtiG do. 1893 4 91 .40«
3i OtPfb.Pos 4 101.10p Suss.JlT. 1902 4 81.406
4- 100,(XJG KuruNourr 3X 83.596 >d» da. 1806 41 100.6uG
Z\ 89 90h de. do. 3* do. Goldrcnte 5

|l S! 100.50B Os’torhass 4 89.80b dd. Slaatsret 4
1. 3 do. 3« &U006 . da. Bgden-Kr 5 114.501«
.4 100 ICH PornmLnt! .34 81s< SiaoPatjloG.-A 5

«V 88 .8UWi do. do. 3 79 .7uu« 8srd .amAnI.95 4 86 40bG
, 3- - - - do.neuld 3* 859 (16 Türk. St.-A. 03 4 92.00hu

4 100,75a do. do. 3 do. ; 8agd.-J 4 84 .48hG
.3) 88806 Posenscbe . 4 103 306 do. .1606. 4 02 50<4?
3 79 60 :> de. 3fc 91.10V do. Us » . . frc 17240 -0

Berlio . Bankdiskont 5, Ldmbardzräsfuß 6, Privatdiskont 3 l/4*o.
Ofcliinticnao inst ^ sind tiypoOiofar. sieliergestoHt, ■ •

Ong. Goldrente
do. Kroocort.
do. Staatsr . 9T
Boca«. Anl. 9S
S.4!r.StA.100L.

Allg. er . kleip.b.
Braaosch* : Id:
Crefelder . , .
Eatis-Lobeolc: :
Halls-HettstlAj SLtibeek-BücXeB

do. do. p83.| 6
Uosabon.St -4.

3390b
90,25b
79 .2558

«8 WSäBK
104,00b

S0.90G

Eisenbahn - Stara - Wdier,

Moltl.Fried Willi 6l,1 (3 .40 ' ;
5 «03 .400
Sä 37.50«

de. do.
NiedsrJausitz.
Herdh.W8ra. LA
Oe&tei r. Staats
Warsch.-Wien
Mittcln'.ser .
Prinz Henri

125,SOG
HHaOObG
69,Ö0G

•6Ö0ÖG
.184 75b

Zschi3k. Fin3fW|14 2S0.»3dG

78.00b

1S5.l0bG
82 .00b»

156 426

Eiseniiahn - Prior, - Otligai

SädöstitUsib .)
do. Obi. Gold

liangor . 0,omd.
Mosao-Kurak,
0relGriaciS9er
■Süd- H/astbalii
Kurst-Kie» .
Mosc.KietvWer
Mosco-Sjasan
fiybtask car.
oöd-Ost 1897
do. 1898 uk.08
Wladikan-k. SB 4
Anat. Eisb.-Obl.,
do. Ergnt .-Netz
Ital. Mfttelmeer
Teluiäotop.G.A.

Dai-PragerGld.
Kaseb.C(db.Glo'.

do. « !d. 85
fleSt.Un*Ätalt 3
‘o. Erganzgsri. 3

" aetSBoWj 4
2.5
5

7Ö!̂ Üi
82,40b
90 .75G
30.001«
81.«Ob
95 SOG
52.900

1001090
414 93 60b
4

89 90b
89 .20b

89 10b
91 30bU
89.1ObG
89 .U0bü

90 .508
98406

4ä 98.00,Xi
80.00dl

100801:

Deotsche Hypoth.- Pfandh.
Öen.Hyp.-aajitq 321
Ido. Wfiik . N 41«!
do. XJ1IXif 19
da. IlWVult f5
do.VHVIIIn. 18
5o. I ck. 1916
Brl.Kh.0b.lu13
ir .,-Ha.m . X XI
do. XXVv. 20

88.750

98.10UJ
9925bG
92000

I00 .30O
95 000

100.00G

li f\ 3 W/89 2- 6
de. XVIIIXIX-4 89 3ctt)6

Fraakf. 11.8.XIV 4 S2.20U
Gothaer ürdk.ll 3X118 251)

de. XVJuk. 1S 4 S3.8SV6
Hamö-flp.B.ul 8 4 LS -.0t.-6

do. do. 1908 3i CS.756
Hann.8d. XV19 4 102.630

de. dü. 1!’3K 9 , 096
Meckl.H.cW.VII 4 1Ö0.256
do.. de . 1 3S 02.206
do. do. fl Hl 3V, 83.750

Meckl.' -StrtH.B. 4 97.506
do. ill 17 ü. 20 4 93.096
Meifitng. Vili 4 93.406,

da. IXu. 1914 4 SS.*«-*-
do.XIVa-.1910 4 -&9.SÖÖ6
do. XVc.1920 4 IßO.Odü
do. u. 1913 37 80.596

Mitield.8iikr.Vl 4 39 753
do. unk. 06 3i 90.756
6o. 0rdrtsr .lli 4 99.506

(iordd.Grskr.il! 4 97.73*5
Preii3u.3dkr. IV 4i 114.006

do. XV!! 4 98.2üt*>
do. ' XI 34 89 60 '*

Pr.Cantr.3d.90 4 99.60b
de. ». 99 01 03 4 33 6Öö
do; v.*0&ak. 16 4 S8.B-J -»
do. v. lOsk . 20 4 SS.OiIdv
do.v.80. 80 . 94 3X 88.736
de. «. 04.uk. 13 SO.30 ü
de.X- 9 .gSE 3V, üC.CO^
do. v. 06 uk. 16 34 90 .506
Pr.flyp.A.B.ulS 4 99 5006
do. do. da. 31; 88.106
de. v. 04 uk. 13 4 98.406
do. v. Ö5 uk. 14 4 98.40o.
de. v. 07 ök. 17 4 98.60**
do. Kya.-Vers. 4 98.5 - 6
de. Pfdb.8. XXII4 98.1016
do. XVIIIXXI4 93.10^
do. XXV 1914 4 93.31)1*,
de. XXVII1915 4 39.0CO6
do. XXVIII1917 4 89.30^
do. XXIX1919 4 S350 °6
do. XXXXXXI4 100.00^
do XXVI1914 32, 92596
XVIIXVIIIXXIV3S 89 .00'^
do.K1eiRb. -0bl. 4 93 .00 -.
do. Komm-Obi. 3* 94.306
do. do. VI IT 4 100.20-6
do. do. IV 3) 93.756
do. do. IX 2C 4 lau .oubb
de. do. X 21 4 lül .Ou' i
Rhn.ll Pf.83 -85 4 93 306
do. do. 69-82 3% 83 606
do. Komm.-Obi. 3* 89.83)6
Rboin-W. 1X1X44 98.40"
do. do. X 0.-15 4 98.7*6
dp. dp XI0. 18 4 99,29,6

fideiniV. Xliu2u
de. XIIIuk.2i

Sachs.Bodenkr
Schlac.8cdk.Pf

de. da.
Westd.Bodkr. X

do. du. Iii|

3ii 9S ?uuu
4 190.100

.3i ] 91.000
4 88.40b
3S! 89 .10« ;
4 i 99 SOG
Sil 99 001.«

Bank-Aktien
'Barmer•Banty.
Berg.-Mark.Bk'
8rl. Hand.-Gss.
do.Hybotlji-B.Ä
Brasil. Bk. f. Oi.
BrauasChw.'Bk.
.do.-Hsjiu. ü'̂ p.
8rt>l.0isk.8.abp
Coir.m. u.Disk.b
Oarmstädi. Bk.
Dautscljö. Bank
do.Effekt.-Bank
do.HypiBk. 100

6\ 122.60 b
8W1-6G’25G
9 173.75bG
G!jl21 -20«i:

30 172.2aKi
5^ 114/3«
8* i6ä .OOoG

10825
116.5VL

6
6
6L

12̂ }2671Öb
6X120.10Q
8 155 OOiX:.

Oiskü-Rt̂ cn .T:)!0 192.25b
Dresdner Bark! G$ i61 .nßbG
EsssmKred.-A.’ .
Gothaer Grdkr
Hamb. !!'/ ?.-3k.
Har.no». Bank .
Hiideehoim. 8k
KielerBank. ;
Kcnigsb. Ver.&
Loipz. Kred.-A,
.rtib.Kimm.-3k
Magdeb.Bankv.
MarfciseheBank
Mckl.Hyp.u.W.B
Mekl.Str Hyp.ß
«ein. Ilyp.-ik.
Mitteid. Bodkr.
do. Kreditbank
de. Privatbank
Mülheim. Bank
Nationaib. f. Dt.
Nordd. Grnndkr 6
do. Kroditanst.
Osnabrück. Bk.
Ostb.f.Hd.u.Gw.
Pr.Bod.-Kred.A
dd.Ctf.Bd.Kr80
do.Hyp.Akt.-Bk.
do.Leihhaus. .
do.Ptandbr.Bk.
Reichübank. .
Rhein.Disk.Ges
do.-Wstf.Bodkr
Russ.B.f.auswH
Schaaffh. Bnkv.
Schics. Bankt.
Südd. Bodenkr.
Westd. Bodnkr.
W8stfUppVerB

8 î162.75i)Q Accumnlal. Fafapö ä24 .75 !iG
9 |170.75h
9 »80 .50hB
n  147.5VV

170.506
121.500
131.25bB
1S6.0ChÜ
132.5 IG

^ImoobG
102 806
aco.oobii
1ü7Äo
14025b
1020t )bl)

6^ 121.5U«iü
“ 123 996

38.596
127.1Uti6
119.506
121.25bG
126.09«
127.401x6
16010b

9fc193.00b
122 30b
86 006

159 40b
140.1016
125.00b(>CölnerBrg'iv.-V.
183.401)8
161 30hU

rik]l36 00n'J
153.70B

152.49B
IW,106

tfUldsirie - Aiuiei)
Berliner Srauereien

8erI. Bockbr. .
Böhm. Brauh. .
Schöneb. Schl.
Spandauarßrg.
Schuith. Brauer

Auswärtige
8och. Victoria
Dortm. Akt.-Br.
do. Unfon-Br.
do. Vjctoriab.

GermaniaDrtm.
Herttjl. Eräcer ..
Ki8!erScbiossb
Leipz. Br. Rieb
Linderi&r . Unr.s
Linde«! . Brauer
Löwenbr. Drtm.
WüserSransre?
Schlegel Br.
Schöflerhol ßr .* G
Afickül. Köpper 7

112.596
145 256
225 50bG
132 4056
287 .7566

116.750
364 .596
406 SÄtz109.756
141.78 ' j
174. 256
130.99L
1S7 5Ü6
73.256

223 .^06
175.750
138.100
162.256
91. !0bG

141 50b

.ppt
Ges‘‘

Affsld-Gren
A!!g. E!ektr.Ges!’4 264 20
‘ " " 12 239 036

14 232 -ftObG
7xii is aab

AlsenPortLCeiDj12
Aluminium-ind.
Anjlo-Contin.
AnhafterKbhlen
Ankrw.Hengetb.
Apierbecirogb.
Arenberg do.
Baleke Bochum.IG ,Zi0 .5Ub
Bk.f.Spritu .Pr.
Bergm. Eleklr. 12
Berg.Wark. Ind.
Bari. E!ekt.-W.
do. Maschb.

BielefeldMsch.
Bismarckhötto
ßoehumer ßgw.

do. Gussstah!
Bö3perdoWl2ef.
Braunk.u.Brik.l
BraunschwJ'jte

do. Kohlen
Breitend. Gern.
Bremer Und . .
do.Wollkar.im.

Carolineb.Offl.
Cassel. Fedst.

531 25Ui
213 .39b

75.75B
192 90b

13^ 233 .3016
28 482 .C0UJ
0 143 00b
0 117.001)6

12̂ 2 8 5stiil:

do. Gasa .Ciekt.
Cöln-Müs. ßgw,
ConcordiaSgb.
Conßofidal5o;i .
Cröliwit!. Pap,
Oalmeiih.iinol,
Desswcr t)aa .( 9

116 2566 GladbachSpian
GörlitzerEisrfb.
Haberm.AGock.
Hagen. Gussst;
Hallesche Msch

5 >128.256
6 114325¥i

16 4«>9 75bB

1ii7 .75'oü
216 bOb
211 590
113 996
iSULük
2^8 596
434 59U.
257 OOot-

30 463 2obU
73 .251)6
74.100

295 .00O
371 .4015
201.001)6
325.V0bü
17859d6

Oi.Uöcors. Fl.G,
Otsch. Gasglilhi

do.Lux.Bgw.y.
do.Waff.uMun

Oanr.ersfRrckh.
ÖC’sseld . Eisen

do. Waggon
9ynair.it Trust

Weehdr. verb.

EgestorffSailnJl 2
Eintracht Brnk.
Eiberf. Farben
. do. Papierf . .
Bit .Unt. Zürich 1Ö
Eng1>.Wo!lwar.
Eschweü. 8rgw.
iSGßiiörCteink.
Flensb.Schiffb.
Freund Masch,
FnsteriRossjr
Gelse&k.Berny.
GecrgWariöutA

i ». Verr.-AJ 8
Gerresh . Slash.
Ges.f.eifctr.Uot.
Gi18ant«ist .WK-:

c l!Si -Ü?bG Hannov. MaMli. i6;
Karixg.-Wiaa G.
Harfc.Brfiofcenb.
do. Bergb.Pr.A.
Harpsnsr8rgb.
Hartrn. Masclt.
Haspcr Eisenwl
Uerbrar.d Wgg.
HofmannWg?i.
Hosch.Eis.ti.St.
Höchst. Farbw. 27
Xt'. s Gcr»baa . 24
Kaii«r.Xt5lnrsl.
Kattowrtz.Hrgb.
Xöhlmacnotrk.
König Wilh. kv.
Königsborn . .
Körbisdorf.Zck
Gab: . Körting .
KOpasrb.i .Shn.
kyflnansorliiitt.
Lapp, Tiefbohr.
Lanobnammir.
U 'jrahCtta
Leoitharit Brk.
beopold -Grube
Loopoltlsltall .
Löhr.e-t Masch
Ld* . Löiva£ Co
,Ws. ,k,Wstf, Bgv.
Hagdeb . Gjp .

181 78hO Majoöb.Bsrg»,
Mannesnannr.
Itarienh. Kot».
MarkPortl.Cem
Massen. 3wgb.
MühleRöningn.
SafifflKüpfeSOo,
NeueSoft.-A.-6.

857 75bG
191 COb
410 S8>a
305 00b
ISS 75«
263.5Gb
187 251«
l9975bG
433 00 « .
504.GObG

98 75b
iSSsSOG
775SÖG

17750b«
175083
148GUbB

12)b217.$3hS
8 130.10143
6
6

24 1349.00X3
11

lieftari.Kohlnw11
flcrdd. Wcllksv
Obechl. Eisb. 8.
de. Eispr-Icd.
do. Kokewerk.
dp. PiU.-Cem.

Oppelis.Qesi.W.
OrecotSKoppei
Ottancar Eisen
Phönb. liL'K,

ijflarepsberg .Sp
’ Rnein-Sassas .

Siiem.Gtahkork
Rb.*Wst|.Kalkv«|12

SS 50«
234 4« .3
1S3SX1X
415 sah«
IG4 00 « :
183 60b
129.5X173
1IS.00M3
27a aobG
149 50tki
B9.75U1 Siajerh . Möcü.

419 500
269 0810
139 OOB
126.25-
141 0 iß
S0».! 0I,
16225 !)
I7S.7SKS
161.7514,
729.03b
SIS .OUb
534,50b
440.50b
«71.3 ’bu
247 00143
332 25«
260,75b«
232 75 «,

10V.141 50b«
8 134.751«

12 2l3 .äotD
237.25 «,
39»Ob

201.30b
1897503
166 0a«
152 OübG
103.1003
116.50

0 , 74-1-5
: >i2; oa»!8 ITOSü

35. 515 500

i% 105 20b

Siebes«. Met#
Sombask. Höbt.
Sasitz. Sraunü.

.de. Ztteksrf.
o) cbs. Gases,
Silin

SeMraisch.eem
Ciment

Stiidb.&Salrer
SetoksrtElek!
Schui? -/KiiactJt
SiemPnsßlas-1.
Siem. k Halske1.2
Spien. Renner
SiadcbereHätte
Stettin. Vaika»
StodicS: :& Oo.
Stoib. tidk-Xkl.
TaokieubrgSci!
ThalsEisonhätt
tsanb .Tiet.370.
Ver.o'i.Fb.ZGitrl
do.Ciln-fttrarP. 18 |3Cd.eooB
do.Mtllw.llallor 11 1171.00,*-
do.Nicke!werke)18 |295 0öt«
do.-Zyp.iWise . 10 iioalO «-
Vk., .,'- a l-v r : 1) 15300!'

Westf. Siablnrk 1>
WiokingOemant4
WiekrathLeder 11

126 50)4! Wiel.AHareHm.
Wilksüasom.
Wilheimshütte.
Witten. Lasset,
do. StaMrSItr,

Uit;er Masck.
ZellstoffVerein

20?BO«;
10 136 80« 3

206 59«,
144.75b

925050
1881058
T7830«!
162 MB
212 08 43

33.250
2574050

213116501,
3090 d
1716050
185085b

12 288 08b
18175b
138.00b
14925,3, IS¬

IS 285.250

de. liakhntte 17 3X8508
20 335 25*,

7S 16410 *3

II 4.538*3
189 00b
165.0aö
156.750

Aaeb. Klnb.
AllgBJ.ßmn
de.Uk.6St
Beh.SefsSt
8rn: -k.St.
Brest EI;B.
Caasel.Stb
Elkt.Hoebb
Gr.ßrl.Strb
Hmb.Pa.ckf
dc.Straesb 10
HaenStrVX
Magtib. Sir
liansa.Opf. '
Nrdd.üoyd
VrtEis.B.VA

64 .50«
121.75t«
176.00M
112.75»
101.50«
114.59»
)97 .60hS
278 80»
399 .5850
119.00«

7̂ 150.50»
“ I6400dV

1-1.88.',
6W5 .50f ■
St, 135 30
6V128 9811
' 109.7593!
5J3139.50»
8V183.25h
‘ 14359533

192.10,45
88 .09»

181 095
10 218 80* 5

10550 * 3
56 .008

Obligat, indnst. 6esellsel).
Xllg.Elekt-Ges.!. 4v| Iü3 .j,i, >‘3

«ss.esi«,
239.5313
248 255
117.25*
85.10,*,

214 7550
224 080
126.26,
133.99b
288 25« ,
127 7533
150.09t*!

Amst.Rort
8rssc .i’.X
Xopedig.
London .
NeuyorkJviata
Paris . . vista

VcrjvartsBielfS 0
VogtL Wolf .!!6
Vorwohl.Pril.G.p.2
Warst.Grch.VA. ä
Y/enderoih ph. ü
WectcrcgelAlk.llO
WestfaliaCcm.
Westf.Oraht'^d
do. Drahtwort
d». Kapferwk.

52.25it
Ü72.7&G
254 00‘*o
151.10b
113.00b0
I95.00B
161.WB
158

10. 17? Wd
1Q$.9Q1>

Oortm. ün. 100 *5
0nnnan.ScWf2*4
FKrJNrschsObl*4
Laurahätt® . *4.
NoueBod.-Gas. 4
uicm&Hlsk.kv2 4
landbank Obi.) 4^ 165 00Mi

100. -OH
101 OOB
SS SOir
S6.75i5
esocti
99.00')

Wechsel-Kurse
T,

ST.
T.

vista

Wisn.
Schweiz.
Ital.Plätz.
Petersb. .

169.50o»i
80 .900

20.5!bR
4.2QühB

3S 81.2758
5 84 975’»

81 OOO
80 .75b(l:

Bold, Sllh:”, Banknote»
20-rruncc -Sü.CKtj,j 16:26»
Scvereignsp. StiiCi<;20.495n
N.Rusc.GoldprlOOfl.216 10w

erikan. Botin
'BelgischeNoten. .
EngiischeBankn.il.
Franz.Bankü.100fr.
Holland. Banknoten
Oesitirr.NoL'lOOKr
.Russ.Noten10ÜRW

4.195k
80 .97 **
2J 491,
81.25h

16965b
85.05b

*41680b

i



Au?wam unter
Tausenden

für jede t'igur.
für Herren , Jünglinge,
Knaben und Kinder

Frei « 20  Ffg.

Gegen Einsendung von 20 Pfg. in Briefmarken erfolgt
portofreie Zusendung dieses Buches durch die Back>
Pulverfabrik ^ ^

Dr. A. Oetker, Bielefeld-G.

Nr . 26 Mittw ch Wiesbadener Gencrai -Nnzet ter zr . Januar Seite I«

wenn ich cs öul &ctc. daß du dich mit deinem
Onkel iifjertun'ift," fuhr er mit freundliche
rem Tone fort. „Einen so reichen Adopkiv
Baker wirst du nicht io leicht wicdersinden.
und glaub ' mir . Kind, er meint 's von Herzen
gut. mit dir . . In seine rauhe Art mutzt du
dich eben schicken. Von ein paar Aagdhieben
stirbt man Nicht. Darum immer forsch und
Kopf üben!" m

Sic bogen in die Allee ein, welche zum Bu-
chcnaucr Schloß emporführte.

Zwischen den sturmgepeitschten Baum-
arnppen des Parkes huschten Gestalten hin
und her. Windlichter leuchteten in Butiac
Lauben, erschrockene und kichernde Summen
berieten sich über das sensationelle Ereignis

In der Halle trat ihnen Marga entgegen.
„Tu schlechtes Kind," schalt sie den Neffen.

„Seit zwei Stunden ist dein Onkel ber dem
Unwetter im Walde, dich zu suchen. Wenn
ihm ein Unglück zustiehe!"

Rosmershausen legte begütigend die Hand
auf den Arm der fieberhaft erregten Främ

„Um Ihren Herrn Gemahl ängstigen sie
sich nicht, liebe Baronin, " tröstete er sie, „dem
ist gerade recht wohl, wenn ihm der sturm
um die Ohren pfeift, datz ein anderer Menich
nicht mehr atmen könnte! Ich weiß es noch
vom siebziger Feldzuge her. den nur als
junge Burschen zusammen mitgemacht. '

„Hans ist auch nicht gefeit gegen ein Un
glück." beharrte Marga , „hören Sie doch nur,
wie das im Walde kracht und tobi! Wie leicht
kann ihn ein vom Sturm geknickter Zweig

was , Ihr Herr Gemahl finge einen
ganzen Baumstamm mit der Hand auf," ver¬
sicherte der Gutsbesitzer. ^ .

\ „Ich werde ihn übrigens sofort zuruck
holen. Retten Sie nur den kleinen Misse

>täter derweil vor seinem Zorn ins Bett.
Das Bürschchen scheint mir krank werden zu

wollen d ^gphezeiung von Hassos Krankheit

erfüllte sich nicht. Nur einen .tüchigen
Lchnnpfen bekam er. fieberhafte oucle».
in seinem Puls , das den Freiherrn vc-au
labte, eine vorläufige Betthast anzuoienen
war die Folge der furchtbaren Erschll.terung
die die ganze Seele des Kindes ans den
Gleichgewicht gebracht hatte. -

Marga . die sich mit ihrer Handarbcit zu
ihm setzen mutzte, sah entschieden kranker aus,
wie der kleine Pa .ient . OT,

Die Aufregungen des vergangenen Abend¬
hatten ihr einen bohrenden Kopfschmerz ge-

^' Esso bemerkte, wie sehnsüchtig sie auf der
Park schaute, über dem jetzt wicdtzr lachende.
Sonnenschein lag. . .

„Geh' doch hinaus , ich brauche nichts,
drängte er sie. . ,

„Dein Onkel wünscht, datz ich hier bleibe,
antwortete die junge Frau kurz: denn sic
konnte dem Knaben seine gestrige Unart noch
nich> vergeben. , , .. .

Hasso warf sich in seinem Bett herum um
starrte mit bösen Augen auf die Wand

Nun er wußte , daß nur des Onkels Be.
fehl die Tante an seine Seite zwang, emp
fand er ihre Anwesenheit tvie eiste Pein
Der Anblick ihres blassen Gesichts mit dem
Leidenszuge um den Mund und den ichwar-
zen Schatten unter den Augen gualte ihn
geradezu. All' die Spöttereien seines Vaters
über die „vor ihrem Tyrannen zitternden
Sklaven von Buchenau" sielen ihm dabei e,n

Und zu solch' einem widerspruchslos jedem
Wink des Onkels gehorchenden Wesen sollte
er nun auch gemacht werden ! .

Seine kleinen Hände ballten sichm ohn¬
mächtiger Verzweiflung . .

Marga ängstigte die trotzige Falte auf der
Kinderstirn.

„Um Gottes Willen, lehne dich Nicht gegen
deinen Onkel auf," warnte sie. „Es nutzt
dir gar nichts. So wenig, wie du dre Mauera
von Schloß Buchenau mit deinen Händen be
wegen kannst, so wenig wirst du auch nur ein

Iota an dem ändern , was deines Onkels
Wille ist."

.Aber ich kann nicht gehorchen," jammerte
Hasso. •

„(5? lernt sich," antwortete seine junge
Ante leise.

„AVer ich will es nicht lekner,." flammte
der Knabe auf. „Ich finde das so verächtlich
ich will wich Nicht auSlachcn und verspotten
lassen."

Hasso ahnte nicht, wie tief er seine Tante
mit diesen Worten verletzte, welche ste un¬
willkürlich ans sich bezog.

„Ich kann linch keine Almosen nehmen/
fuhr er aufgeregt fort.

Hätte Marga gewußt, was Rosmershau
sen dem Knaben verraten , wurde sie Mitleid
mit ihm gehabt habest, so wandte sie sich
gekränkt und empört von ihm weg.

Die Gedanken des Kindes irrten ist ruhe¬
losem Jammer umher- Wie die Mauern
eines Gefängnisses starrtest ihn die Wambe
'' eines Stübchens an . eines Gefängnisses, ui
dem er hilflos der Gewalt des verhaßten
Onkels preisgegeben war , desien Großmut er
es verdanken füllte, wenn die Menschen nicht
schlecht von seinem Vater sprachen.

Er wollte das nicht glauben!
Leuchtend stieg das Bild des schönen, früh

lirl-en Gefährten seiner Kinderspiele in seiner
Erinnerung auf. Er sah seine blitzenden
Äugen, hörte sein übermütig sorgloses La¬
chen, Ihm ivar'S, als ob ei» einziges Wort
a«a des Vaters Munde all die sorgen zer¬
streuen würde, die ihn wie dunkle Netze um¬
strickten

Es konnte ja gar nicht wahr sein, daß sein
Vater andern Menschen Geld schuldig ge¬
wesen, er. der immer nach allen Seiten hin so
großmütig geschenkt hatte — aber er war rot,
er konnte sich nicht verteidigen.

fFortfetzum folgt.)

Hm Spidtijd).
Auflösung zu Nr. 20.

Zweizi'lgcr von Wardener.
W. Kc5, Dal , Le7, e8, Th3, Ba2, d2, ©6, p4;
Schm- K<*3, Lg3s hl , Sfl , Th6, Baß, 7, da, c5, g7.

1. Kc5- d6, beliebig. 2 Vierfach matt.
Richtige Lösung schickten ein: Wilhelm Stöcker-

Wiesbaden—Fritz Rühtcr-WtesbaSen—Ludwig
Simon-WicMadeil- Adolf Hnute-Wirsbaden—
Schachecke KuvhauK-WieSkadcn— LMar ». De¬
witz-Biebrich— Car! Naries-Biebrich— EMtl
Gruber Eltville— August John-Hochsta. M. —
Albert Berger-Hochhcim.

Lchächnufgavt.
Von Br. E. P a 1k o s k a in Podiebrad.

abedefg h
Weiß

Weiß zieht an uird setzt mit dem 2. Zuge matt.

in schwaiis , blau a. allen
Karben , allen Pre’s'agen nnd
Fassons ob lang, halblang, Knie

oder mit Leibchen.

Manschetten - , Reit - oder
Breeches -Hosen

Spezialhaus
Bruno Wandt,
Kirchgasse 56 , ee?en,iber  Sehulgasse.

Telephon 8093 . 38117

Gedlose
ohne Aufschlag

^ ^ LvtzMto' sv Ps^ cvtta'cmBchltEmcĥvwsen" " auch? ge>? Nachn̂ me die Glückskollekte
carl Lasset , Kirchgasse 54, Markrstratze 10 u. Langgasse 39. 33161

IedeDome.welcheCbic».Eleganzliebt, kauft
Corsct

, Imperial.
Durch Bitte
zweiteilig«,

reiv. separate
Hüftenichnü-
vung bewirkt
LorleiZmpOilal

vollendet
schlankeFigur
im Sinne ber
heutig. Mode.

Preis:
7.50. 8.50.

. / // 10 bis 17 Mk.
Corsethans Imperial

5S61») . JOSEF ENGEL
Wiesbaden. Langg.10 Tel.1450.

Ginsig

Weltausstellung 1'urin 1411, Srohsr preis

Leichner’s Fettpuder
oder

schön
«ht ein rosiges, jugendfnscheS
»ntlitz u. ein reiner,zarter,schöner
Lernt. Alles dies erzeugt die echte

Steckenpferb-LUienmilch-
Leise

o. Bergmann& Co., Rabebeul,
i St . 50 Ps.. ferner macht der
Lilienmilch-Cream Lada rote
»uch spröde Haut in emer Nacht

weiß und sammetw ci ch.
In Wiesbaden in der Hof-
Apoty ; 'Bismarck-« p- th-ke
Otto LUie;Wilhelm Machen-
heimer;Ferd Alex, ; ;
Jakob Minor ; Ad. Gärtner;
Ehr. Lander ;H.Aoos Aachs;
Es . Brecher; Reinh. Köttel;
Ph.Rnmpf ;W.Sräfe ;Bruno
Racke; Hugo Rlier ; Lonis
Kimmei; Ernst Koks; Rlch.
SN ». Rhcinstr. 89; E. Hrdina;
inAtzmannshanse« :C.Eigler33148

Heute und die folgenden Tage
wegen Brandschaden:

Bücher , Bilder,
MWMgn

;u bedeutend ermäßigten Preisen.
Luch- u. iiuucthondlung Harms,

Leichner’s Hermelin- und Aspasiapuder,
die besten Gesichtspuder der Welt, verleihen

Schönheit und Jugend
Erhaltlid! nur in Originaldosen in allen Parfümerien und Drogerien, sowie In der Fabrik

L Leichner, Sdiütjenstrasse 3i, Berlin HHBHI

Viebrich-Vierbadener
Kur- n. Kiidttmilch-Anstalt
unter tierärztlicher Aussicht und ständiger KontroHe des Instituts
fflt Chemie und Hygiene von profestor vr. ffisinscke nnd

Senosten in Wiesbaden
BiebrichTelephon 148. Telephon 148.

liefert eine einwandfreie Kur - und Kindermilch , die Liter-Flasche zu 50 Pfennig,
die Halde-Flasche zu 25 Pfennig und die Viertel-Flasche zu LZ Pienm» frei Hau .̂

Die Anstalt ist der Neuzeit entsprechend eingerichtet. Die Milcĥ wird von erst¬
klassigen, gesunden Kühen gewonnen und mit pemlrchiter Sauberkeit behandelt.

. -t=  Besichtigung Jedermann g-stattet . - 33893

Königlicher Hotspediteur
kttenmayet*

ELdLürn ---- --

Regelmässiger Abbele - Dienst
u . Spedition von Prirat -Gütera.
u Reisegepäck, kaufm. u. gewerbl. Gütern. ::TeL 12, 12». 2376.

fittlllAO “ *» estellaasen : —
nilVAyV | flg } Haupt. Bureau Xikolasstrasse 5 und Reisebureau Langgasse 48 . I
»t, 211 48 bis 65 3)tf. I _ ■■— . -. — 1 """"werden zu 48 bis 65 Mk. äuge

fertigt: wenn Sie de» Staff
bringen 26. 28 u. 32 Mk.: An-
züae Aufbügelu1.25. Ueberzieber
I Mk.. Hole L0 Pfg- Umandernund Auübeffern. 638-'«

Lchwalb-chcr  Stk . 3», I.
Taselbit Smoking-, « ehrock-

«. Frack-Anzug zu verkaufen.

Hn HielMüi
per Fl. 55 Wfr

Prima Stachclbeer-Wein, alt
^ per Flasche 65 Pf,.

Dbsi weit»- Kelterei
IN. siattemar. Rheinslr. 85.

33850

-- Ruhrkohlen,Ko($5-
für Zentralheizung.

Briketts , Belg. Anthracitkohlen u«d A«züudeholz
. empfiehlt zu bekamt billigen Preisen in vnüber-

°2 troffenea Qualitäten . 6596

ßüljlfiitianMung Gustav Hiess,.
»ärt - Lntsenstraße 26. Telephon 2918.

Spezialität:

Rindslvlllstihkn
Prima Mettwurst

per m Mk. 1.20 . ^
Metzgerei« pldschmidt,

Faulbrunnenstr. 5. [33804

Kohlen
sämtliche Sorte» billigst 33233

Ruepert. Mauritiusitr. L

Dr. Thompson ’s
Seifenpulver

(Schutsmarka Schwan)
eiqnet sUh nicht nur rum Waschen , sondern wird
auch vorteilhaft verwendet beim Putzen , Scheuern

und Rbselfen . Es ist daher Im Haushalt

unentbehrlich

Wollen Sie ■
ohne einen Pfennig Geld zu riskieren

Ihre Schmerzen
wie Rheumatismus , Hexenschuss , Kopf*
schmerzen etc . "W2G beseitigen oder Vor¬
beugen, dass diese Schmerzen überhaupt erst
auf kommend Ja , so gehen Sie in die nächste
Apotheke oder Drogerie »nd fordern Sie:

KinMtlfsrjelst

AMOL
(Destillat)

Amol hilf! sicher und sofort
unter voller Garantie.

Betrag wird zurückgezahlt , falls Si* unzu¬
frieden sein sollten.

Preis 50 Pfg ., grössere Flaschen Mk. —.75,
Mk. 1.25, sogen. Familienflaschen Mk. 3.50.

In Apotheken und Drogerien erhältlich
Amol - Versand , Hamburg 39.

rr»|vn;W
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Vsrmjsctitss.
Wirkung einer Zeitungsauzeige . Um mit

einer Anzeige in einer Zeitung guten Er¬
folg zu erzielen , genügt es nicht, das Inse¬
rat zu bezahlen und erscheinen zu lassen;
man mutz auch die schwierige Kirnst verstehen,
die Anzeige geschickt und richtig abzufassen.
Mit dieser Kunst beschäftigt sich ein Aufsatz
der „Jmpresa moöerna " und erzählt dabei
ein amüsantes Schulbeispiel von einer
schlechten Anzeige und von einer guten . Ern
biederer Londoner hatte in der Kirche seinen
Schirm stehen lassen . Der Schirm war neu,
erst drei Tage vorher gekauft , fernste Seide
und sehr teuer . Der wackere Bürgersmann
läßt also folgendes Inserat erscheinen : „Ver¬
loren tm Vorraum der Peterskrrche am ver¬
gangenen Sonntag schöner seidener Regen¬
schirm von bester Qualität . Wer ihn dem
Besitzer High Street 10 zurückbringt , erhält
gute Belohnung ." Zwei , drei Tage ver¬
streichen : die Anzeige bleibt erfolglos . Der
gute Londoner ist empört , datz er zu seinem
Schirme auch noch Inseraten gebühr ver¬
loren hat , er geht zum Jnseratenagenten und
beschwert sich bitter über die Erfolglosigkeit
der aufaegebenen Anzeige . Worauf der
schlaue Praktikus lächelnd antwortet : „Es
ist Ihre eigene Schuld . Sie haben mit Ihrer
Anzeige nicht den richtigen Ton getroffen.
Machen Sie noch einen Versuch , aber über¬
lasten Sie es mir , den Text der Anzeige zu
verfassen ." Am nächsten Tage erschien
folgende Anzeige : „Wenn die Person , die
am vergangenen Sonntag dabei beobachtet
wurde , wie sie im Vorraum der Peters¬
kirche einen Schirm an sich nahm , der nicht
ihr Eigentum war . unangenehme Folgen
vermeiden und ihren guten Ruf als Christ,
auf den sie so viel Wert legt , bewahren will,
so möge sie sofort den fraglichen Schirm
High Street 10  abgeben Der Name der
Person ist bekannt ." Zwei Stunden nach dem
Erscheinen dieser neuen Anzeige fand der
Besitzer des verlorenen Schirmes in seinem
Hausflur nicht etwa einen , nein , zwölf
Schirme,  schöne seidene Schirme . Und an
jedem fand man ein kleines Briefchen , in
dem inständig gebeten wurde , die Angelegen¬
heit nicht weiter zu verfolgen . — Ein ande¬
rer kluger Inserent war ein Schuhmacher¬
meister aus Stencham in den Vereinigten
Staaten . Er hatte zu wenig Kundschaft und
versprach in einer Anzeige jedem Jungen,
der ihm ein Paar Schuhe zum Reparieren
bringe , 10  Prozent von den Einnahmen . Da
es Dezember ist. benutze man diese Gelegen¬
heit , vor Weinhachten noch ein wenig Geld zu
verdienen ." Der Erfolg war glänzend , von
allen Seiten kamen Jungen . Söhne und
Töchter und schleppten das Schuhzeug ihrer
Eltern und Verwandten herbei : über Man¬
gel an Arbeit hatte der kluge Meister nicht
mehr zu klagen.

Eine höchst eigenartige Geburtstagsfeier.
Zum Geburistage ihrer Mutter versammel¬
ten sich kürzlich in London 21 Brüder , von
denen sich einige in ihrem ganzen Leben
noch nicht gesehen hatten und die einander
erst vorgestellt werden muhten . Die Söhne,
die alle erwachsen sind , trafen aus allen Tei¬
len der Welt zu dem Tage in London ein.
Zwei kamen aus Kanada , andere wieder
waren Soldaten und erhielten für die Ge¬
burtstagsfeier speziellen Urlaub . Die mei¬
sten standen sich zuerst fremd gegenüber . So
z. B . sah der älteste der Brüder zum ersten
Male seine beiden jüngsten Brüder . Nur
die alte Mutter in ihrem silberweißen
Haar kannte sie alle beim Namen . Des
abends ging dis ganze Familie in eine Mu¬
sikhalle und um nicht allzuviel Aufsehen zu
erregen , kamen sic paarweise an der Theater¬
kasse an.

Wegen reiche» Kindersegens keilte —
Wohnung . Am Sonntag vormittag sahen
die Wächter des Tuilleriengartens in Paris
erstaunt einen Lastwagen ankommen , von
dem vier kräftige und augenscheinlich sach¬
kundige Männer Balken und Planken ab¬
luden und aus diesen Hölzern eine luftige
Hütte aufzuschlagen begannen . Zugleich kam
zu Fuß eine Familie , bestehend aus Vater,
Mutter und acht meist kleinen Kindern au,
die frostbebend umherstanden und zusahen,
wie ihnen eine Hütte bereitet wurde . Die
Wächter führten die ganze Gesellschaft zum
nächsten Polizetkommisiariat , wo sich heraus¬
stellte, daß die kinderreiche Familie in den
letzten Tagen obdachlos nmhergeirrt war und
keine Wohnung finden konnte , da alle Haus¬
wirte sie wegen ihres zahlreichen Kinder¬
segens umbarmherzig znrückmiesen , und
daß daraufhin vier Zimmerleute sich zusam-
mentaten , um ihnen in einem öffentlichen
Garten von Paris einen Unterschlupf aufzu¬
bauen , den ihnen die hartherzige Gesellschaft
verweigerte . Die Kundgebung wirkte , denn
die Polizei machte für die Familie ein neues
Heim ausfindig , und die vier entschloffencn
und gutherzigen Arbeiter wurden mit einer
gelinden Strafpredigt entlassen und nrcht
einmal genötigt , selbst für die Wegschaffung
ihrer Bauhölzer zu sorgen.

Gipfel der Freundschaft. Kürzlich kam vor
dem Polizeigericht von Northampton in
England ein seltsamer „Austausch " zur Ver¬
handlung . Der 30jährige Maurer Leonard
Goodwin hatte im August vergangenen Jah¬
res mit seiner rechtmäßigen Frau Derb » be¬
sucht und dort die Bekanntschaft einer Eliza¬
beth Martin gemacht, die mit einem anderen
Manne dahingckommen war . Die beiden
Männer freundeten sich an und vereinbarten
schließlich einen Austausch der sic begleiten¬
den weiblichen Wesen . Goodwin verschwieg
dabei , daß seine „Begleiterin " zugleich sein
Eh 'gesponst war . Nachdem man sich gemein¬
sam amüsiert batte , reiste Frau Goodwin

mit dem Fremden und ihr Mann mit dem
Fräulein Martin fort . Zwei Monate später
ließ sich Goodwin das junge Mädchen au-
trauen , ohne ihm von seiner Verheiratung
etwas zu sagen . Erst vor kurzem wurde der
Bigamist angczcigt und in Hast genommen.

Eine zcitgemätze Stistung . Der vielfache
Millionär und große Eisenindustrielle aus
Chicago Richard Grane  hat aus seinem Ver¬
mögen eine Summe von fünf Millionen
dazu bestimmt , zur Unterstützung von
Frauen , die von ihren Männern verlassen
wurden , verwandt zu werden . Das Geld soll
dazu dienen , kleine Landhäuser für schuldlos
verlassene Frauen zu errichten , die außerdem
nebst ihren Kindern noch mit Geld unterstützt
werden sollen.

Einige lustige Episoden aus dem Konzert¬
saal und aus Orchesterproben erzählt ein
alter englischer Musikkritiker aus seine » Er¬
innerungen . Sie liegen übrigens nicht weit
zurück, die eine bezieht sich auf ein Konzert,
das der bekannte Pianist Rosenthal vor
einiger Zeit in England gegeben hat . Im
zweiten Teil des Konzertes kam ein anderer
Künstler zu Wort und Rosenthal setzte sich in
den Saal , um dem Kollegen zu lauschen . Er
hätte sich diese Aufmerksamkeit übrigens lie¬
ber ersparen können , denn der Musiker
spielte nicht nur schlecht, sondern er dehnte in
schmelzender Sentimentalität alle Tempi so
ungeheuerlich , datz anfänglicher Nervosität
eine allgemeine Erschlaffung folgte . Rosen¬
thal ist gerade neben einen Musikfreund ge¬
raten , der schließlich eingenickt ist und die
Nähersitzenöcu durch kräftige Schnarchtöne
stört . Worauf der Pianist sich zu dem Nach¬
bar wendet , ihn . aufrüttelt und ihn flehend
bittet : „Um Gottes willen , schnarchen Sie
doch nicht so laut . Sie wecken ja das ganze
Auditorium ." Von einem berühmten Diri¬
genten , der jetzt im Grabe ruht und der zu
Lebzeiten ein blinder und unerbittlicher
Feind von Richard Strauß war , stammt eine
andere Geschichte. Man probt eine sympho¬
nische Dichtung von Strauß : nach dem ersten
Satz wird der Mann der großen Trommel
plötzlich abgerufen . Der berühmte Kapellmei¬
ster schüttelt bedauernd den Kopf über diese
Störung und meint : „Es ist ein wahrer Jam¬
mer , gerade in diesem Werke hat die große
Trommel die Melodie . . . ."

Die weißen Rabe » auf de« Färöer Inseln-
Bei uns ist die Seltenheit der weißen Raben
bekanntlich sprichwörtlich . Auf den Inseln
der Faröergruppe sind jedoch weiße Raben
eine durchaus nicht ungewohnte Erscheinung.
Der Naturforscher B a l l n e r erzählt da¬
von in seinem Werke , und -die intcressante-
sten Stellen seien durchaus hier wiedcrge-
geben : Man kann auf den Faröerinseln sehr
oft einen ungeheuren Lärm in den Lüsten
hören , der von Raben und Kräher verursacht
wird . Wenn mau hinmifblickt , um nach deur
Grund des entsetzlich-' » Geschreies zu sehen.

bietet sich einem jedesmal dasselbe Schau¬
spiel . daß ein weißer Rabe von anderen
schwarzen Raben und Krähen unter ohren¬
betäubendem Gekrächze verfolgt wird . Die
schwarzen Raben haben gegen ihre weißen
Brüder eine ungeheure Abneigung , die sich
wohl weniger auf die Farbe des Tieres als
auf seinen Charakter bezieht . Die weißen
Raben gelten ttämlich aus den Färöern für
ungewöhnlich kühn itud gefräßig und solle»
ihre schwären Brüder vut großem Haß
verfolgen , wenn sie sie einzeln antresfen.
Ein weißer Rabe soll schon oft mit 4 oder b
schwarzen Raben gekämpft und gesiegt haben.
Allerdings müssen sie vor großen Schwär¬
men die Flucht ergreifen , und dann rächeil
sich die schwarzen Raben an ihnen blutig.
Wenn sie sie einholen , hacken sic so lange mit
ihren Schnäbeln ans sic ein . bis sie tot zur
Erde fallen . Anderseits findet man auch
wieder viel freündschastliche Verhältuiff-
unter ibuest . Auf der Insel Saudou z. B.
brütet schon seit viele » Jahren ein Pärchen,
von dem daS Männchen ein schivarzer uno
das Weibchen ein weißer Rabe ist. In Dahl
kommen die meisten weißen Raben vor . Von
der Kühnheit und Häufigkeit der weißeit
Raben legt der Umstand Zeugnis ab, daß
auf den Faröerinseln zahme Tauben nicht
gehalten werden können , da sie von deu
iveißeu Raben unweigerlich getötet werden.
In den Nestern von weißen Raben fanden
sich auch noch die Uebcrreste vieler andrer
Vögel.

Humor vom Tage . Der alte Herr.
Witzbold sim Restaurant ) : „Ich habe gehört,
man soll von alten Herren nicht schlecht spre¬
chen." — Kellner (verwundert ) : „Wie meinen
Sie das ?" — Gast : „Sonst hätte ich allerlei
über diesen gebratenen Hahn zu sagen ." —
Beiderseitig.  Fürst : „Ich bin sehr er¬
freut über Ihre Ansprache, lieber Bürger¬
meister ." — Bürgermeister : „Gar ka Ursack'
net , Durchlaucht : i bin selm erfreut , datz i F
autza Hab!" — Lügcnpa  ck. Richter (zum
Gefangenen ) : „Ihre Aussage stimmt nicht
mit der des Zeugen überein ." — Angeklagter:
„Das wundert mich nicht. Der Mensch ist
ein noch größerer Lügner als ich." — An -:
züglich . Junger Dichter : „Ich werde in wvl
kige Höhen emporsteigen ." — Redak 'eur:
„Luftjchiff oder Dynamit ?" — E h e st r e i t.
„Das Künstlerehepaar scheint auch nicht 511
harmonieren ?" — „Nicht im geringsten : er
wirft ihr ihre Vergangenheit vor , und sic
ihm seine Zukunft , die er nicht hat !" — E r st
klgssi  g. A.: „Ist das Hotel X. erstklassig ?"
— SB.: Das will ich meinen . Insektenpulver,
zum freien Gebrauch in jedem Zimmer ."
Blütenlese der „Fuge  n d". Im Straf-
buche der 1. Kompagnie des X . Infanterie-
Regiments findet sich folgender Eintrag:
„Muskester Müller wird mit drei Tagen
Mittelarrest bestraft , weil er in der Schützen¬
linie seinen Sauptmann nachgeahmt und da-
bci wie ein Ochse gebrüllt hat"

Frfeöridishoi
Friedrichstrasse 43.

Grosse Münchener Bierfeste.
UorctärLrfoc flrrhodor - Karnevalistische Dekoration und grosse Konzerte.
veidlaiMKd UiliieMC .I . = Sonntag : Walhalla-Theater-Kapelle. =

Donnerstag: Erster grosser Kappenabend iSEÄSÄSSiS:
Absingen von Liedern . — Karnevalistische Vorträge.

Znm Ausschank gelangt : Münchener Spaten-Bräu. Mainzer Aktien-Bier,' Marke»Cappelrad«. Original
Münchener Bockbier vom Faß.

QnOTialitäfon Hoc Tartoc - Münchener Weißwürste . Nürnberger Würste . Bockwürste.
w | iC £. la9lldlCli UCd ICiyGO . Spansnn , sowie reichhaltige Abendkarte . 33163

Eintritt frei! Kein Bierantschlag! I. V. : Otto Weidmann.

Morgen Donnerstag ekntreffend:Angelschellfische, hochfein
per Pfd. kleine lg , großmittelA4  große 39

zu haben am hiesigen Platze in den

Kölner Konsum-Geschäften.

Amtliche Anzeigen.

Nchliß-Milillr-NerKtigming.
Donnerstag , den 1. Februar , nachm. 2 '/- Uhr beginnend,

»ersteigere ich in meinem Versteigerungssaale

22  Wellritzstrnhe 22
rät Aufträge des gerichtlich bestellten Nachlaßpflegers u- a. m.:

Große Partie Frauenkleider . als : Blusen, Röcke, Jacketts,
Kostüme, Abcndmantel, große Partie Weißzeug , als : Unter-
röcke, Untertaillcn, Damen-Hemden, Unterhosen. Frisierjacke, seid.
Taschentücher, Fcdcrschals, Opernglas , lcd. Handtasche, Koffer,
Tam.-Stiefel, Federbett, 2 Federkissen, moll Decke, Nußb -Nähtisch,
Musik-Automat in. 30 Platten , gold . Brosche mit Türkis -n
u. Perlen , gold . Damen -Uhr, 2 gold . Armbänder , gold.
Trauring , afrikanischer Schmuck m. Brillanten usw., ferner
kompl. Schlafzimmer-Ei,iricht., eleg.
Mah. - Talon - Einricht., Nußbanm-
Pianino, gjftÄ? Kassasclrr.rnk, Velf
Nußb Betten in. Roßhaarmatratzen, div. andere Belten. Wasch¬
kommodenu. Nachttische mit u. ohne Marmor , Klcidcrschränkc,
Nußb. Ausziehtisch, Nußb -Stühle , Eichcn-Flurgarderobe, Diwan,
ein- SosaS, Teppich, Spiegel, cinz. Haarmatratzen, Hcrren-
Swreibtisch, Oelgemalde u. andere Bilder, Lüster, 4 hochfeine
M .' skengarserovcn , Küchcnschrank, Küchciittsche und Stühle,
Wäschemangeln. viele hier nicht benannte G >genständc

steiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Tage der Auktion . 32133

Georg Jäger,
Gegründet 1807. — Wellritzstraße 22. — Telephon 2448.

Geehrter Herr!
Weise Fr« ! ütt fett mehrere»

Iabron an einem bösen Fuh (Stamjf.
aber am Knöchel» alle Wittel , die
ich feeimaffte, waren erfokglai , trfi alt
ich»an Ihrer R!n». Sa !beerfnbr , wurde
der Fuh nach Gebrauchder erlien Tale
bedeutend besser und nach Gebrauch
der zweiten Dose nt der Full esllig
irSfili . Ich spreche Ihnen meinen
beben Den ! au» und werde Ihre Si'.no-
Salbe alle » Mitleidenden asf dar
Küraße empfehlen.

Oßerade . 16./8 . 06.
J . Schreier.

Diese SNna-Salbe wird mir Erfolg
pegen veinlelden . Flech'en und
Ir de» anzesandt und iß n Dosen i
Sit  I .Ib und Wk ll.llb in den Apotheken
terrättj ; aber nur echt ln Origtnal,
bdchang weih - grün - rot und Firma
Schubert & gs . , Weinböhla -Dresden.

Fölstzunze » weise man zurück.

Holzverstergermrg.
Montag , den 3 . Februar ».* Fs ., vormittags 11 Uhr

beginnend, wird in den städtischen Walddistrikten:
CaesarShaag und Füllenoalleryaag

(ca. •/<Stunden von Bahnstation Niedernhausen entfernt) folgendes
Gehölz versteigert:

1 Eichen-Stamm von 4 Festmeter.
231 Raummeter buchen Scheitbolz, meist Rollscheit.
311 „ buchen Knüppelholz,

4925 buchen Wellen.
Anfang im Cäsarhaag.
Idstein , den 18. Januar 1912.

Der Magistrat!
B. 9) Leichtfus.

Jagdverpachtung.
Samstag , deu I . Febrrrar 1912 , mittags 1 Uhr, kommt

die Jagdnutzung der Gemeinde Gräveneck im Genie ndczimmer da¬
hier auf westere 9 Jahre zur öffentlichen Verpachtung.

Der Jagdbezirk hat eine Größe von ea. 229 Hektar Wald,
298 Hekiar Feld und wird ain 5. August 1912 pachtftei. Bedingungen
werden im Termin bekannt gegeben.

Gräveueck, den 18. Januar 1912.
Der Jagdvorsteh er:

36869 ' ■ May.

Trotz der st isirtid n Schweincprolsr offeriere ich:
Io . Schiveineklcinflcisch bestellend aus fleischige » Rivvcn , Kämen,
Beinen , Schnauzen pp., garantiert t erärztlich untersuchte saub.
inländische Ware in Kübeln von 30 Pfund an v. Pid . 30 Ptg.
Postkolli enthaltend8 Pfd. Mk. 3.—Konserven: Sülze 5 Pfd.-Doic
Mk. 3.—. 8 Pfd.-Dosc Mk. 4.50, knochcnfreics« chweinetteifch
5 Pfd.-Doie Mk. 2.80. 8 Pfd.-Dosc Mk. 4.40. Alles ab hier per
Nachnahme. Nichtgefallendes retour . H. 0

Alb. Carstens. Altona 43. CimSbüttlerllr. «3.

ZamMen-Anzeigen
jeder Art finden die beste Bcrbreituug tm

wirrbadener General-Anzeiger  >
Als Amtsblatt der Stadt Wiesbaden
veröffentlicht der Wiesbadener
General - Anzeiger  i « erster
Linie die standesamtliche« Nachrichten
aus Wiesbaden und Umgebung, wes¬
halb mau gewohnt ist, im Wies¬
badener General - Anzeiger!
auch alle Familien -Anzeige » «»ge¬
zeigt z« finden . — Auf Wunsch ver¬
senden wir an zehn uns bei der Be¬
stellung der Anzeige mitgeteilte»
Adreffeu von Verwandte « »nd Freu »,
de« de« Wiesbadener General-
Anzeiger  mit der angeftrichcnen
=rr - ^ r-  Familien -Anzeige

sse völlig kostenfrei ! s= s

Wilhelm Mayer
Sarglager 337üa

Wellritjstrasse 11.
Billigste Preise.

Akademische Zuschneide-lehranstalt.
Kirchgasse 13 , II. Inh. : 31 arg . B . cker Gegr. 1901.

Wirklich akademischer Unterricht in 33338
Mustepzeiehnen, Massnehraen, Zusehneiden und

Anfertigen sämtlicher Damen-Garderobe.
Wöchentliche , monatlich «' und Jahros -Kurse

Schnittmuster nach Mass. • Mähkurse von 10 Mk. an.
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Walhalla

KQniglidie Schauipiele.

Abonnement »
Tosra.

Mustkdrama in .3 Akten von V.
Savdou , L. Jllwa und G. Gia-
com. Deutsch von Mar Äalveck.

Musik von G. Puccim.
Floria Tosca . berühmte

Sängerin „ . .Frau Lefsler-Burckard
Mario Cavarabosst. Maler

Herr Seidler
Baron Scarvia . Cbes der

Polizei verr Schutz
Cciare Anaelotti ^ , , .Herr Rebkovf
Der Meßner Herr Erwin
Svoletta . Agent der Polizei

Herr de Leeuwe
Sciarrone . Gendarm

Herr Eckard
Ter Schließer Herr Schmidt
Ein Hirt Frau Kramer
Der Kardinal . Der Staats-
vrokurator . Ein « chreiber., Der
Gerichtsbiittel . Ein Oknzier.
Ein Sergeant . Soldaten . Ha¬
scher. Damen . Herren . Volk.
Kleriker. Kavellen-Sanger uiw.

Rom. Juni 3,830.
Ende gegen 9^ LIbr.

Donnerstag , den 1. Februar,
abends 7 Ubr:

Abonnement C.
Der Rosenkavalier.

Komödie für Musik, .i» drei
Akten von Hugo Hoftmanns-
tbal . Musik von NÄ . Strauß.

Residenz*Theater.
Direktion : Dr . Phil. H. Rauch.

Mittwoch, den 31. Januar,
abends 7 Ubr : ^

2. lletzt.l Gaktsv. Agnes Sorma.«rniieillini

. Lindl
Regie : Gorg Rücker.

Person  e n :
MarauiS von Riocrolles ^, .Georg Rücker
Lucien. fein Sohn W. Tautz
Jrancine . dessen Frau * '
Anette. Luciens Schwester

Kätie vorsten
Staiiislas von Grand redon

Reinhold Hager
Henri von Smneur

Rud . Miitner -schonau
Jean von Carillae

Theo Dachauer
Therese Smith S . Schenk
Cslestin. Kammerdiener

Nicoiaus Bauer
Ein Diener Ludwig Kevper
Elite . Kammeriunglerfliiabetl, Modl-ngerureauvorsteber bei

einem Notar Carl Winter
Ort der Handluna : Paris bei

Lucien von Rivcrolles.
Zeit : Gegenwart.

Francine : Agnes Sormq.
als Gau.

_ Ende nach, 0 Ubr.Donnerstag t F bruat
abends 7 Ubr:

„a. G.

V7alhaHa=Operetten«
Cheater.

Direktion : Mar I . Heller >::«ü
Paul Wcttenneicr.

Mittwoch. 31. Januar
abends 8 Ubr:

Donnerstag , 1 . Febr . :
Nachm. 4 Uhr:

Abonnements -Konzert
Leitung: Herr KapellmeisterHerrn. Irmer.
1. Ouvertüre zur Op. „Norma“

N. Bellini
2. Air J . 8 . Bach
3. Finale aus der Oper , 01»

Regimentstochter“
G. Donizetti

4. Loreley - Paraphrase
J . Neswadba

5. Carneval Romain, Ouvertüre
II . Berlioz

6. Romanze aus der Oper »Oie
Hochzeit des Figaro“

W A Mozart
7.  II. ungarische Rhapsodie

Frz Liszt
8. Le reveil dn lion, Caorice

A * Kontsky.
Abends 8 Uhr;

Abonnements - Konzert
Leitung : Herr Kapellmeister

Herrn Irmer
1. Ouvertüre z. Oper „Fidelio“

L. v Beethoven
2. La Regatta veneziana

G. Rossini
4. Mondnacht auf der Alster,

Walzer 0 -Feträs
4 Serenade Jos. Haydn
5. Ouvertüre z. Oper . Obeion“

C. M. v. W.Iber
6. Arie aus der Op. «Das Nach :*

lagerinG anada * C. Kreutzer
Violine- olo : Herr Konzert¬

meister W. Sadooy.
Posanne -Solo.

Herr Frz . Richter.
7. Fantasie aus der Op . Faust^

Ch. Gounod
8. Banditen • Galopp

Joh . Strauss.
Städt . Kurverwaltung.

Für Karneval -Jette
Mützen. Orden , lPavier u. Met .).
Licdcr.Pavvimtrumeute , Scherz-
Radau - u. Ansteck-Artikel, Saal¬
dekorationen, Masken u. A. tu.,
äußerst bill. im Spezialgeschäft
von Karl Weber , Hcllmund-
stratzc45. EckeWellritzstr. Wohn¬
ung u. Lager Kaiser Friedrich-
Ring 53. 33723

„Der sidele Bauer ' .
Preise der Plätze

roseeniums -Loae . ._ _ ^ . k. 4.10„remdenloge . DU- 3.10
Ocheftersessel. Mk. 3.10
Seitenbalton . Mk- 2.60
1. Parkett . Mk- 3.60
Promenoir . Mk. 2.10
2. Parkett . Mk. 1.60
Parterre . . Mk. 1.-

einschlietzlich Programm,
nd- u. Fünfundzwanziger-

karten ermäßigt . 130584
Donnerstag , 1. Februar

Bleibt das Theater
geschlossen

Volks-Etieater.
lBurgerlickies SdiaulpirlhanS .I

Direktion : Wilbelmu.
liiliwoch. 31. Januar
abends 8.15 Ubr:
Die Dovvel-Ebe.

Schwank in drei Akten
von Cnrt Kraatz.

Sviellettung : Mar Ludwig.
Ludwig Reimers . Rentner

Fritz Großmann
Blanka . leine ,rra»

Clotilde Gutten
Heinrich Müller M. Ludwig
Cbarlotte . leine Frau

Magdalena Stoff
Gertrud , ihre Tochter

Frieda Selchow
Fcreuz Porkaiiu

Fritz Graumaun
Ulrich Bomitedt, lein Nesse

Ottomar Bloß
Dr . Leittner , Rechtsanwalt

Adoli Willmaim

klienls-
Seide

in

vielen neuen Farben.
Prachtvolle , solid r
:: Qualität für ::

Kleideru. Blusen.
Reine Beide
per Meter

145
Mk.

1
4 Webergasse 4.
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Heute Mittwoch Abend : „
Absdifedsfeier der beliebten Bauernkapelle „fldeluas.

Donnerstag , den >. Februar«
Heul „Biedermeier -Kapelle “ Ü£üJ

Mi. Großem Schlachtfest nach Biedermeier Art.
Biedermeier Schlacht-platten . — preudenberg sehe Hauskapelle,

Cafe Berliner Hof.
IVieder - Eröffnniig

Donnerstag , den 1. Februar 1912, nachmittags 3 Uhr
mit Künstler -Konzert.

Neuer Besser : EdUCLfd Büyßf .

t
Sonntag, den 4. Februar 1912, abends 7 Uhr

im grossen Saale des Kurhauses;

Hauptprobe
und

Montag, den 5. Februar 1912, abends 7 Uhr:II. Vereinskonzert
Zur Erinnerung an den 100jährigen Geburtstag

von Franz Liszt

Die Legende von der
Heiligen Elisabeth

Otiitorinin von F - l »* *•
Dirigent : Herr Kapellmeister Gustav F. Kogel
Orgel : Herr Friedrich Pelersen, Organist an der Schlosskirche hier.
Orchester ; Das Städtische Kurorchester.

Mitwirkende : Frau Hai «r « u - Was . CÄrosslierzo «; ! .
B , d sch, * Kamluer - ängeriu , Mana-
be sh . __

Frau Vally Fredrich - Höttges , Kon-
zvrisäugerin . Herl tu.

Herr Dr . lionrad von a?awlIow «ki,
von der Knrfürstcn -Ofifili Berlin.

Herr Oslo 8 m, »» r . Gros *l«er * o * l . Hess,
Holoper i»ic >s <‘r . DarmsMadt.

V . . . t _ r
Freitag , Sen 2. Februar , abends 8V« Uhr, im großen Saale

der Turngesellschatt. Schwalbacherstrabe : . . , .
Exp rimeNtal-Vortrast mawgrapbischen Einlagen!,

des Herrn Lehrers Fliri ^toplk Wirt !-, iürnb . rg
Erst : per des Fernlenkboots

Thema:  Trohtlose Telegraphie » nd Teledynamik Fern¬
lenkboote (mit Experimenten). u . . .. .

Preise »er Plätze : Reservierter Platz Mk. 2.50. Saalplatz
Mk. 1.56. Eintrittskarten für beide Plätze >nd zu haben bei He rn
Walter Seidel . Wilbelmstr . c>S, sowie Saalkarten her Herrn Eart
Werner . TelikaicssenhandUing, Bismarckring 2,

Es empfiehlt sich, die Eintrittskarte, , trubzeitig zu losen.
Die Damen sind verpflichtet, die Hüte im Saal abzunehmui.

Marcus Be 16 & Co.
Gegründet 1829. Bankhaus ^ tej .26  u. esis.

Willis m trasae 38.
Seit 1873 kommanditiert von der Deutschen Veremsbank, Frankfurt a. M.
An- und Verkauf von Wertpapieren , Schecks

und Wechseln . »,,3i799
ISenerbanto » jjrossvs GlablKanimer Kevolbe.

3313

Logenplätze rechts und links , Mittelloge 1. und 2. Reihe 5 Mk..
I Par ett 5 —2 i. Reihe » Mk., I Parkett 21.—26. Reihe,
II Parkett 3 Mk., Mittelloge 3 —6 Reihe , Kanggallerie Vor¬

dersitz 2 Mk., Ranggallerie Rücksitz Mk. t .50
Hauptprobe Mk. 1. - . Reservierter Platz Mk. 1.50.

Der Vorverkauf findet vom 28. Januar ab im Kurtaxbüro in
der Kolonade und an der Tageskasse des Kurhauses statt . (33823

Do ' .nomtas , «l n 8 . Februar , abend « 8 . 31
' 1- n - - !-

der Hotel - u .Reslaurantangesiellt ., arrangiert vom
Deutschen Kellner-Bund, B.-V.Wiesbaden
in sämtlich , oberen Räumen des Etablissements
3 Damen-, 2 Herren-, 2 Gruppenpreise. Ausgestellt im Schaufenster
des Herrengarderobe - Geschäft von Br Wandt, Kirchgasse.
Preismksken müssen bis - 9 RflllfirrhpSifPT "-
11 Uhr anwesend sein . - 4 DClilUI UJCdlCI,

Maskensterne ' an der Kasse 1. 0 , im \ orverk . 1 — Mk.,
zu haben in den Zigarrengeschäften von C. Kassel, Kirchg . 54,
Marktstr 10, Langg 39, R. Slassen, Bahnhofstr 4, A. Fro nholz.
Langg ., A. Beckhaus, Bleiehstr , K. Erb, Ecke Schwalbacher - u.
Luisenstrasse u. bei unserem Kassierer Restaurateur Kleinem
Rosengärtchen , Taunusstr . 42. 33<-»6

Zu reger Beteiligung ladet höfl einDas Comi ( 6

Merkel - Korsetts I
Erstklassige Fabrikate.

Anfertigung nach  Maß.
Fachkundige Bedienung, - Anprobier-Zimmer.

Auswahlsendungen. - Reparaturen.
Amerikanischer Korsett - SalonA. Merkei 3336
S »hüt *s«‘nliofstr . Ä. Ecke Langgasse.

Aurschreibung.
der Lieferung von „ „ .

PlatttN .Arbtit « . 3 « ose,
Terrazzo -Ar iten , l Los.
AnttreicherVArb ilen . z  Lose und
Anschlag -'Arveltea , l Los

für den Neubau ver ' chictzhattenanlage (Fasanerie).
Tie Verdingungtzu.ucrlagen können gegen Bezahlung von

50 Pfg . vom Baubureau I . Hötzel , Lchcffelstr. 1-', bezogen und die
Zeichnungen daselbst cingesche» werden. ^ .

Die Angebote sind vcrichlosscn und mit entiprcchcndcrAuf¬
schrift versehen bis zum tD. Fcvrnar 18t -' . avenss 8 Uhr
ciuschli glich bei Herrn I - Heiser , Kaiser Friedlich - Nmg 8,
nbiii ucbcix. ooaoD

Wiesbadencr Lchützen-GcsellschaftE. B.

Minna . Stubenin ^dche»,
Unauite. KöchinO

a Martini
-jttilie Grunert

(bei Reimers!
Donnerstag . 1. Febrna»

Locken,
natürlich , haltbar u. hübsch, er-
zielt Dr . Kubus Sabulin-
Lockcnerzcuger. Als Wasser 1.—,
0L0. 0.60. als Pomade 1.50.

von Frz . änftn , Kronen-
llarfümerie , Nürnoerg . Hier

Bruno Backe. Taunus 'tr . 5 und
Aootbek.. Droger . u. Parkümer

_ olci44

Betrväss n
Leidende erb. Proiv . m. ärztl.
Gutachten gratis . Alttr u. Oie-
schlecht anacb. B . Sdioene u. Co.,Frankfurta. M. No. 234.

Klostermühle.
Tilg ich frische Waffeln.

33347

Samstag, de» tö. Fcbrnar 9 2,abends b.l :Maskenball
t großen Saale der „Darucesellschast ".

Schwalbacherstratze 8.
wozu ergebenst cinladct De .' Vorttand.

_ BaNeitung:  Herr Tanzlehrer H . « eil.
Eintrittskarten lim Vorverkauf für Masken wie Nichtmasken

1 Mk.. für letztere eine Dame frei, jede weitere Dame 50 Pfg .
Kastenvreis 1.50 Mk.>sind W haben bei unseren Mitgliedern de»
Herren : « . Barth . Kirchgasse 6r . M. Bodensteiner . Schwalbacher-
ttraße 61, Anton Christ. Roonstr . 12, Anton Deller, Mickelsbcrg,
Fr Gerhardt . Mellritzitr. 8. C. Gilles . Marktstr . 26. Ad. Letschcr,.
Faulbrunnenstr 10. « olbarbeiter Jant ' ch, Faulbrunnenstraße 9,
G. Nölker. Luisenstr. 6. Phil . Pauln lZum P,a »>Schivalbacherstr.
Rcstanratcur Raab . Bismarckring . Fritz Menge». Webergas - 43.
« . Trcitler . Maskcnaeschäit. Goldgasse 13. Uarl Sommer Aei riö-
straße 41. Wilhelm Nather . Morivüraße 36, I . Beckers StcoMer-
halle, Kirchgasse 52. Weber, Maskeiiaeschaft. Hellinundstr .. Nestau-
rate r Schmidt lZum  Thüringer Hofi Schivalbacherstr.. Rcstaiiratcur
Wendling «Bum siumoc Ter ! Schmaibacherstraßc, sowie bei dem
1. Vercinsvvrsltzenden A. Kroll»,an ». Wcstendstraße 8. 3, den,
2. Vorsitzenden K- Henrich. Sclmch" tr . 8. I - dem  Kassierer J . lana.
Weüritzitraßc 0. 2 und dem Schritt,übrer G. L..illcmann, W' elnvv^
straße 15. Gartenbaus 2. w

G aU bis  LL . März
erhält man den

„Deutsehen Sport “ ,
die am * uv «‘i-läs »issteii unterrichtete tät¬
liche Sportzeitung , wenn man sofort t ’Urdas
II . Qnarta  bei der Post abonniert und die Post-
quitcung an die Unterzeichnete Expedition sendet.

Deutsc litt
XX J >' q>ng

ORG*Nfür
REKNSPORT und
PFERDEZUCHT

kostet pro Quartal nur 9 42 Jt  und werden Abonne¬
ments entgegen genommen von allen Postanstalten

sowie der 33610

Expedition , Berlinnw. 7, Gcorgenstr .23.
Proben, «mm in sialis . t ..:,

Donneretag: NeMsuppe,
wozu fleimdlichst cinladct 6950

linri Li » <i, -uia «ia . Lehrstraßc 35

ßiilelZ»:o«'Neii.SniUietflätr,
Schlatt tsett,

wozu ergebenst einladet Friedrich Beller.
LT39
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